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Amerikas Krieg
Vorgehen gegen die Dentſch- Amerikaner

Waſhington, 6. April. Das Repräſantenhaus hat die
Kriegsreſolution mit 373 gegen 50 Stimmen angenommen.

Wider Erwarten machte der demokratiſche Führer Kitchin
der Kriegsbill Oppoſitivn, indem er betonte, daß kein Zebens
intereſſe Amerikas angetaſtet werde und daß kein Einfall in
amerikaniſches Gebiet drohe.

Nach dem „Nieuwen Rotterdamſchen Courant“ meldet „Daily
Telegraph“ aus New-York vom 4. April, daß das Marine
departement bekannt gegeben hat, es ſeien Schritte getan ſworden,
um ein ſofortiges Zuſammengehen mit England und
Frankreich herbeizuführen, ſobald der Kongreß die Kriegs
reſolution angenommen habe. Dieſer Bericht ſei nach einer
Konferenz mit dem franzöſiſchen Botſchafter Juſſerand und einer
Verhandlung zwiſchen dem Staatsdepartement und dem engliſchen
Botſchafter Spring Rice, erſchienen. Der Waſhingtoner Korre
ſpondent der „New-York World“ meldet, daß die amerikaniſche
Regierung ſich mit dem Gedanken trage, zu der nächſten Kon
ferenz der Alliierten Vertreter zu entſenden, worunter ſich viel
leicht Oberſt Houſe befinden werde.

Amerikanniſche Schiffbauingenieure haben die den tſchen
Dampfer, die von ihren Beſatzungen beſchädigt wurden, unter
ſucht und ſind zu dem Schluß gekommen, daß die Maſchinen in
kürzeſter Zeit ausgebeſſert werden können. Wenn die Lage es
erfordert, wird die amerikaniſche Regierung nicht zögern, dieſe
Schiffe zu beſchlagnahmen.

„Daily Telegraph“ meldet noch aus New-York, daß die
Amerikaner mit den Deutſch-Amerikanern, die mit der

nicht viele Umſtände machen würden. Sie würden
einer beſonderen ſtrengen Freiheitsbeſchränkung unterworfen und
wahrſcheinlich interniert werden.

Waſhington, 6. April. Senator Lodge brachte im
Senat einen Geſetzentwurf ein, durch den der Kriegsſekretär
ermächtigt wird, die zur Verfügung ſtehenden Gewehre ſamt
der Munition den Mannſchaften des inneren Siche-
rungsdienſtes in allen Staaten und Territorien auszu

ändigen.
Waſhington, 6. April. (Reuter.) Der Senat nahm

die erſte Kriegsäkreditvorlage über 100 Millio-
nen Dollars an, die Präſident Wilſon nach ſeinem Er
meſſen verwenden kann.

Deutſche Schiffe in Amerika beſchlagnahmt
Waſington, 6. April. (Reuter.) Das Juſtizdeparte-

ment hat Haftbefehle gegen etwa 65 Deutſche erlaſſen.
Ungefähr 100 deutſche Schiffe ſind in verſchiedenen
Häfen in Beſchlag genommen. Die Mobiliſierung
von Heer und Flotte und der neuen Küſtenpatrouille von Motor-
booten iſt angeordnet worden.

London, 5. April. Reuter meldet aus Newyork: Die
deutſchen Schiffe in Newyork, Voſton, Baltimore und New
London ſind beſchlagnahmt worden. Dieſe Maßnahme wird
wahrſcheinlich auf alle Häfen ausgedehnt werden, in denen
deutſche Schiffe liegen, deren Zahl insgeſamt 91 beträgt.
Der vom Schatzſekretär erlaſſene Befehl gibt nicht an, was
weiter mit den Schiffen geſchehen ſoll.

OeſterreichUngarn bricht die diplomatiſchen
Beziehungen zu Amerika ab

Wien, 6. April. Wie die Blätter vernehmen, wurde
der öſterreichiſch- ungariſche Botſchafter in Waſhington,
Graf Tarnowski, angewieſen, die diplomatiſchen
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten von Amerika
abzubrechen, und für die Botſchaft und die Konſulate
die Päſſe zu verlangen wenn der Kongreß den
Antrag Wilſons ratifiziert, daß der Kriegszuſtand
zwiſchen Amerika und Deutſchland beſteht.

Das „Fremdenblatt“ ſieht in dieſem Vorgehen Oeſter
reich- Ungarns einen Schritt, welcher angeſichts des unlös
lichen Bündniſſes und der in ſo überragender Weiſe beſiegel-
ten Waffenbrüderſchaft zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und
dem Deutſchen Reiche als ſelbſtverſtändlich erſcheine
und auch wohl den allgemeinen Erwartungen entſpreche.

Amerikaniſche Großſprechereien
Baſſhington, 5. April. (Meldung des Reuterſchen

Büros.) Jm Repräſentantenhauſe eröffnete der
Vorſitzende des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegen-
heiten, Flood, die Ausſprache über die Kriegsreſolution.
Er erklärte: Wir ſollten entſchloſſen unſeren Platz an der
Seite der Entente nehmen, die den Kampf der Menſchheit
führt. Unſere Macht ſoll ſo verwendet werden, daß ein
völliger Sieg ihre Anſtrengungen krönt. Der preußiſche
Militarismus ſoll zerſchmettert werden.

Die Exekutivbehörden haben den Kongreß um ſofortige
Bewilligung von 680 Millionen Pfund
Sterling für Heer und Flotte erſucht. Von dieſem Be
trage ſind mehr als 586 Millionen Pfund Sterling für das
Heer beſtimmt.

Mnnitionsſtapel,

Dampfer „Parana“, 4461 Tonnen,
worden. 13 Mann der Beſatzung ſollen vermißt werden.

Sonntag, 8. April 1917

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 7. April.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Artilleriekampf von Lens bis Arras hielt mit

kurzen Unterbrechungen in unverminderter Heftigkeit an.
Jm Gebiet beiderſeits der Somme mehrere Gefechte

kleiner Abteilungen. Die Franzoſen beſchoſſen St.
Quentin.

Bei Laffaurx, nordöſtlich von Soiſſons, ſcheiterte
ein franzöſiſcher Vorſtoß.

Längs der Aisne und am Aisne--Marne- Kanal
nahm vielfach das Feuer an Stärke zu.

Ein Angriff der Franzoſen zur Wiedernahme der
ihnen entriſſenen Gräben bei Sapigneul wurde ver-
luſtreich abgewieſen.

Durch Fliegeraufnahme feſtgeſtellte Batterien,
Befeſtigungsanlagen und beobachtete

Truppenanſammlungen in Reims wurden von uns unter
Wirkungsfener genommen.

Jn den Argonnen wurden feindliche Erkundungs
trupps vertrieben.

Auf dem linken Maasufer griffen nach ſtarker

Malancourt dreimal, ſtets vergeblich, an.
Um Artilleriebeobachtung und Aufklärung zu er

zwingen, ſetzten die Gegner ſtarke, zuſammengefaßte
Luftſtreitkräfte ein; ſie erlitten ſchwere Ver
luſte. Mehrere der feindlichen Geſchwader
können als vernichtet gelten. Leutnant Voß ſchoß
ſein 24. Flugzeug, Leutnant v. Bertrab vier Gegner im
Luftkampf ab.

Zwiſchen Soiſſons und Reims unternahm der Feind
einen einheitlichen Angriff gegen unſere an dieſer Front
ſtehenden Feſſelballons. Durch ſchnell einſetzendes Ab
wehrfeuer und Eingreifen unſerer Jadſtaffeln hatte der
Gegner nicht den erhofften Erfolg; nur zwei Ballons
P abgeſchoſſen; ihre Beobachter landeten im Fall

irm.
Die Gegner verloren geſtern 44 Flugzeuge, davon

in Luftkämpfen 33, durch Abwehrkanonen acht, durch Not
landung hinter unſeren Linien drei; ferner durch Luft
angriff einen Feſſelballon.

Fünf unſerer Flieger ſind nicht zurückgekehrt.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Jn zahlreichen Abſchnitten rege Feuertätigkeit. Vorſtöße
von ruſſiſchen Streifabteilungen bei Baranowitſchi und
ſüdlich von Stanislau wurden zurückgeſchlagen.

Front des Generaloberſt
Erzherzog Joſeph

Jn den Waldkarpathen und den Grenzbergen der Moldau
vielfach Vorfeldgefechte.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Mackenſen

Keine Aenderung der Lage.

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Wardar und DoiranSee täuſchten die Eng

länder nach ſtarkem Feuer durch Kommandos und Hurkarufe
einen Angriff vor. Unſer Bernichtungsfeuer lag wirkungsvoll
auf den beſetzt erkannten feindlichen Gräben.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

Kriegszuſtand zwiſchen Kuba und Deutſchland
Waſhington, 6. April. Aus Havanna wird ge

meldet, daß der Präſident Menoeal den Kongreß erſucht
hat, zu erklären, daß zwiſchen Kuba und Deutſchland der
Kriegszuſtand eingetreten iſt.

UVoote und bewaffnete Handelsſchiffe
Berlin, 6. April. Wi wir von zuſsändiger Stelle erfahren,

hat die Bewaffnung der feindlichen Handelsſchiffe
weiter zugenommen; die Erfolge unſerer U-Voste haben jedoch
hierunter in keiner Weiſe gelitten.

Cherbourg, 5. April. (Keuter.) Der braſilianiſche

feindliche Flugzeuge vernichtet

wieder die Oſtertatſache
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Oſtern
Von Univerſitätsprofeſſor D. Uckeley, Königsberg.

Durch Nacht zum Licht, durch Sterben zum Leben
durch Tod zu neuer Kraft, daß iſt die große, tiefe Wahr.
heit, die das Oſterfeſt uns an der Hand des Erlebens Jeſu
Chriſti klar und gewiß machen will. Gerade in unſerer Zeit
mit ihren mancherlei Dunkelheiten kann uns die hieraus
gezogene und geſtärkte Zuverſicht außerordentlich wertvoll
und willkommen ſein. So oft die Chriſtenheit Oſtern feiert,
bekennt ſie ſich mutig und getroſt, kühn und unentwegt zu
ihrem Gott, der aller Bosheit und Tücke, aller Feindſchaft
und ränkevollem Haß der Menſchen zu gebieten fähig und
willig iſt.

Sie hatten Jeſum verfolgt und gepeinigt, ſie hatten alle
ihre Kraft gegen ihn aufgewandt und hatten ſeinem Leben
durch den Tod ein Ende bereitet. Da trat Gott für ihn ein
und führte ihn in eine neue, unzerſtörbare Lebendigkeit
zurück, und der Plan ſeiner Feinde war für ewig zu
ſchanden. „Der im Himel wohnt, lachet ihrer, und der
Herr ſpottet ihrer.“

Die Chriſtenheit iſt felſenfeſt davon überzeugt, daß zu
letzt doch alles ſo wird, wie Gott es haben will und daß
ſeinem Willen nichts zuwider kann und daß er Mittel und

m. t e und immer die T ſo ewie es ſeinem Plan entſpricht. Davon überzeugt ſie immere J mit ihrer paradoxen Wirklichkeit
der Neubelebung Jeſu Chriſti.

Das große Weltgeſetz von der uneingeſchränkten All-
macht Gottes, das die Chriſtenheit allemal mit ihrem Oſter-
feſt feiert und ſich klarmacht, iſt auch für unſere völkiſche
Gegenwart von ſtarker Bedeutung, und es iſt wertvoll, ſich
immer neu und immer mehr darauf zu beſinnen. Es iſt
doch keine Phraſe, wenn wir uns und unſer Volk in der
Hand einer höheren Macht wiſſen, die „Wolken, Luft und
Winden gibt Wege, Lauf und Bahn“. Wir tun unſere
Schuldigkeit mit Kämpfen, Ringen, Bluten, Durchhalten,
aber wir wiſſen, daß das alles nur „Hilfsarbeit“ iſt, die
wir dem großen Geiſterkönig und Weltenherrſcher leiſten,
der nach ſeinem Willen den Völkern die Grenzen ſetzt, und
ihnen zuweiſt „wie lange und wie weit ſie wohnen ſollen“.

Das macht unſer Volk getroſt und unverzagt. Mit dem
tapferen „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ iſt es in den
Kampf hinausgezogen und viel zu oft hat es in den drei
Kriegsjahren die Erfahrung wunderbarer Kraft und ge
waltiger Durchhilfe gemacht, als daß es an ſeinem „großen
Alliierten dort oben“ irre zu werden brauchte. Das letzte,
ausſchlaggebende Wort in dieſem Weltkriege werden nicht
Englands ſilberne Kugeln ſprechen, ebenſowenig wie Ruß
lands Menſchenmillionen es bisher geſprochen haben. Das
entſcheidende Wort ſpricht, wenn ſeine Stunde gekommen
ger die Welt ins Daſein rief und die Völker werden
ieß.

Er rief in neue, ungeahnte Kraft und Lebensfülle den
hinein, den die Menſchen am Kreuz erledigt und abgetan
hatten das verkündigt Oſtern mit ſeiner Botſchaft von
der Auferweckung Jeſu Chriſti. Dadurch hat er das Bild
den Menſchheitsgeſchichte ungeahnt und unbeſchreiblich,
durchgreifend und ganz nach ſeinem Willen geändert. Denn
mit dieſer Oſterbotſchaft von Chriſtus dem Herrn, der aus
dem Grabe erweckt iſt, iſt die Menſchheitsentwicklung aufs
intenſivſte beeinflußt und umgeſtaltet worden bis auf den
heutigen Tag. Wo iſt je etwas ſo wirkungsvoll in der
Geſchichte geweſen?

Wer nur immer mit Gott als einer weltenleitenden
Wirklichkeit rechnet, der iſt davon ganz feſt durchdrungen
und alles, was er bisher in dieſem Weltkriege erlebt Hat, be
ſtärkt ihn darin, daß derſelbe Gott, der trotz der Bosheit
und Anſtrengung der Feinde das letzte Wort über Jeſus
ſprach und ihn verherrlicht hat, auch in unſerer Zeit, wenn
ſeine Stunde gekommen iſt, vor allen die ein Auge und ein
inneres Wahrnehmungsvermögen dafür haben, ſich als den
Fern der Geſchichte und den Ordner der Völker erweiſen

ird.
Oſtern verbürgt es, daß er als die höhere Macht über

allen Mächten der Welt waltet, und jedes Oſterfeſt, das die
Chriſtenheit feiert, ſoll ihr das Vertrauen ſtärken, daß
auch über den Wirrniſſen der Gegenwart ein allmächtiger,
lebendiger Wille waltet, der wie er aus dem Tode und
Grabe zum Leben führte, ſo Eigg und Friede gist dem
Volke, das auf ihn traut

w.

iſt in der Nacht verſenkt
Heift unſern Helden zu Waſſer und zu Lande

5eichnet die 6. Kriegsanleihe!



Holland über den Friedenswillen
der Mittelmächte

Wien, 6. April. Das „Fremdenblatt“ veröffentlicht eine
Unterredung mit dem hol ländiſchen Staots
miniſter Jonkheer Savornin Lehman über die Er
klärungen des Grafen Czernin über die er ſagte:

Wenn noch ein Zweifel über die Aufrichtigkeit und den
zuten Willen Oeſterreich-Ungarns beſtanden hätte, ſo muß jetzt
das letzte Bedenken ſchwinden. Es iſt Zeit zu ſprechen, und auch
die Neutralen ſollen endlich im Jntereſſe der Menſchlichkeit
mitreden, Das Friedensangebot des Grafen Czernin atmet
guten öſterreichiſch- ungariſchen Geiſt, iſt frei von anmaßendem
Tone, bekundet jedoch zugleich gerechten Stolz auf die Leiſtun-
gen der Völker der Monarchie und deren Opferwilligkeit. Wenn
Graf Czernin jetzt zum zweiten Mal ſeit ſeinem Amtsantritt
den Weg zum Frieden weiſen will, ſo geſchieht es, weil,
wie er mit Recht ſagt, die Mittelmächte niemanden vernichten
wollen. Der aufrichtige Ton des Grafen Czernin beſeitigt nun
wohl jeden Zweifel an dem Friedenswillen der Monarchie, die
von Anfang an einen Verteidigungskrieg führte undnun ihre e ieghe le re. wenn bei einem Verteidigungskriege

überhaupt von politiſchen Zielen die Rede ſein kann, erreicht
hat. Um aber den ehrlichen Willen der Monarchie aller Welt zu
offenbaren und das Vorhandenſein des Friedenswillens bei der
anderen Partei auf eine entſcheidende Probe zu ſtellen, ſchlägt
Graf Czernin eine vorbereitende Friedenskonfe-
renz unter Fortſetzung des Kampfes vor, was den Vorteil
hätte, daß längſtens, mit Abſchluß der Unterhandlungen, wahr-
ſcheinlich aber viel früher, ſobald nur beiderſeitiges Vertrauen
bei perſönlichem Kontakt eingetreten wäre, die Waffen ruhen
und die gequälten Völker anfatmen könnten. Sollte aber, was
kaum glaublich, dieſe Konferenz dennoch nicht ein Ende herbei-
führen, ſo würde ſie doch einen Schritt auf dem Wege zum
Frieden bedeuten und jedenfalls mehr Klarheit über das beider
ſeitige Wollen ſchaffen.

Auf die Bemerkung des Jnterviewers, daß die APi-
ierten die Angabe der Friedensbedingungen ver-
langten, entgegnete der Miniſter:

Bei einem reinen Verteidigungskriege ſchließen die nega
tiven Kriegsziele die Friedensbedingungen ein, und wenn Graf
Czernin ſagt: „Wir wollen eine ungeſtörte Entwicklung der
Monarchie“, ſo iſt hiermit alles geſagt.

Hinſichtlich des Czerninſchen Wortes von Bürg
ſchaften, worüber ein Haager Blatt ſich entſetzte, erklärte
der Miniſter, iſt kein Grund ſich zu entſetzen vorhanden.

Wer Frieden will, muß die Mittel wollen, und immer noch
war ein Unterpfand das Sicherungsmittel für die Erfüllung
einer Verpflichtung. Diejenigen, welche die ſubverſive Politik
des kleinen Nachbars Oeſterreich-Ungarns verſchuldet haben, ſind
von der Oberfläche verſchwunden. Wenn ſich zeigt, daß die wei
tieren Anſtifter wirklich tot, daß die Verſicherungen Ponſonbys
und anderer im Unterhauſe, daß die Entente oder zu mindeſt
England nicht die Zerſtückelung Eurer Monarchie will, richtigſind, dann freilich wäre eine reale Bürgſchaft überflüſſig. Aber
wer den Frieden wil l, muß über den Frieden ſprechen und
unterhandeln wollen, ſagt Graf Czernin mit großem Recht, und
ich glaube, Graf Czernin ſtellt mit dieſen Worten wiederum den
Friedenswillen der Alliierten auf eine entſcheidende Probe.

Der türkiſche Heeresbericht
Die Beute von Gaza

Konſtantinopel, 5. April. Amtlicher Bericht. An derDialafront ſetzen bie Engländer ihren Rückzug in
Richtung auf VBakuba fort. Jn den Luftkämpfen hatte eines
unſerer Flugzeuge, ein vom Hauptmann Schütz gefürter
Fokker, einen Zuſammenſtoß mit einem feindlichen, wobei dieſes
in Trümmer
riſſenen Flügel des feindlichen Flugzeuges in unſeren Linien,

An der Kaukafusfront gelang es zwei feindlichen
Kompagnien vorübergehend in die erſten Sicherheitslinien unſeres
Abſchnittes des rechten Flügels einzudringen, ſie wurden aber
wieder hinausgeworfen. Unſere Sicherheitslinie bleibt wie zu
vor in unſerem Beſitz.

Geſtern vormittag erſchienen drei feindliche Flug-
zeugmutterſchiffe, die von einigen Kreuzern und Zer-
ſtörern begleitet waren, vor dem Bosporus. Die feindlichen
Flugzeuge warfen Bomben auf Kilios und den Eingang des
Bosporus. Unſere Land und Waßerflugzeuge griffen die des
Feindes an und vertrieben ſie durch Bombenwürfe.
Es wurde mit Sicherheit feſgeſtellt, daß ein Schiff voll getroffen
wurde. Die Ruſſen melden in ihrem Berichte vom 28. März,
daß die Waſſerleitung von Konſtantinopel durch ruſſiſche Flug-
zeuge am 26. März zerſtört worden ſei. Dieſe Behauptung iſt
falſch. Die in beſchränkter Zahl abgeworfenen Bomben fielen
anf unbebautes Gelände, ohne Schaden anzurichten.
Was den Luftkampf über dem Schwarzen Meere betrifft,
ſo fügen wir dem, was durch unſeren Bericht vom 27. März ge
meldrt worden iſt, hinzu, daß nach dem ruſſiſchen Bericht vom
3. April ein von Geſchoſſen getroffenes feindliches Waſſerflugzeug
zum Niedergehen auf dem Meere gezwungen wurde. Die Be
ſatzung ließ dort das Flugzeng zurück und erreichte einen
Zerſtbörer.

Die Beute des Kamvfes bei Gaza beträgt fünf
Offiziere und 231 Mann als Gefangene, 12 Maſchinengetsehre,
16 Schnelladegewehre, 5 kleine Kraftwagen, eins Automobil, 300
Gewehre und Bajonnette, außerdem mehrere Munitionswagen
und eine große Menge Pioniermaterial und Munition.

Kein wichtiges Ereignis an den anderen Fronten.
Der Stellvertretende Oberbefehlshaber.

Zurückweiſung norwegiſcher Urwahrheiten
Berlin, 6. April. Ende Januar berichtete „Verdens

Gang“, norwegiſche Seelente. die von „U 48“ aufgenommen
waren, hätten an Bord des UBootes verſchiedene „Silber-
waren“ geſehen, die ans dem Privateigentum der Be-
mannungen der verſenkten norwegiſchen Dampfer
„Borgholm“ und „Thoſmo“ borriibrton

Die eingeleitete Unterſuchung hat die Unwahrheit
dieſer Behauptung ergeben. Wahr iſt folgendes: Nuf dem
Unterſeeboot war infolge Seegangs ein großer Teil des
Geſchirrs zerſchlaggen: aus dieſem Grunde wurden aus der
Ausrüſtung des Dampfers „Borgbolm“ eine ganz gewöhn-
liche Teefanne, ſowie wehrere Teſſer und Taſſen geborat
und an Steſſe des zerſchlagenen Geſchirrs auf dem U-Boot
in Geßrauch genommen. T Dampfer „Tholma“ iſt
r Geſchirr übernommen worden.u Seolenfen iſt bei ihrem Anfenfbolt
anf dem U-Boot das Vorßhandenſein des Geſchirrs znaute
gekommen, ſie haben geſehen. daß die geßorgion Fegen-
ſtände zur Ergänzung der Avsrſiſtung des u. Bootes be
nöſigt wurden. Das bot ſie nicht gebindert, in ihren Er-
zählungen aus dem Geſchirr „Sjſhorwaren“ z machen. und
derart zu herichten, daß Verdens Gong“ meint: „Dijo nor-
wegiſche Sprache bat leider fſir dos Pevebwon der U- Brot
mannſchaft kein anderes Wort als Djohſtaßſ.“

Wird „Verdens Gang“ nach dieſer Auffſärung das
richtige Wort für das Benehmen ſeiner Gewährsleute
finden

ging. Unſer Flugzeug landete mit einem abge

14 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
Die Fliegertätigkeit war am DonnersBerlin, 6. April.tag auf der Weſtfront wieder äußerſt lebhaft.

Flieger erwieſen in Erkundun
aufs neue ihre Ueber legenheit.

Ein bis Dougi vorgedrungenes engliſches Geſchwader von

geſtellt und vernichtet. Oberleutnant Frhr. v. Richthofen ſchoß
dabei 2 Flugzeuge ab und erledigte damit ſeinen 35. und 36.
Gegner. Jm ganzen wurden 5 Flugzeuge hinter den feind
lichen 7 hinter unſeren Linien im Luftkampf, 2 hinter unſeren
Linien durch Abſchuß von der Erde Abſturz gebracht.

Unſer Verluſt beträgt Flugzeuge. UnſereBombengeſchwader belegten die feindlichen Barackenlager bei Dix
mude, Bahnhof Vouffignereux (17 Kilometer nordweſtl. Reim 8),
Belfort und Dammerkirch ausgiebig und erfolgreich mit
Bomben.

Auf dem Balkan machte ein oft bewährtes Geſchwader
am hellen Tage trotz ſtärkſter Gegenwirkung einen ſchneidigen
Angriff auf den Bahnhof und das Lager von Karaſuly im
Wardartal. Es warf 2500 Kilogramm Bomben ab, die 4 große
und zahlreiche kleinere Exploſionen hervorriefen. Die bis 1000
Meter aufſteigenden Rauchwolken wurden bis in den Abend hinein
beobachtet.

Wie die franzöſiſchen re eberichte einzuſchätzen
n

Berlin, 6. April. Der franzöſiſche Heeresbericht vom
4. April 11 Uhr abends behauptet, daß bei den Kämpfen ſüdlich
Soiſſons drei 15 cmHaubitzen und mehrere Wagen in die
Hände der Franzoſen gefallen ſeien. Dieſe Behauptung der
Franzoſen iſt glatt erfunden.

Wie ſchon gemeldet, wichen wir in der Nacht vom 3. zum
4. April vor dem als bevorſtehend erkannten franzöſiſchen An
griff ohne Störung und ohne Verluſte aus

II

Hilf
zum vollen Sieg,

zum ehrenvollen Frieden,

zur baldigen Heimkehr unſerer Truppen!

Alle Deine Angehörigen,

Deine Verwandten, Deine Nachbarn

müſſen helfen!

Zeichne
Kriegsanleihe

dann warſt auch Du dabei, als die Ent
ſcheidung erzwungen wurde. Wie bei

den Wahlen auf jede Stimme, ſo
kommt es bei dieſer Kriegsanleihe

auf je de Mark an.

III

Entſchiedene Abſage der Polen an Rußland
Warſchan, 6. April. Der Aufruf der neuen ruſſiſchen

Negierung an die Polen wird in der polniſchen Preſſe lebhaft
beſprochen. Die Warſchauer „Glos“ nennt das Angebot ein
Zeichen der inneren und äußeren Schwäche des ruſſiſchen
Reiches infolge der Revolution, das daher Frieden nötig habe.
Wir wollen und werden Rußland unſere Seele nicht deshalb ver
kaufen, weil es ſich eine phrygiſche Mütze aufgeſetzt hat und frei
gebig mit Loſungen und BVeſchlüſſen um ſich wirft, die es ſchwer
lich wird ausführen können.“ Das Blatt unterſreicht die inter
nationale Bedeutung des Aufrufs, der die Verwirklichung des
Aktes vom 5. November erleichtere, da er ſchon vor einem Friedns-
kongreß Hemmungen für die Wiederherſtellung des polniſchen
Staates beſeitigte. „Nowa Gazeta“ bezeichnet den Aufruf als
Stimmungpsrodukt; Polen erſtrebe ein ſelbſtändiges Da-
ſein und einen nationalen Staat, das revolutionäre Ruß-
land dagegen einen Bund von Völkerſchaften auf dem
Gebiete des früheren Zarenreiches. Wenn die neue ruſſiſche
Regierung vorb“haſtlos erklärte, daß es den ergangenen Unab-
hängigkeitsekt anerkenne, würde ſie zu einem dauerhaften Dei den
beitragen können, dies wäre nur ein Gerechtigkeitsakt gegen
über Polen.

Drohender Konflikt zwiſchen der Peterburger
Regierung und dem Arbeiterrate

Stockholm, 6. April. Zwiſchen der proviſoriſchen Re
gierung und dem Petersburger Arbeiterrate ſcheint der offene
Konflikt immer näher zu rücken. Jn der Hauptſache
ſcheint es in der Unvereinbarkeit der Anſichten über den Zeit
punkt der Einberufung der Nationalverſammlung und der Teil-
nahme des Heeres an den Wahlen zu liegen. Ob ſich der Ar
beiterrat auf die vom Oberbefehlshaber geforderte Erklärung
über ſeine Stellung zur Frage der Weiterführung des
Krieges einlaſſen wird, iſt abzuwarten, Wahrſcheinlich
wird er ſich Aktionsfreiheit vorbehalten.

Unſere
Kampf und Bombenangriff

vier Flugzeugen wurde durch die von Oberleutnant Freiherr
v. Richthofen geführte ſieggewohnte Jagdſtaffel zum Kampfe

lehnt.

Der Kampf der engliſchen Regierung
um neue Soldaten

Stürmiſche Unterhausſitzung
Amſterdam, 5. April. Ueber die zweite Leſung der

neuen Militärdienſtbill im engliſchen Unterhauſe am
29. März liegen jetzt ausführliche Meldungen vor. Bonar
Law erklärte die Bill für eine abſolute Notwen-
digkeit. Die Schwierigkeit, die Bedürfniſſe der
Armee und der notwendigſten Jnduſtrien in bezug auf
Mannſchaften und Arbeitskräfte miteinander in Einklang
zu bringen, ſei nie größer geweſen. Die Armee
müſſe im Voraus wiſſen, ouf wieviel Mannſchaften ſie rech
nen könne und wann ſie ſie erhalten würde. Jm letzten
Auguſt, führte Bonar Law aus, wurden Vorkehrungen ge-
troffen, nach denen den Militärbehörden die für den dies-
jährigen Feldzug notwendigen Mannſchaftsbeſtände ge
ſichert werden ſollten. Dieſe Erwartung ging aber nicht in
Erfüllung, da die Bedürfniſſe der Jnduſtrien ſo dringend
wurden, daß die Armee zurückſtehen mußte. Der Grund
dafür iſt der verſchärfte U-Bootkrieg. Die Land-
wirtſchaft und der Schiffbau nehmen viele Arbeiter in An-
ſpruch, die zur Armee hätten gehen ſollen. Geſteigerte Er-
zeugung von Lebensmitteln und der Bau neuer
Schiffe wurben eine dringende Notwendig-
keit. So fehlten der Armee zu Anfang dieſes Jahres
100 000 Rekruten. Angeſichts der Abmachungen, die nicht
nur mit der engliſchen Heeresleitung, ſondern auch mit der
franzöſiſchen Regierung getroffeen waren, iſt dieſer Aus-
fall ernſthaft und er könnte mehr als ernſthaft
werden. Durch Verwendung von Tauſenden Untauglicher
hinter der Front und von Frauen für die Büroarbeiten und
für die Küchen wird eine gewiſſe Abhilfe geſchaffen. Sir
Donglas Haig hat jetzt den General Lawſon damit beauf-
tragt, alle Männer, die man überhaupt bekommen kann, für
die Front zuſammenzubringen. Der Geſetzentwurf er-
möchtigt die Militärbehörden, eine Million Mann ärnrztlich
prüfen zu laſſen, und es ſteht zu hoffen, daß 100 000 in den
nächſten drei Monaten beiſammen ſein werden. Bonar Law
berief ſich darauf, daß eine Woche vorher in Frankreich eine
ebenſolche Maßregel ergriffen worden ſei.

Die liberalen Abgeordneten Hogge und Pringle ſtellten
einen Zuſatzantrag, der auf eine Ablehnung der Vorlage
hinauslief. Pringle ſagte, man ſollte lieber die Trup-
pen von Saloniki zurückziehen. Man ginge
auf der Skala der körperlichen Leiſtungsfähigkeit tiefer und
tiefer herunter. Asquith bemerkte, dieſe 100 000 Mann
ſeien bereits nach der ärztlichen Unterſuchung als un
tauglich zurückgewieſen oder wegen Untauglichkeit aus
dem Heere entlaſſen worden. Bonar Law gab das im
weſentlichen zu. Asquith äußerte darauf: Das könnte die
Zahl von 100 000 erheblich einſchränken, worauf Bonar Law
erwiderte: Das haben wir in Erwägung gezogen. Oberſt
Burn betonte die Notwendigkeit, daß die Armee die 100 000
Mann erhalte und meinte, daß Jrland ſie ſtellen könnte,
aber Jrland ſcheine tun zu dürfen, was es wolle. Dillon
unterbrach den Redner und ſagte: Wenn wir tun dürften,
was wir wollen, ſo würden wir 100 000 Mann hergeben.

Bei der Abſtimmung ſtimmten 175 Abgeordnete
für und 18 gegen die Bill.

„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus London,
daß Lord Derby geſtern im Oberhauſe mitteilte, daß weit
gehende ſcharfe Maßregeln zu erwarten ſeien, um die Armee
mit den nötigen Mannſchaften zu verſorgen.

Jn Amſterdam eingetroffene engliſche Blätter be
richten über die Unterhaus-Sitzung vom 30. März: Jn
der Beratung über die neue Militärdienſtbill beantragte
Peto (Unioniſt), alle in der Landwirtſchaft beſchäftigten
Leute von dem Geſetz auszunehmen. Der geringe Reſt-
beſtand von Landarbeitern dürfe nicht noch weiter ver
ringert werden. Lambert (liberal) meinte, die Landbevölke-
rung würde nicht verhungern, aber was in den großen
Jnduſtrieſtädten geſchehen würde, könne man nicht wiſſen.
Anderſon (Arbeiterpartei) erklärte es für ſelbſtmörde-
riſch, einen Rückgang der Landwirtſchaft zu riskieren,
Jn einigen Großſtädten wie Glasgow hätten bereits
Umzüge der Frauen ſtattgefunden, um die Auf-
merkſamkeit auf die Schwierigkeit zu lenken, Kar
toffeln und Brot zu bekommen.

Faſt alle Redner ſprachen ſich für die Befreinng der
Landarbeiter aus, und der Regierungsvertreter Macpherſon
erklärte, daß die Regierung, dem Wunſch des Hauſes ent
ſprechend, den Geſetzentwurf abändern werde.

Jn der weiteren Verhandlung wurde beantragt, die
wegen Jnvalidität entlaſſenen früheren Soldaten von dem
Geſetz auszunehmen. Dickinſon (liberal) warnte die Re
gierung davor, die öffentliche Meinung auf eine zu ſchwere
Probe zu ſtellen. Jm Lande herrſche eine ſtarke Stimmung
gegen die Wiedereinſtellung penſionierter Soldaten.
Brigadegeneral Page Croft (Unioniſt) erklärte es für einen
Skandal, daß man entlaſſene Jnvaliden wiederausheben
wolle, während ſich Millionen kriegstauglicher Ziviliſten im
Lande befänden. Pringle (liberal) bemerkte, daß die
Wiedereinſtellung von Leuten, die wegen Nervenzuſammen-
bruchs entlaſſen wurden, die ärgſten Folgen im Heere haben
würde. Der Regierungsvertreter Macpherſon erklärte, die
Bahl entlaſſener Soldaten, die das Kriegsamt durch das
Geſetz zu erhalten hoffe, belaufe ſich auf 50--60 000. Auf
dieſe Weiſe erhielte man drei Diviſionen ausgebildeter
Soldaten. Bei der Abſtimmung wurde der Abände-
rungsantrag mit 150 gegen 60 Stimmen abge

Englands große Schiffsraumnot
Chiozza Money teilte im engliſchen Unterhanſe

mit, daß der Schiffahrtskontrolleur ſeit ſeiner Ernennung
1000 Schiffe eingefordert oder zur Einforderung vorgemerk
habe, darunter 800 Frachtſchiffe, die einen regelmäßigen Verkehr
über die ganze Welt unterhalten. Bei der Einfuhr müſſe man
in erſter Linie mit den Kriegsbedürfniſſen und den Bedürfniſſen
der bürgerlichen Bevölkerung rechnen. Man habe Schiffe aus
entlegenen Teilen der Welt geholt und benutze ſie jetzt für den
Dienſt mit England, ſodaß die Einfuhr für die bürgerliche Be
völkerung nach Möglichkeit geſichert ſei. Was den Tonnen
inhalt der Schiffe betreffe, ſo ſei die Lage immer
ernſter geworden und es ſei infolgedeſſen notwendig gewor-
den, zu immr draſtiſcheren Maßregeln überzugehen.
Die Regierung habe ſich ſogar genötigt geſehen, die Schiffahrt
nach den überſeriſchen Dominionh einzuſchränken und regel-
mäßige Linien dorthin gufzugeben. Es ſei Vorſorge für einen
regelmäßigen Dampferdienſt zur Einfuhr von Baumwolle ge
troffen worden.
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aſſen, bedurfte es der Kriegserklärung nicht.
Geld von den Beſitzern unmittelbar den fremden Regie

material und anderen Hilfsmitteln.

unſerer anderen Freinde ſogar
günſtiger, weil Amerika fortan in erſter Linie ſeinen
eigenen großen Bedarf für Heer und Flotte wird decken
wollen, und weil es bezüglich des Material Transports nach
Europa nunmehr in geſteigertem Maße mit der Tauchboot-

evorſtehende Kriegserklärung amerikas

äſident Wilſon, der jüngſt ſich noch berufenan der Demchen den Weg zum beglückenden Welt

eden zu weiſen, hat jetzt dem Kongreß der Vereinigten

fri 2 vvon Amerika eine Botſchaft verkündet, durch die erne dert „zu erklären, daß das jüngſte Vorgehen der
iſerlich Deutſchen Regierung gemeint iſt unſer Ueber-r unbeſchränkten Tauchbootkrieg nicht weniger

als den Krieg gegen die Regierung und das Volk der Ver

einigten Staaten bedeute und den Status unſeres Landes
als kriegſührende Macht zu genehmigen, wodurch es uns
nicht nur möglich wird, unſer Land zu verteidigen, ſon
dern auch ſeine Hilfsmittel zu gebrauchen, um Deutſchland
zu zwingen, die Bedingungen zur Beendigung des Krieges
anzunehmen.

Da kaum ein Zweifel beſteht, daß der Kongreß dieſer
Auffaſſung entſprechen wird, haben wir damit zu rechnen,

Vereinigten Staaten uns fortan als elfter Feind
gegenüberſtehen werden, eine neue Großmacht mit hundert

Einwohnern, zu der wir ſeit ihrem Beſtehen bis
freundſchaftlichen Beziehungen geſtanden

haben. Wir bedauern den Entſchluß, dieſes Verhältnis zu
brechen, den der Leiter der Geſchicke Amerikas nach langem
Schwanken plötzlich gefaßt hat, verzichten ſowohl auf be
rechtigte Vorwürſe wegen der unneutralen Haltung, die er
bisher zu unſerem Schaden eingenommen hat, als auf Er
örterung der Gründe, die er für ſeinen jetzigen Entſchluß
angibt, und wenden uns lieber der für uns wichtigeren
rage zu, welchen Einfluß die offene Feindſchaft Amerikas

auf den Verlauf und Ausgang des Daſeinskrieges, den wir
ſeit 2/, Jahren führen, ausüben kann.

Wilſon nennt in ſeiner Botſchaft die Kriegsmittel, die
er gegen uns im Zuſammenarbeiten mit den anderen Re
gierungen, die ſich mit uns im Krieg befinden, anzuwenden
gedenkt. Es ſind dies:

1. Gewährung großer Kredite an jene Regierungen,
2. Organiſation und Mobilmachung aller materiellen

Hilfskräfte, um jenen Regierungen Kriegsmaterial
zu liefern und die ſonſtigen Bedürfniſſe jeder Na
tion nicht nur in größerem Umfange als bisher, ſon
dern auch in ökonomiſcher und möglichſt wirkſamer
Weiſe zu decken;

3. ſofortige und vollſtändige Ausrüſtung der Marine
zur Bekämpfung von U-Booten;

4 ſofortige Verſtärkung der bewaffneten Macht um
eine halbe Million Mann und Ermächtigung, wo
möglich die Armee noch um eine gleiche Anzahl
Mannſchaften zu verſtärken.

Dazu iſt zu bemerken: Große Kredite werden die ſmar-
ten Amerikaner vorausſichtlich fernerhin wie bisher nur
u entſprechend hohen Gewinn und ausreichende Siche-

rung gewähren. Um ſie unter dieſer Vorausſetzung zur
ergabe von Geldmitteln an unſere Gegner zu veran

Ob das

rungen anvertraut oder der Regierung des eigenen Staates
dieſem Zweck bewilligt werden ſoll, dürfte im Effekt

faum einen großen Unterſchied machen.
Aehnlich verhält es ſich mit der Lieferung von Kriegs

3 Jn dieſer Beziehungwerden durch die Kriegserklärung Amerikas die Ausſichten
eher ungünſtiger als

geſahr rechnen muß.
Die Ausrüſtung der amerikaniſchen Marine mit Mit
teln zur Bekämpfung der UBoote wird auf Schwierig-

keiten ſtoßen. Sagt doch Wilſon in ſeiner Botſchaft an den
Kongreß ſelbſt: „Es iſt unmöglich, Schiffe gegen Angriffe
der deutſchen UBoote zu verteidigen.“

Ob die Amerikaner ein Heer von einer halben oder
ch einer ganzen Million Soldaten aufſtellen, iſt für den

Ausgang des Krieges in Europa, wo dieſer entſchieden
wird, ohne Bedeutung. Sie können nicht 50 000 Mann nach

Europa ſenden und dort kriegstüchtig erhalten, weil ihnen
und unſeren anderen, bereits ſchwer unter Schiffsraum-
not leidenden Feinden die dazu erforderlichen Transport
mittel fehlen, ganz abgeſehen von den Gefahren eines ſo
weiten Seetransports. Und wenn die 50 000 Mann ein-
träfen, ſo würden ſie neben den europäiſchen Milſionen-
heeren doch nur eine untergeordnete Rolle ſpielen können.
Grund zur Beſorgnis vor einem deutſchen Angriff auf
amerikaniſchen Boden liegt wohl kaum vor. Schließlich
wird der Krieg vorausſichtlich beendet ſein, bevor auch nur

ein kleiner Teil des ganz neu zu ſchaffenden nordamerikani-
ſchen Heeres für die Kriegführung gegen europäi upven verwendbar iſt. Atane reihe
größere Schwierigkeiten zu überwinden, als den Eng
ländern die Herſtellung ihres neuen Heeres bereitet hat.
en Uns dagegen gewährt die Kriegserklärung Amerikas
den Vorteil, daß wir nunmehr unbehindert und kraftvoll
uns überall der feindſeligen Unterſtützung erwehren kön
nen, die jene Macht bisher unſeren Gegnern geleiſtet hat.
Daß unſere UBPoote den Weg bis zur amerikaniſchen Küſte
ſicht ſcheuen, haben ſie bereits bewieſen.

So bleibt als für uns nachteilige Folge der amerikani-
en Kriegserklärung im weſentlichen nur der ermutigende

Eindruck ührig, den ſie auf die bedrückten Gemüter unſerer
r Feinde möglicherweiſe ausüben wird. Wir ſelbſt
edauern die Verwandlung einer alten Freundſchaft in

e ndihatt beſonders um der Zukunft willen. Auf den
W und Ausgang des gegenwärtigen Krieges wird

Ereignis jedoch keinen irgendwie erheblichen Ein
uß ausüben. v. Blume, General d. Jnf. z. D.

Die Lage in Griechenland ſpitzt ſich wieder zu
London, 4. April. „Daily Telegraph“ meldet ans

e vom Sonnabend, daß die Lage durchaus nicht be
edigend ſei. Die khnigstreue Preſſe richte erbitterte An

e on die venesileſt ſchen Biätier „Heſtig“ und
u „die wieder erſcheinen. Bei den Krawaillſgenen

an des Streiks in der elektriſchen Zentrale ſeien auch die
wies wieder in den Straßen erſchienen. Die Reſer
n lebten anſcheinend noch immer fort, Es ſeien

u Gerüchte im Umlauf, daß am 7. Ayril, dem griechiſchen
Ratonalfeiertag, die Ereigniſſe vom 2. Dezember ſich wiederholen

Da

Die Amerikaner haben dabei noch.

Jndiens Kriegshilfe für England
(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter)

Jm engliſchen Unterhauſe brachte der Staatsſekretär für
Indien einen Antrag ein, 100 Millionen Pfund, die von Jndien
als Beitrag zu den Kriegskoſten angeboten waren, anzunehmen.iermit verband er einen Lobgeſang auf die indiſchen Truppen.

e Geſamtſumme der britiſch-indiſchen Streitkräfte betrage
300 000 gegenüber einer Heeresſtärke vor dem Krieg von 231 000
Mann. Er erwähnte dann die Freigebigkeit der indiſchen Fürſten,
die Fugzeuge, Kriegsbedarf, Ambulanzen und Ge ur Unter
ſtützung Notleidender gegeben haben. Die Erzeugzung Jndiens in
Handwaffen ſei um das Zwanzigfache, in Feldartillerie und
Munition um das Zwölffache geſtiegen. Die Anſtrengungen der
Regierung ſeien durch die Fürſten und die Führer von Indien
unterſtützt worden.

Dieſe Angaben erhalten von anderen engliſchen Stellen ihre
Beſtätigung. Allerdings hört man jetzt wenig von den indiſchen
Truppen, weil ſie meiſt vom franzöſiſchen Kriegsſchauplatze fort
gezogen ſind. Was dort geblieben iſt, iſt Kavallerie, die bei
dem Gcrabenkrieg wenig oder gar C Gelegenheit zum Ein
greifen fand. Dagegen find indiſche Tuppen tätig in Aegypten,
Oſtafrika und Meſopotamien. Früher haben ſie auf Gallipoli,
in Südweſt- Afrika und Tſingtau gekämpft. Die Jnder waren
im Anfang des Krieges keine Rekruten, ſondern Berufsſoldaten
der Kriegerkaſten, die im Kriege ihren Lebensberuf ſahen und
Ausrüſtung, auch an Geſchützen mitbrachten. Obwohl Jndien
kein Jnduſteieſtagt iſt, hat es doch einen ſtändigen Beitrag anMunition leiſten können. Die Arſenale arbeiten unter de
druck, Eiſenbahnwerkſtätten und. andere Fabriken erzeugen ſo
viel Munition, daß die indiſchen Abteilungen nur verhältnis
mäßig wenig von England brauchen. Außerdem kommen auch
viele Rohſtoffe und Nahrungsmittel gus Jndien. Bisher hatte
es ſich mit ſeinem Staatsbeitrage für die Kriegskoſten nur auf die

riedensleiſtungen beſchränkt. Dagegen ſind die Verwaltungs-
oſten ſeit Kriegsausbruch nicht mehr durch Anleihen in Eng-

land, ſondern durch zwei innere Anleihen aufgebracht worden.
Somit wäre das Verhältnis Jndiens zu England höchſt

innig, womit aber Nachrichten über Unruhen und Gewalttätig-
keiten gegen Engländer nicht ſtimmen wollen. Aber auch hier-
für hat ein engliſches Blatt vine einfache Erklärung: „Deutſch
land hoffte auf einen indiſchen Aufſtand. Eine ziemlich große
Gruppe indiſcher Revolutionäre verließ die pagifiſche Küſte
Amerikas kurz vor Ausbruch der Feindſeligkeiten. Ein deutſcher
(atürlich)!) Freund in San Franzisko hatte ihnen Waffen ge
geben. Jm Frühherbſt 1914 kam der Trupp in Jndien an und
benann ſofort gegen die Behörden zu wühlen. Bomben wurden
fabriziert, um gegen britiſche Beamte, gegen Brücken, Eiſen
bahnen und Drahtleitungen verwendet zu werden. Die Sol
daten ſollten aufgewiegelt werden, um Waffen zu bringen, die
Regierungskaſſen wollte man plündern, um die Rebellen zu
finanzieren. Aber das Volk Jndiens wollte von dieſem Treiben
nichts wiſſen. Jnder ſchleppten die Revolutionäre vor Gericht,
wo eine große Anzahl verurteilt wurde, ſo daß der letzte Funke
der Rebellion bald erloſchen war.“

Die Engländer tun entzückt über das Verhalten Jndiens.
Ob Indien den Engländern aber wirklich ſo ergeben iſt, er
ſcheint zweifelhaft, wenn man weiß, daß es keine eigene Ver
waltung hat, ſondern aus rieſiger Entfernung von Leuten re-
giert wird, die das Land in der Regel nie geſehen haben. Die
Koſten dieſer Londoner Regierung trägt der indiſche Steuer
zahler. Faſt alle verantwortlichen Poſten werden von Eng-
ländern eingenommen. Das Kabinett des Vizekönigs weiſt nur
ein indiſches Mitglied, die Kammer (Legationsrat) eine einfluß-
loſe Minderheit auf. Jnder dürfen weder Waffen tragen, noch
als Freiwillige eintreten und bekommen keine Offizierspatente.
Und trotz aller dieſer Einſchränkungen, die die Jnder zu Unter
tanen zweiter Klaſſe ſtempeln, dieſe rührende Anhänglichkeit und
Opferwilligkeit? Mindeſtens werden wohl die Jnder nach dem
Kriege England einen langen Wunſchzettel überreichen.

BVulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 5. April. Mazedoniſche Front:

des Prespa-Sees ſchwacher Feuerwechſel zwiſchen den Poſten.
An der Tſchervena-Stena machten nach Artillerievorbereitung
die bulgariſchen Truppen einen Gegenangrif und eroberten
einen Graben zurück, den die Franzoſen vorher genommen
hatten. Jm Tſcherna-Bogen heftiges feindliches Minenfeuer
auf Höhe 1050 Auf dem übrigen Teil der Front ſchwache Ar-
tillerietätigkeit. Eine feindliche Erkundungsabteilung, die gegen
unſere Poſten ſüdlich von Gewgeli vorzurücken ſuchte, wurde
durch unſer Feuer vertrieben. Jn der Serres-Ebene ſchlugen
unſere Sicherungsabteilungen zwei engliſche Jnfanterieabtei-
lungen zurück die gegen Kupru vorzurücken ſuchten,

Rumäniſche Front: Nichts von Bedeutung.
Sofiga, 6. April. Generalſtabsbericht: Mazedoniſche

Front: Jn der öſtlichen Hälfte des Cernabogens und im
Weſten des Doiranſees war das feindliche Artilleriefeuer
lebhaft. An den übrigen Teilen der Front nur ſchwache Ar-
tillerietätigkeit. Beim Dorfe Kalivodo, zwiſchen Wardar
und Doiranſee, wurde ein feindliches Flugzeug zum Landen ge
zwungen.

Rumäniſche Front: Jm Oſten von Tuleea ſchwacheß
Artilleriefeuer.

Die republikaniſchen Soldaten über Rußlands
Kriegs und Friedensziele

Petersburg, 5. April. (Meldung der Petersburger Tele-
grerben Agent. Die Vereinigung der republikaniſchen Sol

ten hat eine Entſchließung angenommen, in der ſie ſich für die
energiſche rtführung des Krieges bis zum Abſchluß eines
dauernden Friedens in Uebereinſtimmung mit den Alliierten
ausſpricht, eines Friedens, der die Jntereſſen der ruſſiſchen
demokratiſchen Republik und die Rechte aller Völker, ihre natio-
nalen Anſprüche zu verfolgen, ſichert. Die Vereinigung wird
die proviſoriſche Regierung bei der Durchführung ihres politiſchen
Programm unterſtützen und alle Verſuche, ihr Organiſationswerk
zu hemmen, bekämpfen.

Nach einer Meldung der Petersburger Telegraphen-Agentur
haben die diplomatiſchen Vertreter Japans, Belgiens und Rumä-
niens der proviſoriſchen Regierung die amtliche Anerkennung
der neuen Regierungsform durch ihre Regierungen ausgeſprochen.
Miljunkow dankte und erklärte, die neue ruſſiſche Regierung
owie die Regierungen der Alliierten ſeien feſt entſchloſſen, die

iheit und Unabhängigkeit Belgiens, Serbiens und Rumäniens
wiederherzuſtellen,

DPie Kinder aufs Cand
Am 3. pr. hielt der unter der Schirmherrſchaft der

Kaiſerin ſtehende Verein „Landaufenthalt für Stadtkinder“
Geſchäftsſtelle: Berlin W. 9, Potsdamerſtr. 134 a) ſeine erſte
usſchußſitzung ab. Untr den Anweſenden bemerkte man den

Kabinettsrat Kaiſerin, Freiherrn von Spitzemberg,
die r des Hauptvorſtandes des Vatecrländiſchen Frauen
vereins Gräfin Groeben, den Geſchäftsführer des Deut
ſchen Städtetages Stadtrat a. D. Dr. Luther, den Geh. Re-
ierungsrat v. Haſſel, die Vorſitzende des Oeſterreichiſcherſgen Hilfsvereins Frau Bankier Berl, Frau Gräfin

Lariſch, Gattin des Oeſterreichiſch-Ungaciſchen Botſchaftsrats,die Vorſitzende des Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen
Deutſchlands Frl. Macgarete Behm, Frau Geheimrat

er, als Mitglied des Zentralvorſtandes des Kathol.
8, Pfarrer Leweck von Kathol. Caritasvecband

erlin.Nach einer Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden, Obec
wärgermeiſter Dr. Scho las Charlottenbura, erfolgte zunächſt

nach dem

Weſtlich

teder. Sobann wurde in derdte Zuwahl neuer A miVorſtand des e meiſter gewählt Geheimer
Ob.-Reg.-Rat Eggert, Vortr.-Rat im Handwirtſchaftsminiſte-

r x ar e Wer kg 87 S l 45en. rauf erſtatte r Ge ger de Gerichtéaſf ſor W. Grüneberg, einen ausführlichen Bericht
über die bisherige Tätigkeit des Pereins, die am 1. ruar
1917 onnen Die Werbetätigkeit des Vereins hat, oweit
es ſich rſehen läßt, gute Erfolge gezeigt. Der Aufruf
„Die Kinder aufs Land“, das Flugblatt „Landfrauen helft“
und der am 21. Februar 1917 im Hexenhauſe gehaltene Vortrag
des Landrats von ThaddenTrieglaff „Was wir
wollen“ ſind in Tauſenden von Exemplaren als Sendboten des
vaterländiſchen Gedankens hinausgegangen. Alle Behörden ſind
beſtrebt, das Unternehmen nach Möglichkeit zu föcdern. EinErlaß des Kultusminiſters vom 12. Märs rege die Frage der
Beſchulung in entgegenkommender Weiſe. ch einem Erlaßdes Miniſters des Fnnern vom 16. März 1917 dürfen die Zu
ſchüſſe, die von Seiten der Gemeinden unbemittelten Sltern
gewährt werden müſſen, um ihren Kindern den Landaufenthalt
zu ermöglichen, als Kriegsauftvendungen verrechnet, werden, ein
erheblicher Teil wird alſo von Staatswegen zurücker-ſtattet. Ferner werden die Kinder als S orger
angeſehen. Den Landleuten wird alſo der Teil für die Ernäh-
rung der Kinder belaſſen, der ihnen zukommen würde, wenn es
ihre eigenen Kinder wären. Sodann ſoll während des Krie-
ges den Kindern, die auf Befürwortung des Vereins ausgeſchickt
werden, bei der Aus- und der Heimreiſe die ans der
3. Klaſſe zum halben Fahrpreiſe der 4. Klaſſe, ſo
wie etwa notwendigen Begleitern dieſelbe Vergünſtigung ge
währt werden. Jn der Ausſprache wurde betont, daß die Mit
arbeit der deutſchen Lehrer und Lehrerinnen c da
Gelingen von ganz beſonderer Bedeutung ſei, ferner daß die
Ziele des Vereins lediglich auf die Geſundung und Kräf-
tigung der Vorſchulpflichtigen und ſchul-pflichtigen Jugend gerichtet ſeien, der Verein jedoch den
von anderer Seite angeregten, eine planmäßige v iehung
fern ſeſeder zur Landarbeit bezweckenden Beſtrebungen

e en ſteht.
Der Mitgliedsbeitrag h für Einzelperſonen jährlich

mindeſtens 3 Mk., für Körperſchaften, Verbände und Vereine
mindeſtens 20 Mk. Mitgliedsanmeldungen und Spenden nimmt
der Verein (Poſtſcheckkonto, Poſtſchechamt Berlin Nr. 546) dankend
entgegen.

Jm allgemeinen Wochenbericht der Preisbericht
ſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats

wird unter dem 3. April d. Js. u. a. ausgeführt: Auf dem
Weltmarkte iſt ein weiteres Anziehen der Preiſe in
den Vereinigten Staaten und trotz des Ausfuhrverbotes in
Argentinien zu verzeichnen. Der Weltmarkt zeigte in der letzten
Woche folgendes Bild: Weizenpreiſe für die Tonne (Umrechnung

riedenskurs): New-York: rdwinter Nr. 2 (letzte
Woche) 886,85 Mk., (vorletzte Woche) 330,20 Mk., (Zu bezw.
Abnahme) 6,15 Mk.; Northern J Duluth 860,65; 6856,404

4,25. Chicago: Lieferungsware Mai 301,25; 294,50; 6,75;
Lieferungsware Juli 253,80; 251,90; 1,90; Liefecungsware
September 233,75; 229,50; 4,26. Buenos Aires, 262,55; 2652,75;

9,80. London: Manitoba Nr. 1 Engliſcher Weizen
353,90; Paris: Ankaufspreis für ausländiſchen Weizen

ca. 500,00; 500,00; 0; Höchſtpreis für inländiſchen Weizen 267,30;
267,380; 0; Höchſtpreis für inländiſchen Roggen 244,00; 244,00;
0. Rom: Ankaufspreis für ausländiſchen Weizen ca. 500,00:
500,00; 0; Höchſtpreis für inländiſchen Weizen 291,60; 291,60:
0. Vern (Schweiz): Ankaufspreis für ausländiſchen Weizen ca.
500,00; 500,00; 0; Abgabepreis im Inlande 453,60; 453,60; 0
Petersburg: Höchſtpreis für inländiſchen Weizen 315,00; 3165,00:
0; Höchſtpreis für inländiſchen Roggen 256,00; 256,00 0. Wien:Höchſtpreis für in ländiſchen Weigen 290,50; 200,50; 0; Höchſt
preis für inländiſchen Roggen 240,70; 240,70; 0. Bndapeſt:
Höchſtpreis für inländiſchen Weizen 315,40; 315,40; 0; Höchſt
preis für inländiſchen Roggen 257,30; 257,30; 0. Berlin:
Höchſtpreis für inländiſchen Weizen 260,00; 260,00; 0; Höchſt
preis für in ländiſchen Roggen „00; 220,00; o. Kopenhagen:
Ankaufspreis für ausländiſchen Weizen 485,00; 485,00; 0;
Höchſtpreis für inländiſchen Weizen 236,00; 236,00; 0. Stock
holm: Höchſtpreis für inländiſchen Weizen 270,00; 270,00; 0;
Höchſtpreis für inländiſchen Roggen 259,00; 25900; 0.

Unter den obigen Höchſtpreiſen ſind die Preiſe beim Verkau
durch den Erzeuger zu verſtehen. Die tpreiſe für
Petersburg gelten bei Ankäufen durch die Heeresverwaltung.

Die Brotpreiſe ſind zurzeit in den neutralen und
kriegführenden Staaten Europas folgende:

Brotpreiſe in Pfennigen für 1 Pfd. 500 Gramm (Um-
rechnung nach dem Friedenskurs) London 23, Paris 21,
Rom 283, Bern (Schweiz) 25 für Bedürftige 18, Kopenhagen
12 für Rogenbrot, 89 für Weizenbrot, Kriſtiania 833 für Weizen-
brot, außerdem ein billigeres Miſchbrot aus ſiggtlichem Getreide,
Stockholm 36 für Roggenbrot, 40 für Weizenbrot, Moskau 18 für
Ro»enbrot, 19 für geſüßtes Brot, 42 für Feinboot, Berlin 21
r iſe rrbroh, 23 für Weizenbrot. Zur Würdigung obiger

reiſe iſt zu berückſichtigen, daß ſie in verſchiedenen Staaten
zu niedriger bemeſſen ſind, als dem Einkaufs-
preiſe für treide entſprechen würde.

Auf den in ländiſchen Märkten befriedigte die An
kündigung milderen Wetters mit Niedecſchlägen ſehr, da man
dadurch nicht nur ein günſtiges Fortſchreiten der Feldarbeiten,
ſondern auch eine Zunghme in den Zufuhren ecxwartet. Saat-
getreide, beſonders Sommerroggen und Somme r-
weizen bleibt gefragt, doch halten ſich die Umſätze nur in
geringen Grenzen, da einerſeits das Angebot nur gering iſt,
andererſeits aber in anderen Artikeln der Bedarf annähernd
ſeyen iſt. Das Angebot in Hafer zu Jnduſtriezwecken hat
ich nicht vermehrt, ſo daß es manchen Fabriken ſchon an dem

nötigen Material fehlt. Man hofft aber, daß nach dem fort
ſchreitenden Frnſ des Brotgetceides bald mehr r zuge
ührt wird. Für Sämereien bleibt die Lage nahezu unver
ndert. Kleeſagaten verliecen immer mehr an Jntereſſe,

da einerſeits die Jahreszeit ziemlich vorgeſchritten und anderer-
ſeits das angebotene Material ſo knapp iſt, daß es kaum zu
nennenswerten Umſätzen kommen kann. Die Stimmung dafür
bleibt aber feſt. Auch Gräſer ſind nur knapp angeboten beifeſter Tendenz. Rege Nachfrage beſteht wo wie vor für

Runkelrübenſamen, der in einzelnen Sorten ſchon ge-
räumt iſt. Von Möhren und Kohlrüben fehlen Angebote
Serradella iſt für feine Qualitäten feſt und geſucht, wäh-
rend abfallende Ware reichlich angeboten iſt und bei ermäßigter
Preiſen zu Futterzwecken Abſatz findet.

Otto Kummse r, lieb
Sperlalgerchän einer Geuter uns Qesbänter Tazehenhrn,

rath h S NMaderns Zimmeruhren.,Telephon 3673

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Simon; für Proving Börſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen Teil: Dr Simon;

für den Anzeigenterl: O. Kreibohm, ſämtlich in lle.
Bei unverlangt eingeſandten Manufkrivten übernimmt di

keinerlei Gewähr für Aufbewahrung eder Rück
endung.

Alle Zuſchriften in Vegugk- und Anzeigenangelegenheiten
ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften u
an die „Schriftleitung der Halleſchen Reitung“,
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Optisehes 29008

Spezial-Institut.,
Poſtſtraſßze 9110.

Gegründet 1816.
Fernſprecher 291K.

r Walhalla
Theater

I Sroßbes Feestprogramem

Uhr!

Blatzhelm
mit sein. neuesten Schlager:

Herzlich
willkommen
Lastapiel in 3 Akten r l h

von Ieal W erner.Kassensatöet in 5 Dresden,
Rünehes u amburg.

Herziger Lusttpielschlager
glänzende

IBlatzheim Hauptrolle!
Am 1. u. 3. Festtag, /,4Familien u. Ngenreritelnne

xitde v. 30 d vo
Abends Beginn a r.

Sichern Sie sich rechtzeitig
gute Plätze.

Kasse ab 10 un unterbrochen.
Am l. u. 2. Feſertag:Fran Vorgtellung,

Anfang 11 Einlaß 10 Uhr.
1. Tag: die rehwobende Jungfrau.

2. Tag: Bellig ant Vrlaub.

Stadt Theater
Sonntag, den 8. 1917.t en

Wiener bin
Operette von Joh. Strauß.

Abends: esAnf. 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Garmen.

Oper von Bizet.
Montag, den April 1917.

Oſterfeiertag).
Nachm. 3i/, Uhr:Die weisss Dame.

Komiſche Oper von Boieldieu.
Abends

Anf. 7 Uhr. Ende 10t, Uhr.
Das Dreimäderlhaus.
Muſik nach Franz Schubert.

Dienstag: Tieſland.

e e e e e. ASX-ee t

IIILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII«
Thalia- Theater

Sonntag, den 8. April 1917.
abends 7/, Uhr:

Fuhrmann Henschel.
Schauſpiel von G. Hauptmann.

(7735

Pension Schöller.
Schwank von Jakoby und Laufs.
Montag 9. April, abends 7 Uhr:

z00,
Reicher Tierbeſtand.

Am 1 u. 2. Oſterfeiertage,
nachmittags Ubr

lrohes Bonzer
Ebrlach Orcheſter

Sie reiſe:Hrwgoſeg Kinder20 Pfg. Mull ohne Dienſt
grad zahlt vorm. 10 Pfg. nachm.

20 Pfg.

Donner tag Avril1917,abends 8 Ubr

lrobes Honzert

er Kapelle des 13. Landan. IVs1.Soliſt: Konzertmeiſterh (Violine).
8 eitung: Kapellmeiſter

R. U 6ning.
intritt s e i s 50 Pfg.,e n frei.Vorverkauf in den Muſikalien

en von H. Hothane R. Koeh.

lavier Unterriwird gründlich erte S

tie nach

52

Alte Promenade II a

Fernspr. 5738.

Hauptrolle: Paul Heidemannv Vom Mars auf die Erde.)

Wo wohnt der Hunger
in Deutsehland

Die angenehmste Unterhaltung an den Feiertagen bieten

beipziger Strade 686

Fernspr. 1224.

Die Entdeckung
Deutschlands

Gewaltiges Filmspiel in 5 Akten

Der Liebling des Publikums

Heonny Porten
„Feenhände“,

Bin Gesellsehaftastüek von vornehmster Elegant Na
kleine Preiſe:

R Krupp! U. DeutschlandIn der V. n2orwwas unter Wassor.

Vortührung: 3, S, 7, 9390 Uhr.

Pin Rundgang durch Deutsechblands
Prinzessehen voll heiraten

Kriegsindust rie.
R Kapitän Grog

Geseundoer. gold
n im Ballon

er Humor.

j Jugendlieche haben zu diesen
Vorführung. bie 7 Uhr Zutritt

e

Die Vorſführangen beginnen
pünktlieh 3, 5, 7 und Uhr.

c S
v J

r W. Vm
r

i

2 c bn
e

u
n

Ein reizendes Lustspiel.
Drei lustige Akte.

in beiden Theatern:
Die

neuesten Kriegsberiehte

Donnerstag, 12. Aprit, 8 Uhr.

Vortrag des Oberleutnants a. D. Dr. Zowe.

Mit dem I-Boot gegen England

n Nit 130 bichthildern. e
Karten zu Mk. 2.10. 1.55, 1.05 be Heinrieh Hothan.

77

2593

Gutenberg
I. Er Fruentweinsenenxe. W Ergebenet W. Trohbstein-

Auswärtige Theater.

Schauſpiel

Leipzig.
Neues Theater: Sonntag:

Mona Liſa.Altes Theater
Das Glück im Winkel.

Operetten Theater:

Sonntag:

SonntaWarum ßrbrs denn jetzt. s

aus: Sonntag:
Die Hausdame.

Mi agdeburg.,
Stadt Theater: Sonntag:

Königskinder.
Deſſanu.

Hof-Theater: Sonntag:
Ariadne auf Naxos.

Altenburg.
Hofe Theater: Sonntag:

Tannhäuſer.
Weimar.

Hof- Theater SonntagDer Widerſ penſegen Zäbmung.

Erfurt.
Stadt Theater: Sonntag:

Figaros Hochzeit.

3 B.
12. 4. S VhrSehwestern K. L.

Schöne
Damen-

Taschen,Spez.: gutes Leder zu
billigſten Preiſen in
großer Auswahl r

Heinr. Krace mann

nur Schmeer-
ztrabe 19.

Werhkſtatt
für feine Haararbeiten.

Geoor J1 Poſtſtraße 1. (2601

Gelegenheitskauf.
.VBohnungseinrichtung,

5 Zimmer Möhel, darunterein ſchweres gediegenes

großes Speiſezimmer
(dunkel Eiche

elegantes Klafzimmer
Eichey,elegant Herrenzimmer,

Vohnſalon Aue
(Bauernſtil antikdunkel Eiche

(7740verkauft billig

Friedrich Peileko,
Geiſtſtraße 25.

Hoſenträger von 1. Mk.
bis 5 Mt.Sehr große Auswahl. 713

H. Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Briefpapiere
in J Faſſetten, n und loſe,empfieJ. Zehn Gr. Steinſtr. 82.

L. UNGEN
J und Halskranke. Verlangen Sie
kostenl. Prospekt über bewährte
Heiimethode ohne Berufsstörung.

S zeit äte Dr. WEISE.

S h 38.Amorrnorgen
aufklärend. Broschürse grat

Reiebertzehe Avothoke. Eldine.

Jnugendliche baben BZut trit

Abends 8 Uhr:

Volksſtück in 5 von R. e

Apollo Theater.
Heute und folgende Tage, abends punkt s Uhr:

(ir. Oherhayrisch. Bauermiheater.
Gastspiel der Hofsenauspieler

budwig Beck und Fritz Miller
vom Hol. Hoftheater, Hünchen, als bä

Heute, Sonnabend, abends 8 Ubr:„Almentauſth und Edelwriß“

Volksſtück in 5 Akten von Aaximflian Sehmidt.
An beiden Oſterfeiertagen:
m. S. Ubr. „Amenrauſh und Edelweiß“.

2 Kinder 1 Billett!„Jägerblut“.

e nre ampf
Höhere Lehranstalt für Musik

nebst Grundschule
Lindenstraße 62.Aushiltiung für den usinverut

und für Haus.
In der Grundsechule Aufnahme vom 8. Lebensjahre ab.

Meldungen und 21,--3. 2598

7712)

Faalschloß Brauere
Sonntag den 1. und Montag den 2. Osterfeilertag,

Von n 3 bis abends 10, Uhr

je zwei Konzerte
der Kapelle Görlach.

Eintritt 35 Pfg. Militär frei. Karten nicht gültig.
F. WinKler,

Alte Promenade 6.

I. Feiertag:
Konzert der Verstärkten Hauskapelle,

II. Feiertag:
Grosses Konzert

unter Mitwirkung der Konzertsängerin
Fräul. Lizzie Gebhardt aus Leipzig.

Um freundlichen Besuch bittet Ed. Hennig.

Reichshof

Kaal der Loge zu den 5 Türmen. Albreehtstr.

Nittwoch, den 11. Aprit, abends 7/, Uhr,

133. Kammermusik-Abend
der Herren Konzertmeister Paul Wille. Alfred Wille,
Bernhard VnKenatein und Professor Georg Wille.
Haydn, Streichquartett grmoll op. 74 Nr. 3. Bach, SuiteD-dur für Violoncello alſein.

ermoll op. 59 Nr.
Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55, 1.07 in der

Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Sonntag, den 15. April, nachm. */24 Uhr,
ODelfentliche Perrammlung

in den „Thaliasölen zu Halle a.
Pröffnung: Sup. D. Wa chtler- Halle.

1. Vortrag: Chrietentum im Wirtsehaftskriege“.
Generalsuperintendent D. St olt e- Magdeburg.

2. Vortrag: „Besseres Verständnis 2wischen Stadt
und LandPfarrer Klemann- femände.

Nach den Vorträgen findet eine Aussprache statt.
Sehlubwort: Geh. Kons. Rat Prof. D. Lät gert Halle.

Die Gemeindemitglieder aus Stadt und Land ver
herzlich und dringend eingeladen.
Der landeskirehliche Aussehuss lär lIallo und Imgegeni.

Stadtsuperintendent D. Wachtler. 77
Gütchenstr. 20.

Grundschule

Beethoven, Streichquartett

Hinzeilnnterrieht.

den 7. April rontag, den 16. 97ehen

Bruno HeydricechsKonseruvatorium für Musik und Theater.

J er vo S 3Ausbildung v. Beginn bis zur künstlerischHochschule: Reife in allen Fächern der Musik und des
Theaters, sowie für d. Lehrberuf. Orchester u. Chorklasse.

Aufnahme f. Klavier, Violine, Cello schon
Vom 7. Lebensjahre ab. Gesangunter

richt auch an Anfänger. Klassen- n
Prospekt und Satzungen dureh SekretariatDie Osterferien haben Sonnaben

Wiederbeginn des Unterrichts J
M Anmeldungen auch während der Ferien an den

tagen 22 Uhr.
Veratungsſtrür für Kricgerfamilien.

troſtenl e Rechtsauskunft für jedermann
den Wochentagen 9 bis 12 Ubr vormittags-Deutſches Karte Falle (Gerband nationaler Verein

Dorotbeenſtraße S II.
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Halle, den 8. April

Der deutſche Oſterglaube
Ob rufen wilder Haß umloht,
daß er ihm alles raube,
es ſtrahlt durch tiefſte Nacht und Not
und über Wunden, Leid und Tod
der deutſche Oſterglaube.
Wir fürchten nicht die zage Welt,
wie auch die Hölle ſchnaube!
Daß doch am End' ihr Macht zerſchellt
und unſre Kraft den Sieg behält,
iſt deutſcher Oſterglaube!
So wahr der Heiland auferſtand:
Es ſchwebt des Friedens Taube
aus unſres Gottes Vaterhand
und ſ t alles de Land!

rahle, OſterglauO r Qktergta Reinhold Braun

Halle kann durchhalten!
Das Stadernährungsamt hat ſich in ſeiner

der Frage der Verſorgung der
Bevölkerung nach dem 15. April, dem Heit-
punkt der Herabſetzung der Brotmenge von 1900 auf 1500
Gramm, beſchäftigt. Das Ergebnis ſeiner Beratungen be
rechtigt zu der ſicheren Hoffnung, daß die Stadt in der Lage
iſt, der Bevölkerung einen ausreichenden Erſatz für die
fortfallende Brotmenge zu gewähren. Das Ergebnis der
ilufnahme des Kartoffel beſtandes und die Zuweiſungen
von Kartoffeln an die Stadt laſſen eine 8uteilung
von 5 Pfund wöchentlich für den Kopf vom
15. April ab als geſichert erſcheinen. Auch die Fleiſch
mengen ſind bereit geſtellt, die die wöchentliche Zu
teilung einer Zuſatz menge von e Pfund für Ernwachſene,
54 Pfund für Kinder zu einem für jedermann erſchwing
lichen Preiſe ermöglichen. Auch die übrigen Nahrungs-
mittel, deren Zuteilung die Stadt vermittelt, werden der
Bevölkerung in regelmäßigen wöchentlichen Verkäufen zu
geführt werden. Für die Woche vom 15. bis 21. April iſt
beiſpielsweiſe die Verteilung von einem Viertel Pfund
Grieß, einem Viertel Pfund Bohnen und einem halben
Pfunde Sauerkraut vorgeſehen. Zieht man weiter in Be
tracht, daß Eier in reichlicherem Maße, als im Winter, zur
Verfügung ſtehen werden und daß die erſten Gemüſe nicht
mehr allzulange auf ſich warten laſſen werden, ſo wird man
vhne Uebertreibung ſagen können, daß die ſtädtiſche Lebens-
mittelverſorgung nach dem 15. April im großen und ganzen
betrachtet, eher beſſer, als ſchlechter ſein wird, als bisher.
Dieſe Feſtſtellung wird hoffentlich dazu beitragen, der Be
völkerung den Mut zum Durchhalten bis zum ſiegreichen
Ende neu zu ſtärken.

ſcdcdg

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Verſorgungsregelung in der Woche vom 9. bis 15. April.

ür den Stadtbezirk Halle wird folgendes angeordnet:
1. Jn der Woche vom 9. bis 15. April dürfen auf den

Abſchnitt 24 der Kartoffelkarte bis 4 Pfund Kartoffeln
abgegeben und entnommen werden. Die Verkäufer haben beim
Verkaufe dieſen Abſchnitt von der Kartoffelkarte abzutrennen und
den Verkauf in der vorgeſchriebenen Weiſe im Lebensmittelſchein
(Kub ik D) erſichtlich zu machen. Von der Kartoffelkarte bereits
abget ennte Abſchnitte ſind ungültig und daher von den Ver
käufern zurückzuweiſen.

2. Jn Haushaltungen (Einzelhaushalte, Anſtalten,
Krankenhäuſer, Lazarette uſw.) darf von dem vorhandenen Kar-
toffelvorrat in der Woche vom 9. bis 15. April nicht mehr ver-
braucht werden als 4 Pfund auf den Kopf des Haushaltes. ger
widerhandlungen fallen unter die Strafdrohung des S 6 dieſer
Verordnung. Es wird abermals darauf hingewieſen, daß Per-
ſonen, die ihre Vorräte früher verbauchen, als dem Verſorgungs
plan entſpricht, auf weilere Zuweiſung von Kartoffeln oder einen
Erſatz nicht zu rechnen haben.8 Schwerſt und Schwerarbeiter dürfen auf den Ab

chnikt 22 der grauen Kartoffelzuſatzkarte fünf, auf den Ab-
ſchnitt 22 der grünen Harte vier Pfund Kartoffeln kaufen. An
dieſe Perſonen darf die Ware gegen Vorlage und Einziehung des
77 abgetrennten Abſchnittes der Zuſatzkarte abgegeben
werden.

d Die Verkäufer haben die Abſchnitte der Kartoffelkarten
am Dienstag, den 17. April, dem Stadt Ernährungsamt in der
vorgeſchriebenen Weiſe gebündelt abzuliefern.

5. der Woche vom 9. bis 15. April werden außerdem
verteilt werden 4 Pfund Hafergrütze und Pfund
Graupen auf den Kopf der Bevölkerung. Die nähere Rege-
lung wird noch beſonders bekannt gemacht werden.

e Die Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung, welche
mit der Kundmachung in Wirkſamkeit tritt, unterliegen nach der
Verordnung über die Preisprüfungsſtellen der Strafe des Gefäng-
niſſes bis zu 6 Monaten oder einer Geldſtrafe bis zu 1500 Mark.

Die Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch
die in der Woche vom 9. bis 15. April d. J. bei den Fleiſchern
entnommen werden darf, wird auf 250 Gramm feſtgeſetzt. Von
den für dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken können von der Voll
karte wie von der Kinderkarte die ſämtlichen Abſchnitte zum Be
zuge von Schlachtviehfleiſch bei den Je oder zur Ent-
nahme von Fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch in den Gaſt
Schank- und Speiſewirtſchaften uſw. verwendet werden. Auf jede
der 10 bzw. 5 Fleiſchmarken dürfen 25 Gramm Schlachtviehfleiſch
mit eingewachſenen Knochen oder 20 Gramm Schlachtviehfleiſch
mit eingewachſenen Knochen oder 30 Gramm ohne Knochen,
Schinken, Dauerwurſt, Speck oder Rohfett entnommen werden.
An Stelle von Schlachtviehfleiſch können auch Wildbret, Hühner,
Fleiſchkonſerven, Fleiſchwaren in Feinkoſthandlungen oder Fleiſch
Dre aus ländiſcher Herkunft gegen die Fleiſchmarken bezogen
werden.

Die Fleiſchzulage
Vom 16. April ab wird zum Ausgleich für die gekürzte Brotzubeilung an alle Verbraucher ausſchrieglich der Fleiſch

ſelbſtverſorger eine Freiſchaulase gewährt werden, die für
Erwachſene 250 Gramm für den Kopf und die Woche, für Kinder
bis zu 6 Jahren 125 Gramm beträgt, und war wird der Preis
der Fleiſchzulage für Jnhaber von blauen und roſaLebensmittelſcheinen für 34 Pfund um etwa 80 Pf.
niedriger ſein, als der gewöhnliche Kleinhandelshöchſtpreis.
Die Inhaber von grauen Lebensmittelſcheinen haben
für die Fleiſchzulage den üb lichen Kleinhandelspreis
zu zahlen. Die Abgabe der Fleiſchzulage erfolgt gegen be ſon
here Fleiſchzuſatzkarten, jeder Beſitzer einer Reichs
fleiſchkarte erhält für je 4 Wochen eine vom Magiſtrat aus
geſtellte, nur für den Stadibezirk beſondere Fleiſchzuſatz-
i An Gaß- Schank- und Speiſewirit ſchaften

Tagen bei einem
leiſchzulage

Fleiſchzuſatzk ndet i ekönnen. Die Ausgabe der Fleiſchzuſatzkarten fi n näDie her nungen hſerüker werden noch

62,5 Gramm Butter
bis 15. April (38. Woche) entfallen auf

den Kopf der Bevölkerung 62,5 Gramm Pfund) Butter. Der
Verkauf beginnt am DiensStag, 10. April auf Grund des
für die 88. Woche gültigen Abſchnittes der Fettkarte in den Ge
ſchäften, in denen die Käufer in die Kundenliſte eingetoagen
worden ſind. Der Verkäufer hat beim Verkauf den Abſchnitt
der 88. Woche der Fettkarte abzutrennen und den Verkauf in
der Kundenliſte anzumerken. Die abgetrennten Abſchnitte ſind

ündelt dem Stadt-Ernährungsamt, Schme e l, III,
immer 26,. am Montag, den 16. April 1917, abhzuliefern.

Militär Urlauber erhalten die Butter auf Grund von Butter
ſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt (Talamtſchule).

Ausgabe neuer Brotmarken
Die Ausgabe der für die Zeit vom 16. April bis 23. April

1917 (16. Woche) gültigen Brotmacken findet an die Brotaus-
weisinhaber mit den Anfangsbuchſtaben: A bis G am Donners
tag den 12. April, H bis O am Freitag, den 13. April, R bis Z
am Sonnabend, den 14. April, in den Brotmarken-Ausgabe-
ſtellen von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 4 Uhc, am Sonn
abend nur bis 1 Uhr mittags ſtatt. Zur ſchnellen Abfertigung
muß die Reihenfolge genau innegehalten werden.

Abgabe von Brotmarken und Reichsreiſebrothefte
Die von den Bäckereien und Brotverkaufsſtellen eingelöſten

Brotmacken und Reichsreiſebrothefte ſind vom 10. April ab
nicht mehr in den Brotmarkenludgabeſtenen, ſondern in der
Brotmarken Annahmeſtelle Dreyhauptſtraße
Zimmer 25, abzugeben.

Städtiſcher Eierverkauf
in der Talamtſchule Dienstag, den 10. April. Zum Kaufe be
rechtigen die Nummern der Lebensmittelſcheine 1--6000, und
zwar von 8--12 Uhr vormittags die Nummern 1--3000 und von
2——6 Uhr nachmittags die Nummern 8001--6000. Für den
Kopf eines Haushaltes werden zwei Eie“? abgegeben zum
Preiſe von 34 Pfg. für das Stück. Der Lebensmittelſchein ift
vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man
abgezähltes Geld (vor allem Kupfer) bereit halten. Umtauſch
narc innerhalb drei Tagen.

Die Bezugsberechtigung zum Empfang von
grünen Heringen

wird auf die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern
45 001-—-70 000 ausgedehnt. Für jede Perſon eines Haushaltes
kann 16 Pfund (nicht Pfund) abgegeben werden. Jm übri
gen bleibt es bei der Magiſtvatsbehanntmachung vom 28. März
1917 beſtehen.

Zur Kohlenverſorgung
Nachdem ſeit einigen Tagen wärmeres Wetter einge

treten iſt, werden auf Grund der Verordnung des Magi
ſtrats vom 15. Februar 1917 in der Woche vom 10. bis
14. d. Mts. auf die Kohlenmarken mit dem Buchſtaben „H“
je ein Viertel Zentner Kohlen bei den Kleinhändlern ab-
gegeben. Die Jnhaber der Karten haben, wenn es dem
Händler an Vorrat mangelt, keinen Anſpruch, den Wochen
bedarf von 1 Zentner auf einmal zu verlangen. Wer in
ſeinem Haushalte Vorräte für mehr als 1 Woche hat, iſt
zum Ankauf von Kohle nicht berechtigt. Zuwiderhandlungen
ſind nach der eingangs erwähnten Verordnung ſtrafbar.

Die Händler ſind verpflichtet, nicht nur an ihre bis-
herigen Kunden, ſoweit der Vorrat reicht, an jede Perſon
Kohlen gegen Kohlenmarken zu verabfolgen. Zuwiderhand-
lungen unterliegen gleichfalls den genannten Strafbeſtim-
mungen. Klein und Großhändler haben die von ihnen
abgenommenen Kohlenmarken und Bezugsſcheine an jedem
Vormittag in verſchloſſenem Briemumſchlag, auf dem der
Name und die Wohnung des Händlers und die Bezugs-
quelle zu vermerken ſind, an das Hochbauamt, Rathaus-
ſtraße 6, Zimmer 108, abzugeben. Die Kohlenmarken mit
dem Buchſtaben „O“ verlieren mit dem 7. April ihre
Gültigkeit. Am kommenden Montag müſſen alſo von den
Kohlenhändlern alle Marken mit dem Buchſtaben „O“ ab
gegeben werden.

Bei der allgemeinen Verſorgung ſind Heereslieferungen,
Lieferungen an Krankenanſtalten, Behörden ſowie alle Be
triebe für Volksernährung vor allen anderen zu berück-
ſichtigen; in weiterer Folge wird der Bedarf der Jnhaber
der Kohlenkarten und zuletzt jener der oben nicht genannten
Jnhaber von Bezugsſcheinen gedeckt.

Spiritusbezugsmarken zu Leuchtzwecken
werden an diejenigen Perſonen, welche einen dahingehenden
rig Antrag eingereicht haben, im Grundſtück Rathaus-
traße 19 III, Zimmer 70 in folgender Ordnung W
am Dienstag, den 10. April, an Haushaltungen mit den Anfangs-
buchſtaben A bis B, am 11. C bis F, am 12. G bis H, am 138.
J bis K, am 14. L bis M, am 16. N bis R, am 17. S, am 18.
T bis Z. Die Ausgabe erfolgt vormittags von 8 bis 1236 Uhr
und nachmittags von 3 bis 6 Uhr; am Sonnabend nur vormittags
von 8 bis 1256 Uhr. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
Bezugsmarkeri für Spiritus zu gewerblichen Zwecken werden nicht
vom Magiſtrat, ſondern von der Firma Albert Ernſt, G. m. b. H.,
hier, Raffinerieſtraße 29, ausgegeben.

Seid der Toten würdig
Wo gibt es heute eine Familie in Deutſchland, der nicht

vom Kriege einer oder einige ihrer Jnniglieben geraubt wären
Jede hat ihr Opfer an Blut für des Vaterlandes Heil bringen
müſſeei und empfindet im tiefſten Schmerz den ſtolzen Troſt, mit
der Hingabe für das Ganze die höchſten Forderungen aller Sitt-
lichkeit und Religion erfüllt zu haben. Aber alles Große legt
Verantwortung auf. Denkt ihr auch alle daran, die ihr eure
Väter, Söhne, Gatten, Brüder dahingegeben, daß dieſe euch ein
heiliges Vermächtnis überantwortet haben Es iſt nicht nur
eure Aufgabe, ihr Angedenken hoch und wert zu halten, es
ward auch eure Pflicht, ihr Werk fortzuſetzen und zu vollenden.Denkt daran, daß unſere Toten ich umſonſt geſtorben ſein
dürfen! Täten wir nicht das Aeußerſte, gäben wir nicht das
Letzte zum Erzwingen des Zieles, dem ſie ihr Leben weihten, ſo
komme ihr Blut über uns, ſo mögen wir ihre Mörder ſein. Aber
noch hat uns der Himmel davor bewahrt, daß nicht jeder in
unſerem Valke die Pflicht erfüllte, die uns die Toten auferlegaten.
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I. Beilage zu Vr. 178 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

8. April 19177

Wenn ihr daher jetzt wieder dem Reiche zur neuen W
anleihe gebt, was ihr an Mitteln habt, ſo tut es als ſchön
W für eure Toten. Tut es in der ernſten Erkenntnjs
c i e Blut ne e e wenn ihr nich/etzt zur menſchenmöglichen Vollendung i Werkegebt. S Toten mahnen zur Pflicht. n des We

Ausgabe von Sparkaſſen Anteilſcheinen Kriegsanleiim Stadttheater r ev
Die Leitung des Stadttheaters hat ſich entſchlo um ar die Zeichnung zur griccherieife n der

bei Erwerbung von Anteilſcheinen der ſtädtiſchen Sparka Ur6. Kriegsanleihe folgende Vergünſtigungen zu gewähren: be
ahlung von 50 eiten Freiplatz im 1. Ring, von 40 Mk. einen
reiplatz im Sperrſitz, von 80 Mk. einen Freiplatz im 1. Platz,

von 20 Mk. einen Freiplatz im 2. Platz, von 10 Mk. einen Freiplatzim 2. Ring. Die Freikarten können zu einer beliebig zu wählen-
den Wochentags Vorſtellung für die Zeit bis zum 30. April benutz
werden. Die Ausgabe der SparkaſſenAnteilſcheine ſowie der
Freikarten erfolgt an der Kaſſe des Stadttheaters.

Zeichnungen zur 86. Kriegsanleihe
Auf die G. Kriegsanleihe ſind bei der ſtädtiſchen Sparbis 5. April in 2418 Poſten 3 160 400 et r

Das Eiſerne Kreuz
erhielt Stadtbaumeiſter Dr. Jng. Pietſchman nt eichzeitiger Beförderung zum Vizefeldwebel. n Anter gleich

Beſchlagnahme und Enteignung von Zivilkleidung
Eine Bekanntmachung im „Reichsanzeiger“ über Be l

nahme und Enteignung durch die eich4 r er r Grund der Bundesrats.ordnung gniſſe eichsbekleidungsſtelle22. W a. folgendes ne gen
ie Beſchlagnahmen erfolgen durch ſchriftliche, an den

Beſitzer der Gegenſtände zu richtende Anordnung oder durch
öffentliche Bekanntmachung. Beſitzer von beſchlagnahmten Gegen
ſtänden ſind verpflichtet, dieſe aufzubewahren, ſie pfleglich zu be
handeln und die zur ihrer Erhaltung erforderlichen ungen
vorzunehmen. Die Wirkungen der Beſchlagnahme endigen mit
der Enteignung oder mit der Freigabe.

Das Eigentum an den Gegenſtänden kann durch An
ordnung der Reichsbekleidungsſtelle auf eine in der Anordnung
zu bezeichnende Perſon übertragen werden. Der von der An
ordnug Betroffene iſt verpflichtet, die Gegenſtände ordnungs-
was u verwahren, ſie herauszugeben, auch auf Verlangen und

oſten des Erwerbers zu überbringen oder zu verſenden. Der
Uebernahmepreis wird von der Reichsbekleidungsſtelle feſtgeſetzt
Der Uebernahmepreis iſt bar zu zahlen.

Gefunden verloren
Jn der Zeit vom 16. bis 831. März find nachſtehendeſtände als gefunden bei der hieſigen Polizeiverwaltung e

oder angemeldet worden: 1 Stahlring mit Drücker und 2 Schlüſ-
ſeln, 1 Halskette mit Anhänger, 5 Geldtäſchchen mit Jnhalt,
1 Ruchſack mit Därmen, 1 Brillantring, 1 Nickelbrille m. Futteral,
1 Paket m. Taſchentüchern u. Geldtäſchchen, 1 Muff, 1 Paket m.
Vorhemdchen u. Schlips, 1 Tragkorb m. Sack u. Decke, 1 Pact
Kinderhandſchuhe, 1 Damenſchirm, 1 Handtäſchchen m. Inhalt
und m hrere Schlüſſel. In derſelben Zeit wurden als verloren
gemeldet: 1 ſchw. Perſianer Muff m. Schlüſſel u. Taſchentuch,
1br. Geldtäſchchen m. Jnh., 1 weißerr ſeid. Spitzenſchal, 1 grauer
Handſchuh, 1 ſchw. Kinder-Pelzkragen, 1 ſchw. Lederhandtaſche m.
Geldtaſche u. Jnhalt, 1 ſchw. G ldiäſchchen m. Jnhalt, 1 kl. ſchw.
StahlDamenuhr, 1 br. Geldtäſchchen m. Jnhalt, 1 kl. ſchw. Geld
täſchchen mit Jnhalt, 1 groß. ſchw. Geldtäſchchen mit Jnhatt.
1 Zwangigmarkſchein, 1 ſchw. Geldtäſchchen m. Jnhalt, 1 ſilb
Broſche m. grünem Stein, 1 gold. Dam nuhr im Lederarmband,
1 dunkl. Geldtäſchchen m. Jnbalt, 1 Korallenarmband, 1 Skunks
boag u. Krimmerkragen, 1 braunes Geldtäſchchen m. Jnh., 1 Paket
m. Bankbuch u. Jnh., 1 gold. Broſche, 1 gold. Sch'ipsnadel m.
grünem Stein u. kl. Brillanten eingefaßt, 1 br. Geldtäſchchen in.
Jnh., 1 weiße Fetier-Hündin, 1 kl. ſilb. Handtäſchchen m. Jnh..
1 ſchw. Lederhandtaſche m. Geldtäſchchen u. Jnh., 1 Arb'itsbuch,
1 Kinderwagendecke, 1 ſchw. Pek-kragen m. dunkeſblauem Futter,
1 franz. Jnf.-Geſchoßteil mit Eichenlaubverzierung als Anbänger,
1 br. Geldtäſchchen m. Jnh., 1 Zirkelkaſten, 1 gold. Klemmer,
1 braunes Geldtäſchchen m. Jnh., 1 dunkelgrünes Geldäſchchen
m. Jnh., 1 Broſche, 1 gold. Damenuhr m. ſchw. Glasperlenkette,
1 rotbraune Ledermappe m. Jnh., 1 Skunks-Oppoſſumkragen
1 Kontrollſiegel des Hauptzollamtes Halle, 1 gold. Trauring, 1 br
Geldtäſchchen m. Jnh., 1. Uhranhänger in Form eines Ringes
1 buntes Tuch-Kinderäſchchen m. Jnh., 1 grünes Geldtäſchchen
m. Jnh., 1 dunkelbr. Geldtäſchchen m. Jnh., 1 ſchw. Damenſchirm,
1 Blechſchachtel m. Jnh., 1 Paket m. ſeid. Ripsgürtel, 1 rohſeidmn
Taſchentuch, 1 br. Geld'äſchchen m. Jnh., 1 ſilb. Damenuhr m.
kl. Kette u. gold. Anhängſel, 4 Geldtäſchchen m. Jnh., 1 gold.
Broſche, 1 ſchw. Muff m. 1 Paar däniſchen Handſchuhen, 1 Hand
ſtickerei u. 12 Docken Seide, 1 dunfelbr. Geldtäſchchen m. Jnh,
3 Geldtäſchchen m. Jnh., 1 gold. Damenuhr im Lederarmband,
1 dunkelblaues Geldiäſchchen m. Jnh., 1 ſilb. Damenuhr m.
Goldreifen, 1 gold. Herrenuhr, 2 Geldtäſchchen m. Jnhalt,
5 Warenbezugſcheine, 1 rotbr. Brieftaſche m. Jnh., 1 ſchw. Gold
täſchchen m. Jnh., 1 ſchwarzer Handbeuiel, 1 ſchw. Gürtel m.
Tulaſchnalle, 1 ſilb. Zigarette netui, 1 Skunksboa, 1 bl. Geld
täſchchen m. Jnh., 1 Skunkskragen, 1 blauſeidener Damenſchirm,
1 ſilb. Herrenuhr, 1 golb. Damenuhr m. Kettie, 1 br. Geldtäſchchen
m. Jnh., 1 Korallenkette und 1 gold. Halskette, t grünl. Geld
täſchchen m. Jnh., 1 dunkelblaurr Koſtümrock in Papier, 1 br.
Hand'aſche m. Geldtäſchchen u. Jnh., 1 kl. ſchuv. Mappe m. 7nh.,
1 rotbr. Geldtaſche m. Jnh., 1 gold. Armbanb, 1 kl. Paket m.
Jnh., 1 ſchw. Handtaſche m. Jnh., 1 Wagenſtange, 1 Einhurdert-
markſchein, 1 Schweſternbroſch. Die unbekannten Eigentümer
der gefundenen Gegenſtände werden aufgefordert, ihre Rechte
innerhalb 6 Monaten im Polijseiverwaltungzgebönd Dreyhaupb
ſtraße 6, Zimmer 100, geltend zu machen Die nicht zurück.
geforderten G genſtände werden an die Armenverwaltung ode
an den Finder abgegeben werden.

Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Büro VIII
Großer Berlin 14 am Montag, den 9. d. Mts. (2. Oſterfeier
tag), vormittags von 9—-10 Uhr geöffnet.

Goldankaufsſteſle. Die Stadthauptkaſſe hat die große
goldene Amtskefte des Oberbürgermeiſters im feſtgeſtellten
Goldwert von 327 Mark an die Goldanlaufzsſtelle abgeliefert.

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde dem Baumeiſter
Hermann Pfeiffer in Hall und dem Wachtmeiſter Schul ze,
etatsmäßiger Schreiber beim Stabe der hieſigen Landwehr-
Jnſpek'ion verliehen.

Beförderung. Die Sefkretariats-Aſſiſtenten der Landwirt
ſchaf'skammer Scholz und Breitenborn ſind zu Eekretärer
befördert word n.

Lehrgang für Schulkinderfſirſorge. Der Verband
deutſcher Kinderhorte e. V. beabſichtigt vom T. bi9
12. Mai im Zentral Inſtitut für Erziehung und Uperricht,
Berlin, einen Lehrgang für Schulkind rfürſorge zu veranſtalten.
Die erhöhte Bedeutung, die der Kinderfürſorge im gegenwärtigen
Augenblick aukommt, ſowohl vom Standpunkt der Kriegdinbuftrie.,



die der Mutter unbedingt vedarſ, als auch vom Standpunkt dez
Volksgangen, das nicht dulden kann, das auch nur das Geringſte
an körperlicher, ſittlicher, geiſtiger Körpergeſundheit verloren geht,
läßt es dringend notwendig erſcheinen, die in Staat, Ge
meinde, Kirchen und Vereinen für die Ge W der Kinder
fürſorge den Perſönlichkeiten gemeinſamer Aus
ſhrache zuſammenkommen. Es wird in kurzen Vorträgen über
die gemachten Erfahrungen und die an einigen Stellen erprobten
Verfahren geſprochen werden. Die Uebernahme von Vorträgen
haben bereits zugeſagt: Gen. Sup. Lahnzen, Berlin; Fräulein
Dr. von Harnack, Berlin; Profeſſor ßmann, Düſſeldorf;
Dr. Meyher, München; Pfarrer Blochwitz, Frankfurt a. d. O.;
Frau Briger, Breslau; Bürgermeiſter Schmidt, Hörde u. a. Da
die Zahl der Teilnehmer nur eine beſchränkte ſein kann und doch
vwöglichſt Teilnehmer aus allen Gegenden des Reiches vereinigi
werden ſollen, iſt für die eingebnen Begzirke eine Höchſtgahl von

r er an e W. ausführlicheramm urch di rbande eCharlottenburg, Goetheſtrate 22. n begehen
x Aus der Marien Stiftung ſind in diefem Jahre
Schſlerinnen aus der Neumarktſchule für Mädchen wegen ihres
M und ihrer Sittſamkeit bedacht worden. Es hat Gertrud

udemann ein Sparkaſſenbuch über 55 Mark und Frieda Kadow
ein ſolches über 80 Mark erhalten.

U-T-Lichtſpiele, alte Promenade 11a. Mit einem ganz
feſondersz eigenartigen Film wird während der Feiertage auf
gewartet. „Die Entdeckung D utſchland“ betitelt ſich das neue,

roße, mit enſprechendem Ernſt und geſunden Humor dargeſtellteFiimſpiel, in dem Paul Heideman die Hauptrolle mimt.
Der Film iſt nicht ein twckener Vericht, ſondern ein höchſt ergötz
liches Filmſpiel, bei dem die ausgelaſſenſten Kniffe der Kino-
technik zur Anwendung kommen. Der Anfang des Spiels führt
in eine entl gene Welt auf dem Mars. Die Marsbewohner
wollen es nicht glauben, was ſie durch Havas- und Reuter-Lügen-
berichte aufgeſangen haben: Daß Deutſchland ausgehung rt und
ſein endgültiger Zuſammenbeuch für morgen Mi'tag 12 Uhr
30 Minuten zu erwarten ſri. So fliegen ihrer drei zur Erde
um den Hunger zu ſuchen. Den finden ſie nicht, dafür aber ſo
vieles andere, das ihnen Bewunderung ablockt, vor all im das
Münchener Bier, daß ſie im Hofbräuhaus genießen. Eine
Rheinreiſe zrigt ihnen Deutſchlands Burgen und landſchaftliche
Schönheiten, Deutſchlands Jnduſtrie lernen ſie kennen und
kommen auch nach Berlin, um zu erfahren, was hier vorgeht.
Daß ſie die günſtigſten Eindrücke mitnehmen bedarf keiner be
ſondern Erwähnung. Der Film wird überall, wo er geſehen
wird, für Deutſchlands Größe und Mach vollkommenheit zeugen
und es iſt zu wünſchen, daß ihn jeder Hallenſer ſieht. Ein höchſt
eigenartiges Abenteuer des Kapitäns Grogg im Ballon iſt voll gefunden Humors und die n ueſten Kriegsberichte fehlen nicht.

Das geſam'e Programm iſt für die Jugend freigegeben, dieſe
haben täglich bis 7 Uhr Zutritt.

UDT-Lichtſpiele, Leipziger Straße 88. Hier gaſtiert die
unerreichte, allſeits ſo beliebte Künſtlerin: Henny Porten in
ihrer neueſten Glanzrolle. Der Film, der ſich „Feenhände“ be
titelt, iſt ein nach Motiven von Sceribe, von Robert Wiene ver

kes G ſellſchchaftsſtück. Er bildet in ſeiner Aufmachung eine
aſſe für ſich unr es bedarf keiner beſonderen Erwähnung, daß

unſere Henny Porten die ihr geſtellten Aufgaben in gländz nder
Weiſe löſt. Die Handlung führt uns in arrſtokratiſche Kreiſe;
Henny Porten ſtellt eine arme Nichte dar, die im Hauſe des
Grafen Föhrwald geduldet wird und ſchliefzlich im Wege iſt, weil
man den Sohn des Hauſes mit der reichen Nichte Berta verh i
ratet ſehen möchte. Doch Georg liebt die arme Helene und ſie
ihn auch, ſie ab r lehnt trotzdem ſeine Werbung ab, da der gräf
liche Schwiegervater und deſſen Mutter ihre Unterkunft in einem
verwandtſchaflichen Hauſe in die Wege geleitet hatt n. Helene
geht und iſt v rſchollen. Die Hand'ung iſt außerordentlich ſpan
nend und logiſch und zum Schluß bekommt Helene als Belohnung
für ihr taktwolles Verhaltn doh noch ihren geliebten Georg. Für
den heiteren Teil ſorgt das wirklich reizende, erſtklaſſige Luſtſpiel
„Prinzeßchen ſoll heiraten in drei Akten urwüchſigen, ſprühen
den Humors. Die neueſten Kriegsberichte vervollſtändigen das
ſehenswerte Programm, das eine wirklich anregende, vornehme
Unterhaltung für die Feiertage verſpricht.

Verkauf von Zuchtſtuten findet durch die Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen am Donnerstag, den 12. April,
in Stendal ſtatt. Näheres in heutiger Anzeige.

Kochlehrgang für Kriegskoſt in Diemitz
In der vergangenen Woche fand in der Gemeinde Diemitz

mit Unterſtützung des Kreißausſchuſſes des Saalkreiſez ein Koch
lehrgang für Kriegskoſt ſtatt. Der Lehrgang war vom
Vaterländiſchen Frauenverein vergaſtaliet, die Gemeinde hatte
ihr rſeitz die Räume des Kinderheims und der Haushaltungs-
ſchule zur Verfügung geſtellt. Die Leiterin des Lehrganges,
Frl. Kullmann, verſtand es, den an jedem Abend zahfreicher
werdenden Teilnehmerinnen in anſchaulicher Weiſe zu zeigen,
wie auch unter d n jetzigen erſchwerten Verhältniſſen und mit
einfachen Mitteln nicht nur eine nahrhaft, ſondern auch eine
ſchmackhafte ſowie alwechſelungsreiche Koſt hergeſtellt werden
kann un daß es nicht notwenrig iſt, Fiſch blos in Butter zu
braten, wie enanche Kreiſe leider noch immer meinen. Der Koch
lehrgang muß als ein unter allen Umſtänden gelungenes Unt r
nehmen bezeichnet werden, das unter den jetzigen Verhältniſſen
von beſonder m Werte iſt, ſodaß nur zu wünſchen bleibt, dieſe
Einrichtung möge aus einer Kriegseinrichtung zu einer dauern
den Einrichtung werbden, weil es viele Frauen aus d en einfachen
Kreiſen gibt, die mit einfachen Mi'teln noch immer nicht ſo kochen
können, wie es ihre Männer verdienen.

Eine ſolche Einrichtung würde ſich auch für Halle empfeh-
len unter der Vorausſetzung natürlich, daß bei den hieſigen

ößeren Verhältniſſen ſolche Lehrgänge an verſchiedenen Otellen
in den einzelnen Sadtteilen abgehalten werden.

Halleſches Theater- und Konzertleben
Paſſionsmuſik

Der Kreis der Vorträge, den der Stadiſingechor in
ſeinen Paſſionsmuſiken innezuhalten pflegte, war in dieſem Jahre
inſofern etwas weiter gezogen worden, als ein kleines Orcheſter
einige Beiſteuer zu liefern hatte. Der äußere Verlauf des Kon
ertes hatte dadurch ger Abwechſlung gewonnen; die innere
inheitlichkeit war kaum gefördert worden. Der Hauptanteil

fiel dem Stadtſingechore ſelbſt zu. Und die verſchiedenen Ge
ſänge waren gedanklich mit einander verknüpft, indem &ß See
Leiden, Sterben und Erhöhung muſikaliſch zum Ausdruck brachten.
Am Anfang ſtanden drei prachtvolle Choralſätze von Johannes
Eccart, Hans Leo Haßler und Joh. Seb. Vach. Sie bildeten
zweifellos den wertvollſten Abſchnitt der Paſſionsmuſik und kamen
zu um ſo tieferem Eindruck, als der Stadtſingechor ſie mit der
zanzen Vortrefflichkeit ſeines tüchtigen Könnens bewaältigte.Kneſprache und lausgeglichener Vortrag waren ausgezeichnet.

Beſondere Klangſchönheit wohnte dem Piano inne, während bei
rücklichen Stärkegraden die Knabenſtimmen leicht zu kleinen

Uebertreibungen neigten. Weich und innig wurde das „Ave
verum“ von Mozart hergebetet, das im Konzertplan auf der
Grengſcheide zwiſchen alter und neuer Zeit ſtand. Die „Paſſions
blume“, eine zu Herzen ſprechende Kompoſiticcn Karl Klanerts,

Fräulein M a riha Seeliger aus Halle erwies ſich in der

rig van R. Keiſer und in f undden Liedern von Hugo Wol

Erſtaufführung Herzlich Willkommen“,

Karl Klanert als technrſch wo und in ver r gerſehr muſikaliſche Sängerin. rr Herzoglicher Muſi ine
Gerhard Preitz aus Deſſau iſt unbedingt ein Organiſt von
hervorragender Bedeutung in Spiel iſt vortrefflich techniſch
gerundet und ſtets klar und durchſichtig. Sowohl das Präludium
nebſt Fuge von Krebs wie die Einleilung und Paſſacaglig von
Max Reger waren nach Form und Jnhalt in der Ausführung
vorzüglich geſtaltet. Das Streichorcheſter bewährte ſich am beſten
im „Ave yerum“ und in dem Präludium „Herzliebſter Jeſu“
von Karl Klanert. Der Oboiſt Herr Kittelmann beherrſchte
ſeinfa Aufgabe leidlich, war im aber gelegentlich zu wenia Das Hauptverdienſt am Gelingen der Paſ nemuft
u errn Karl Klanert. Als Senſeer als zielbewußter

irigent und verſtändnisvoller Chorleiter darf er ſich mit
ſeiner Erfolge freuen. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Stadttheater
An dieſem Sonnabend kommt. nachmi 835 Ubr als

Schülervorſtellung Grillparzers „Mede a zur Auffühcung,
abends 755 Uhr wird die Oper „Der fliegende r
der von Richacd Wagner eben. Am Oſterſonntagwird i 838 Uhr als Frembenvorſtelung zu ecrmäßig
ten Preiſen die Operette Wiener Blut aufgeführt,
abends 756 Uhr die Oper „Carmen“, Am Montag, den
gweiten Feiertag wird als Nachmittags- Aufführung die Oper
„Die weiße Dame“ gegeben, abends 736 Uhr das Singſpiel
„Das Dreimäderlhaus“. Am Dienstag den 10. d. Mts.
findet die letzte Aufführung von „Tiefland“ in dieſer a
eit ſtatt, Mittwoch: „Mariag Magdalena“. Die nächſte Aufu von Richard Strauß's „Ariadne auf Naxos“ iſt

auf Donnerstag feſtgeſetzt. Am Freitag wird die gewaltige
Trazödie „Die Troerinnen“ von Euripides, in der Ueber
ſetzung von Franz Werfel mit Anna Feldhammer vom
Berliner Leſſing- Theater als Gaſt, in der ſzeniſchen Einrichtung
von Leopold Sachſe, zum erſten Male aufgeführt.

Thaliatheater
An den Oſterfeierdagen bringt das Perſonal des Stadt

Paar im Thalia- Theater den erfolgreichen Schwank
enſion Schöllec“ r den 2 und Gerhart

Hauptmanns Tragödie „Fuhrmann Henſchel (Montag,

Walhalla-Theater, Oſterſpielplan. Dieſen Sonnabend
Luſtſpiel in

dcei Akten mit einer Vorgeſchichte von Neal und Ferner. An
den beiden Feiectagen wird das Stück zweimal amfgeführt,
nachmittags 244 Uhr iſt Familien- und Jugendvorſtellung bei
den bekannt kleinen Preiſen, die r beginnt
348 Uhr. Herzlich Willkommen“ bildet in allen Großſtädten
das Zug- und Kaſſenſtück und in der glänzenden neuen Aus
ſtattung dücfte ihm auch hier mit Blatzheim in der Hauptrolle
ein großer Erfolg beſchiedenſein. Am erſten und rn Feſt
tag finden wiederum in der altbekannten und beliebten Weiſe

r ſtatt, und zwar wird am erſteniectag „Die ſchwebende Jungfrau“ auf vielſeitigen Wunſch
gegeben und am iten Feiertdag „Bollig auf Urlaub“. Anfang
115, Einlaß 10 Uhr. Es iſt ratſam, ſich tagsüber gute Plätze
zu ſichern, die Kaſſe iſt von 10 Uhr ab ununterbrochen geöffnet.

Gaſtſpiel des Großen Oberbayriſchen Bauerntheaterg im
Apollotheater. Der jetzige Sonnabend bringt die Wiederholung
des fünfaktigen Volksſtückes „Almenrauſch und Edelweiß“ von
Maximilian Schmidt. An beiden Oſterfeiertagen finden je
zwei große Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 316 Uhr und abends
8 Uhr. In den Nachmittagsvorſtellungen, zu denen auch Jugend-
liche Zutritt haben, wird bei ermäßigten Preiſen „Almenrauſch
und Edelweiß“ gegeben. Abends 8 Uhr gelangt Raucheneggers
berühmtes Volksſtück „Jägerblut“ zur Aufführueig. Den Andreas
Niederacher wird Ludwig Beck, den Leonhard Fritz Miller ſpielen.

An beiden Feiertagen t der Vorverkauf den ganzen Tag über
im Theaterbureau geöffnet. Seine Benutzung kann des großen
Andranges an den Abendkaſſen wegen und zur Sicherung guter
Plätze nur dringend anempfohlen werden.

Kammermuſik. Am Mittwoch, den 11. April, veranſtaltet
das Willequartett die letzte Kammermuſik dieſes Winters.
Der Abend gewinnt umſomehr an Jntereſſe für unſere Muſik
freunde, als an ihm Herr Profeſſor Georg Wille ſeine fünf-
undzwangjährige nrit ur Vereinigung feiert. HerrProfeſſor Geor ille erfeut ſich als Cellomeiſter innerhalb
und außerhalb der Grenzen unſeres Vaterlandes eines außer
ordentlichen Anſehens; und oft genug haben auch in Halle die
Konzertbeſucher Gelegenheit gehabt, ſeine vornehme Kunſt zu be
wundern. Für die Willeſche Quarktettvereinigung bildete er eine
künſtleriſch ungemein wertvolle Stütze. Der letzte Quartett Abend
wird dem verdienſtvollen Künſtler neue Ehren bringen. Spielt
er doch die Bachſche Suite für CelloSolo Nr. 6 in D-Dur. Alle
Verehrer edler Kammermuſik ſeien alſo auf dieſen letzten Abend
nachdrücklich aufmerkſam gemacht.

Zoo. Am erſten und zweiten Oſterfeiertag iſt von nach
mittags 36 Uhr ab großes Konzert des GörlachHrcheſters.
Eintcittspreis für Erwachſene 50 Pfg., für Kinder 20 Pfg., für
Militär ohne Dienſtgrad vormittags 10 Pfg., nachmittags 20 Pfg.
Am Donnerstag, den 12. April, abends 8 Uhr findet großes
Konzert der Kapelle des 13. LandſturmJnf.-Erſatz-Batl. IV./831
unter Leitung des Kapellmeiſters R. Höning ſtatt. Als Soliſt
konnte der einheimiſche Violinkünſtler, Konzertmeiſter Max
Knoch, gewonnen werden Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfg.
und iſt für Jnbaber von Daueckarten frei. (Siehe Anzeige.)

Reichshof, Alte Promenade 6. Sonntag, den 1. Feiertag,
findet Konzert d er verſtärkten Hauskapelle ſtatt. Am 2. Feiertag
ebenfalls großes Konzert unter der Mitwirkung der Kongzert
ſängerin Frl. Lizgie-Gebhardt aus Leipzig.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Städtiſchs Friedrichs-Polytechnikum Cöthen (Anhalt.)

Das Vorleſungsverzeichnis für das Sommer-Semeſter
1917 iſt erſchien n. Wir verweiſen auf die Ankünbigung im
heutigen Anzeigenteil.

Sportnachrichten
Pferdeſport

Oſterrennen zu Magdeburg. Uns wird geſchrieben: Nach
der langen Froſtperiode wird auf der Rennbahn Herrenkrug
mit größter Anſtrengung Aus den eingeſchriebenen
78 Pferden in den ſieben Rennen des Tages werden ſicher guteFelder zuſammentreten, da bereits bis Montag 25 Boxen beſtellt

waren. Der Rennverein wird die im Vorjahre überaus erfolg-
reiche Goldſammlung mit einer Vergütung von 10 Pro-
zent der Eintrittspreiſe fortſetzen und hat es außerdem unter
nommen, die Magdeburger Schülerſammlung der Kriegsanleihe
in umfaſſender Weiſe dadurch zu aß auf Zeichnungen
bis zu 2000 Mark Gutſcheine auf die Eintrittskarten in Hö
von 2 pro Mille und für höhere Zeichnungen bis zu 10 000 Mark
1 pro Mille ausgegeben werden. Für Einzelzeichnungen, die
über den letzten Betrag hinausgehen, bleibt dieſer Satz ohne
Steigerung beſtehen.

Kurorte und Reiſen
Verein für Jnnere Miſſion, Leipzig. Trotz der Schwierig

keiten in der Ernährung hat der Verein für Innere ubeſchloſſen, auch in dieſem Jahr ſeine Wohl:ätigkeitsanſtalten
in Bad Lauſick Seneſungsheim und Bethlehem-
ſtift zu eröffnen. Als Tag der Sröffnung iſt der 65. z
ins Auge a Anmeldungen werden im Vereinghaus Roß
ſtraße 14, Eingang C, Zimmer Nr. 10, entgegengenommen.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten,
1. und 2 Oſiertag, den 8. und 9. April 19 7.

Zu U. L. Frauen Oſtertag vorm. 10 Uhr Overpfarrer Pro
Schmidt Chorgeſang.. Nech dem Gottesdienſt Beichte und heil Abend.
mahl: Derſelbe. Kollekie für das KaiſerFriedrichSiſchenhaus in
Wiltenb ra. Abends 6 Uhr Archidiakonus Jahr. 2. Oſtertag vorm
10 Uh. Diakonus Lnoblauch. Kollekte ür das Eckartshaus in Eckartg,
berga. Abends 6 Uhr Oberpfarrer Pro, Schmidt.

St. Ulrich: 1. Oneitag vorm. 10 Udr Paſtor Heintke. Beichte und
Abendmahl Terſelbe, Vorm. 11 Uhr Franck. Kindergottesdienſt von
St. Ulrich in der A la der Martineſchule, Charlottenſtr. 15: Poſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr Oſterſeſtſeier im Kindergottesdienſt von St. Ul i
in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr Sup. D. Wächtler.
2. Oſtertag vorm. 10 Uhr Paſtor Richter. Beichte und Abendmahl
Derſelbe. Abends 6 Uhr Paſior Heintke.

Oſt bezirt (Krondorierſir. 62): 1. Oſtertag vorm. 10 Uhr
Segen Sup. D. Wächtler. Nachm. 2 Uhr Kindergoktesdienſ
afe

Johanneskirche: 1. Oſtertag vorm. 10 Uhr Paſtor Buß Chor-
grſang Vorm. 11 Uhr Kindergott S ienſt Paſtor Kindervater,
Abends 6 Uyr Paſtor Faßmer. 2. Oſteriag vorm. 10 Uhr Paſtoſ
Kindervater.

Zu St. Moritz: 1. Oſſertag vorm. 10 Uhr Paſtor Voiot, Beicht
und heil. Abendmahl: Derſelbe. Nachm. Uhr Oberpfarrer Keller.
2. Oſtertag vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller. Veichte und heil. Abend.
mahl Derſelbe.

Hoſpital 1. Oſtertag vorm. 10 Uhr, 2. Oſtertag vorm. 8 Uhr
Oberpiarrer Keller.

Zu St. Georgen: 1. Oftertag vorm. 10 Uhr Paſtor Witte Kirchen
chor, Abendmahl), Nachm. 5 Uhr Paſtor Gallert. Kindergottesdienſie:
Vorm. 11*4 Uhr in der Aula der Mittelſchute Torſtraße Paſtor Hell
mann. Vorm. 11 Uhr in der Kirch Paſtor Witte, Nachm. 2 Uhr
in der Kirche: Paſtor Gallert, 2. Oſtertag vorm. 10 Uhr Paſtor
Dr. Vahldieck (Abenzmahl). Nachm. s Uhr Paſtor Hellwann.
„Panl-Ri ſeck“-Stiſt: z. Oſt rtag vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.

Domkirche (rejorm. Gemeinde): Oſſertag vorm. 10 Uhr Dom
prediger Lie. Banmann. Nochher Abendmahl Derſelbe. Samwlung
für die Armen der Gemeinde. Adends Uhr Domprediger Prof.
D. Leng. 2. Onertag vo m. 0 Uhr Domprediger Geh. Konſiſtorialraſ
Joſephſon. Sammlung ſür das Eckartshaus in Eckaſtsberga. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Domprediger Lie. Baumann. Abend
6 Uhr Derſelbe. Dienstag abends s Uhr Bibiiſche Biſprechun
Kl. Klausſtr. 12. Freitag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Dompredigei
Geh. Fonſiſtcriolrat Joſephſon.

Garniſonkirche: O ertag vorm. 8 Uhr Gottesdienſt im Dom,
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt in der Garniſonkirche Garniſonpfarrer
Fries. 2. Oſterta vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Friedrich.

St. Laurentiuskirche: 1. One tag vorm. 7 Uhr Oſterfrier auf dem
Neumarkiſ. iedhof. Vorm. 16 Uhr Paſtor Förſier. A. M. derſelbe,
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdien t Paſtor För er. Nachm. 5 Uhr Veſper;
Paſtor Wagner. 2. Cſtertag vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche. Oſiertag vorm. 10 Uhr veh. Konſ.eRat
Prof. D. Lütgert, 2. Oſiertag vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof,
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Oneitag vorm. 10 Uhr Paſtor Haberland Abend.
mahl). Vorm. u Uhr Kindergottesdi nſt Paſtor Haberland. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Panor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Terfelbe
Abendmahl 2. Oſtertag vo m. i0 Uhr Pfarrer Bach (Abendmahl)
Nachm. 5 Uhr Paſtor Haberland (Abendmahl).

Diakoniſſenhaus O ertag vorm. 10 Uhr Paſtor Hartmann,
2. O erta vorm. 10 Uhr Sup Moehr.

Zu St. Bartholo mäus Halle Giebichenſtein): 1. Oſtertag vorm,
8 Uhr Paſtor Kunmttz. Vorm. 10 Uhr Sup. Hellwig (Kirchenchor Nach
der Prediot Abendmahl Derſelbe. 2. O ertag vorm. 16 Uhr Paſror
Meltzer. Nach dir Predigt Abendmahl Derſelbe. Mittwoch abends
8 Uhr Kriegebetiunde in der Kirche Paſior Derfs. Freitan abends
en Uhr Bibelbeſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4; Sup

ellwig,
Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): 1. Oſtertag vorm. 10 Uhr Paſtor

Kunitßz. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. 2. Oſtertag vorm
10 Uhr Paſtor Derſs

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): 1. Oſt rtag vorm,
10 Uhr Predigt Miſſionar Reichardt. Nachm. 2/, Uhr Katechetiſche
Beſpr.chung Derſelbe, 2. Onertag vorm. 10 Uyr Gotteedienſt.

Halle-Trotha: Oſtertag vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Jenrich,
Vorm. 11 Uhr Kinderçottesdienſt Derſelbe. 2. Oſtertag vorm
10 Uhr Paſior Knoblauch-T icha.

Stadimiſſionehaus Weidenplan 4): Sonntag abends 8X Uhr
Vorta Redner Paor Winterberg. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
jung. Mäd en. Dienstag abends 82/, Uhr Bibelſtunde. Mittwoch
abends S Uhr Chriſtl. Verein junger Mädchen Freitag abends 82/, Uhr
Allgeweine Kriegebetſiunde. Sonnabend abends 82/, Uhr Familien
blankreuzve ſammlunen Weidenplan 4, Glauchaerſtraße 73, Hohen
zollernſtr. 11 und Schmiedur. 1. Dasſelbe Freitags Poſſalozziſtr. 4.
Schmiedſtraße 21: Donnerstag abends S Uhr Bibelſinunde.
RudolfſeHaymſtr. 37: Sonntag abends 8 Uhr Gemeinſchaft
ſtunde. Böllberg beim Wirt Leonhardt: Freitag abends S Uhr
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abends 85 Uhr Bibl. Beſprechung.
2. Gemeinſchaft der Johannes gemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abende 8/, Uhr allgem. Gemeinſchaſteſtunde. Dienstag nach
mittags 33/, Uhr für Frauen. 3, Paulus Gemeinſchaft (Hohen
zollernſtraße 11). Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaits unde.
4. Gemeinſchaft der evangel. Stadt miſſion Weidenplan 4):
Dienstag abends 82/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i, d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Sonntag abends Uhr Evangelin Tönitz: „Lebt Jeſus
Mittwoch abends 8 Uhr Vereinigung junger Mädchen. Donnersta
abends 83/, Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftéſäle, Alte Vromenade 8. l. Oſtertag vorm 10 Ulp
Bibel u de Prediger Krök reWernigerode. Abends 8 Uhr öffentliche
Vortrag von demſelben 2. Oſiertag vorm 10 Uhr Bibelſiunde Prediger
Kröker. Abends S Uhr öffentlicher Vorrrag von demſelben. Donnerstag
abends s Uhr Bibelvunde,

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme: 2. Oſtertag vorm. 10 Uh
Jägerplatz 24- 26.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 39: Sorntog vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen
Saale. Vorm. v Uhr Gottesdienſt daſel ſt. Vorm. 1112 Uhr
Kindergott edienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt; Prediger Klinoer.
Anſchliß nud Tauie und Abendmahlefeier. Mittwoh abends 84 Uhr
Kriege Geb. tſiunde. Für Nietleben (Quellgaſie 220): Sonntag
vorm. 92 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 bis 12 Uyr Kindergottesdienſt,
Nachm. 3 Uhr Gotte-dienn. Donnerstag abends 7 Uhr Verſammlung

Methodiſten Gemeinde (Maodeburgerſtraße 27 im Hoi, 1 Tr.
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt 91 Uhr Sonntageſchule, abends
8 Uhr Gott Sdienſt Prediger J. Vendixen. Donnerstag abends 8 z Uhr
Bibelſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche und Oſtertag morgens
7 Uhr Frühmeſſ, vorm. 8 Uhr Mlitärgottesdienſt, 9 Uhr Hocham
mit Prediat, 11 Uhr l. Miſſe mit Predigt, nachm. 2 Uhr Feſtandacht,.
Am 1. Oſtertag abends 7 Uhr Kitegsbittandacht. An den Wochen-
tagen ſind morgens 7 und s Uhr hl. Meſſen.

St. BarbaraeKapelle (Barbaraſtraße): und 2. Oſtertag vorm
9 Uhr Ho amt mit Predigt, nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſiein): 1. und 2. Oſtertag früh
7 Uhr Auesteilung der hl. Kommunion vorm. 8 Uhr Frühmiſſe mit
Predigt, vorm. 10 Uhr Hochamt mit Pre'i t, nachm. 2 Uhr Feſtandacht.
Jn der Oſte weoche vorm. 8 Uhr hl. Meſſe.

Diemitz: 1. Oſtertag vorm. 9 h Uhr Paſtor Dr. Vahldieck. Vorm
10 Uhr Kinder ottesdienſt Derſelbe 2. Oſtertag nachm. 5 Uhr
Paſtor Dr. Vahldicck.

Ammendorf: 1. Oertaqg vorm. 11 Uhr Paſtor Balthaſar
2. O eitig vorm. 9 Uhr Sup. a. D. Bodenſtein,

Beeſen: 1. Oſtertag vorm. 9 Uhr Paſtor Balthaſar. 2. Oſtertad
voxm. 11 Uhr Suv. a. D. Bodenſtein.



ten.

r Pro
Abend.

ius in
vorm

ckarts,

te und
iſt von
Poſtor

Ul ich

er.
)mahl;

0 Uhr
Sdienſſ

Chor
rvakter,

Paſto

Beichte

er.
Abend-

K Uhr

krehen
ienſie:
l Hell
2 Uhr
Paſtor

in.

DTom

lung
Prof.

rialrat
Vorm,
Abend
echung

redigei

Dom,

pſarrer
rich.
uf dem
erſelbe,
Seſper;

ſ. Rat
einhof,

Abend.
Nachm,

erfelbe

mahl)

nn,

vorm.
Nach

Paſior
abends
ab nds

Sup

Paſto
vorm

vorm,
vetiſche

ſt.
enrich,

vorm

X Uhr

Verein
ttwoch
/e Uhr

rilien
do den

4.

Gefreiter Himar Gram s aus Manebach, Erſatzreſerviſt Otto
Förſtner aus Weida.

X NMerſeburg, 6. April. (500 Einwohner des

Sonntag
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2. Beilage zu Vr. 178 der Halleſchen HFeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, ür Anhalt und Thüringen

III u W
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Auch die, welche die größten Opfer gebracht haben,

tun weiter ihre Pflicht! Sie zeichnen Kriegs Anleihe

Haſt Du Dein Gewiſſen befragk,

was Du bisher geopfert haſt

h Wun
Hauſe weinen

teure, Heimat und

grüßen am Fluß und im ſtillen Tal in der
rauchende Trümmerſtkätten, nicht Zerſtörung und
ſtung, keine o Fluren,
ren, keine zerſchoſſ

Freudig mit dem hehren deutſchen Rationalhymnus
Deutſchland über alles warf ſich unſere heldenhafte Jugend dem
Feinde entgegen und ſchlug ihn, nicht achtend der Gefahren und

u Hunderttauſenden en
lüte unſerer Volkskraft, unſere Intelligenz darunter. Zu

Frauen mit verwaiſten Kindern, Mütter und Bräute um ihr
alles, ihr Liebſtcs, ihr Glück auf Erden. Aber ein groß iſt ihnen allen geblie
ben, ein Anker, an dem ſie alle, die Schwergeprüften, ſich
das Bewußlſein, daß ihr Blut nicht umſonſt gefloſſen iſt.

erd ſind unberührt geblieben von der Kriegsfurie, Feld
und Flur ſtehen wie vordem wohlbeſiellt, von der Sorge des Landmannes
behütet, der herrliche deutſche Wald erhebt unſer Herz, Städte und Dörfer

enen Wälder erinnern uns an das unſägliche Elend,
das der männermordende Krieg über das von ihm betroffene Land verbrei
tet. Der deutſche Opfergeiſt hat all das abzuwenden gewußt von der heimat-
lichen Erde. Viel herbe, kaum zu kragende Opfer mußten hingegeben werden,
um das zu erreichen. Aber alle, die betroffen wurden von der grauſigen
Ernte des Kriegsgoktes, preiſen ſich und die Jhrigen noch glücklich, daß die ge
brachten Opfer Schirm und Schutz waren für Herd und Familie. Sie
nicht mit dem grauſamen Geſchick, ſie kragen's tapfer, wie ſich's der deutſchen
Frau geziemt. Der Feinde Vernichtungswille hat auch mit dem

Opfermut der deutſchen frau
rechnen. Und wo das Vaterland ruft, wo es neuer Mittel bedarf, die helLnheſte Arbeit der gefallenen Opfer zu feſtigen und fortzuführen, da verhallt

der Ruf an ihrem deutſchen Herzen nicht vergebens.
vielgeprüfte Kriegerswitwe, die deutſche Muftter, läßt es ſich nicht nehmen, un
geachtet allen Herzeleides, dem Vakerland in Not auch noch alles auf den
Altar zu legen, was es zur ſiegreichen Durchführung des mit koſtbarem Blute
Erkauften bedarf. Deutſche Frauen halten dem Reich, dem Vaterland und der
Heimat die Treue und zeichnen Kriegs Anleihe ſoviel in ihren Kräften ſteht!
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ekakomben deutfſchen Blukes ſind gefloſſen um das Vaterland.
„Deutſchland,

e die blutige Walſtatt,

wieder aufrichten:
Das Vaterland, das

rühjahrsſonne. Richt
rchtbare V

auf Jahrzehnte vernichtete Kulku

hadern

Die deufſche Franu, die

Provinz Sachſen und Umgebung

Der Krieg und die Krieger
Das Eiſerne Kreuz

Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten: Kampfflieger Feld-
webel Otto Schumann aus Eiſenach und Leutnant Karl
Beltzig aus Meiningen.

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Landwehrmann Ernſt
Neumann und Gefreiter Kurt Seidenſtricker aus Eis-Gefreiter Guſtav Meiſezahl aus Kretzſchau, Otto
Knaur aus Döſchwitz, Pionier- Unteroffizier Georg Thiele
aus Freyburg, Pionier Karl Philipp aus Schleberoda, Vize

achtmeiſter W. Gesky aus Weimar, die drei Brüder Wehr-
männer Karl und ma Franke und Unteroffizier FritzFranke aus Weimar, Landſturmmann Otto Kramer aus
Weimar, Gefreiter Ernſt Büchner aus Weimar, Landſturm
mann Arno Chriſtner aus Reisdorf, Vizefeldwebel Otto
Thiel e aus Buttſtädt, Gefreiter Paul Pulvers aus Jlmenau,

ulamtskandidat Ernſt Scheiding aus. Heygendorf, Ober
gefreiter Otto Putze aus Jena, Obermatroſe Alfred Märtz
aus Flmenau, Unteroffizier Hans Seyfarth aus Jlmenau,

Kreiſe z) haben ſich bis geſtern zur Aufnahme von Stadt
kindern aufs Land berit erklärt.

Kilenburg, 6. April. (Zur m e mpfohlen.) Die Schulkinder zweier benachbarter lleinerr
Gemeinden haben ſich wiederum gang beſönders an der neuen

ihe beteiligt: die Schule in Hainichen zeichnete
3300 Mark., die Schule in Rödgen b. E. 9410 Mark. Hoffegt
lich Bnnen wir recht viele ſolcher nachahmenswezter Srfoige

Weimar, 6. April. (Die deutſchen Bühnen und
die 6. Kriegsanleihe.)
ſes Monats geplanten Nationaltag der deutſchen lieferungen.

Durch einen für Mitte die Hauptarbeitsfeld der Kammer

Bühnen ſoll aus Spenden der deutſchen Bühnenleitungen und
er Bühnenangehörigen ein Kapital geſchaffen werden, 3 bei

der 6. Kriegsanleihe gezeichnet werden und deſſen Abwurf nach
gemeinſamer Beſtimmung des deutſchen Bühnenvereins und der
Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger der Kriegsfür-
ſorge zugute kommen ſoll. Hieran ſind faſt alle deut
ſchen Bühnen und ihre hauptfächlichſten Mitgliederorgani-
ſationen: die ebengenannte Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenan
gehöriger, der deutſche Chorſänger-Verband und der Allgemeine
deutſche Muſikerverband, wie andererſeits auch die Geneſſen
ſchaft deutſcher Tonſetzer und der Verband deutſcher Bühnen-
ſchriftſteller beteiligt. Die Bühnenleitunren ſtellen den Ertrag
einer Tageseinnahme zur Verfügung, die Bühnen-
angehörigen werden möglichſt auf eine Tagesgage ver
zichten, wie auch die Autoren auf ihre Anſprüche für
eine Vorſtellung zu Gunſten der Stiftung Verzicht leiſten, ſodaß
alſo von dieſem Zuſammenwirken ein glänzendes Er

S ſowohl für den Stiftungszweck, wie auch für die
riegsanleihezeichnung, erwartet werden darf. Das Wei

marer Hoftheater hat für den Nationaltag eine Aufführung
des „Tannhäuſer“ am Freitag, den 18. April in Aus
ſicht genommen. Ein volles Haus dürfte mit dieſer Wahl ge
währleiſtet ſein.

Stendal, 5. April. (Altmärkiſche Krieger-Sied-
lung) Jn das hieſige Genoſſ'nſchaftsregiſter iſt die Altmärkiſche
Krieger-Siedlung, e. G. m. b. H., Sitz Stendal, eingetragen
worden. Sie will zur Förderung der Anſiedlung von Kriegsver

letzten, Kriegern unh Kriegerfamilien auf d mm Lande beitragen.
Weiter ſoll ſie der Unterſtützung der Mitglieder bei der Be
ſchaffung ihrer Bedürfniſſe im Haus, Land und Gartenbau
durch ſachverſtändige gemeinſame Ausführung ſowie möglichſt durch
ger nſamen Abſatz der g wonnenen und hergeſtellten Erzeugniſſe

ienen.
Meiningen, 6. April. (Handwerk und Krieg Die

Handwerkskammr für das Herzogtum S.Meiningenbeſch'oß die Errichung eines Verdingungsamts Vas
bilden zurzeit die Heere

Dieſe haben einen ungeahnten Umfang an beamten mehrere Hühner und Kaninchen an Ort und
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nommen, ſo daß etwa 500 ſelbſtändige Handwerks-
etriebe vollſtändig mit Heeresaufkträgen be

ſchäftigt werden konnten. Die hl der Handwerksbetriebe
t ſich W das letzte Fri densjahr um etwa 1500 vermindert,

die Geſellenzahl um 5000 und die Lehrlingszahl um etwa 1200.
Jm letzten Jahre wurden gezählt 6567 Betriebe mit 1604 Geen und 1638 Lehrlingen. Von dieſen Betrieben ruhten etwa

meiſt infolge Einberufung des Betriebsinhabers. Außer-
ordentlich ungünſtig wurde durch den Krieg das Lehrling s-
weſen beeinflußt. Jede, oft die kleinſte Gelegenheit wurde be

t, um das L'ihrverhältnis zu löſen und die Lehrlinge der
Induſtrie zuzuführen, deren hohe Löhne beſonders verlockend
waren und auch die Haupturſache der Lehrlingsflucht bildeten.
Sehr ſtark war der Andrang zum Schloſſerberuff, nicht
einmal der geringſt Teil der ſich meldenden jungen Leute konnte
untergebracht werden; andere Berufe dagegen haben erheblich
unter Lehrlingsmangel zu leiden. Jm Berichtsjahre wurden
etwa 200 mänmliche Lehrlinge weniger eingeſtellt als im letzten
Friedensjahr.

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
W. Greiz, 6. April. (Die 52. Konferenz Reußi

ſcher Theologen) ſoll am 1. und 2. Mai in Greiz abgehaltenwerden. Auf der Sarnderſammlurg wird Oberpfarrer Haſſel-

bacher (Saalburg) einen Vortrag über: „Die Kirche der Refor-mation und ihre Echicſalsſtunde halten.

Sondershauſen, 6. April. (Schule und Frühjahr s-
beſtellung.) Da die viel ſpäter als ſonſt beginnende Frü h-
jahrsbeſtellung in verhältnismäßig kurzer Zeit feendet
werden muß, ordnete das Fürſtl. Miniſterium an, daß die
Direktoren der höheren Lehranſtalten und des
Landesſeminarz, ſowie die Kreisſchulinſpektoren Geſuchen
um Urlaub für genannten Zweck in weitgehender Weiſe ſtatt
geben. Nötigenfalls kann der Unterricht für die vier letzten
Jahrgänge der Volksſchule auf den Vormittag beſchränkt werden.

W. Weimar, 6. April. (Der Direktor der Groß
herzoglichen Muſeen) hierſelbſt, Dr. Hanns Schulze
iſt nach einjähriger Tätigkeit von ſeinem Amte zurückge-
treten.
Aus Landes- und Skadkparlamenken

erbandstagungen Wahlen
W. Koburg, 6. April. (Der Landtag für das Her-

zu Koburg) hielt geſtern eine öffentliche Sitzung, in
r zunächſt durch Zuruf die Wiederwahl des Büros erfolgte.

Jm übrigen wurde der größte Teil der Vorlagen einhellig in
i e Sinne verabſchiedet und zwar ein Geſetz, daß das

taatsminiſterium ermächtigt, infolge des Krieges für Staats
beamte durch Verlängerung des Vorbeveitungsdienſtes verurſachte
Härten dadurch auszugleichen, daß es hinſichtlich des Beſol-
dungsdienſtalters eine Vergünſtigung eintreten läßt. Ein wei-
terer Geſetzentwurf betrifft die Gewährung von Darlehn
an zurückkehrende Kriegsteilnehmer zur Wiederauf-
nahme ihres Geſchäfts, ein weiterer die Zuläſſigkeit der Aus
übung der Jagd an Sonn- und Feſttagen. Jn einem längeren
Referat begründete Abg. Hirſchfeld die Regierungsvorlage, wo-
nach (eine Folge des abgeänderten Thronfolgegeſetzes)
ausländiſche Mitglieder des Herzoglichen Hauſes vom Anteil am
Domänenvermögen ausgeſchloſſen ſind. Auch dieſes Geſetz fand
einſtimmige Annahme. Schließlich wurde die Aufnahme eines
Kredits von 200 000 Mark als Beihilfe zur Deckung der erhöhten
Fleiſchration für Minderbemttelte beſchloſſen. Der Landtag
verabſchiedete zuſtimmend den Voranſchlag des Haushaltsetats
nebſt einer Vorlage der Regierung betreffend eine einmalige
Kriegsteu rungszulage für Beamte und ſtaatliche Ar
beiter bis 4500 Mark Jahreszgehalt. Der von der Regierung ge
forderte freiwillige Beitrag von 7000 Mark zu den Unterhal-
tungskoſten der Univerſität Jeng wurde abgelehnt, doch will ſich
der Landtag in außerordentlichen Bedarſsfällen ſeiner Bei-
tragspflicht nicht entziehen. Schließlich wurde die Verlängerung
des Staatskaſſenetats für ein weiteres Jahr bei einem Steuer
zuſchas von 5-100 Prozent beſchloſſen und darauf der Landtag
vertagt.

W. Altenburg, 6. April. (Der vortragende Rat im
Herzoglichen Miniſterium Geheimer Oberregierungs-
rat Geier, wurde auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand ver
ſetzt und ihm der Titel „Geheimer Rat“ verliehen.

X Merſeburg, 6. April. (zJZum Amtsvorſteher vonSpergau) auf die Dauer von 6 hren wurde vom Herrn
Oberpräſidenten der juriſtiſche Mitarbeiter beim Leunawerk, Herr
Aſſeſſor Poller, ernannt.

z Lauchſtädt, 6. April. (Jn der letzten Stadtver-
r r wurde mitgeteilt, daß die Gemeinde-ſteuerzuſchläge aufſichtsbehördlich genehmigt ſind; ſie be-
tragen 125 Prozent zur Einkommenſteuer, 170 Prozent zur
Grund und Gebäudeſteuer, 160 Prozent zur Gewerbeſteuer und
25 Prozent zur Betriebsſteuer. Zu dem Punkt der Tagesord-
a Gemeindezeichnung zur 6. Kriegsanleihe wurde be
ſchloſſen, die zur Verfügung ſtehenden Gelder dazu zu verwen
den und die noch verpfändbaren Wertpapiere zu verpfänden.
Auch die Stadtſpackaſſe zeichnet wieder; bei den bisherigen
Kriegsanleihen beteiligte ſie ſich mit annähernd 1 400 000 Mark,
auf die 4. und 5. Anleihe entfallen allein 700 000 Mark. Be
ſchloſſen wurde ſodann, die diesjährigen Jahrmärkte aus

en zu laſſen. Ueber die Kriegswohlfahrtspflege und die be
onderen kriegswirtſchaftlichen Maßnahmen wurde beſchloſſen,

das neue Kinderheim im April in Benutzung zu nehmen. Kin
der von Bemittelten ſollen wöchentlich 20—-25 Pfg. zahlen. Dem
Vereinslazarett ſind 125 Mark überwieſen worden; ſür 1916 zu
ſammen 500 Mark. Die Kriegsunterſtützungskommiſſion ſoll den
allgemeinen Kriegswohlfahrtsausſchuß bilden, auch das neue
Lebensmittelamt. Die angeregte Förderung der Kaninchen-
zucht iſt hier ſchon in vollem Gange; auch der Gemüſebau

Krankheiten, Unglücks und Todesfälle
W. Gera (Reuß), 6. April. Von der „Elektriſchen“

überfahren und getötet.) Der Agent Karl Bau
mann von hier wurde von einem Wagen der elektriſchen
Straßenbahn auf dem Roßplatz tötlich überfahren. Er ſoll beim
Klingeln des Wagens für einen Augenblick geſtutzt, dann aber
trotzdem verſucht haben, das Geleis zu überſchreiten. Er geriet
hierbei unter den Wagen und erlitt ſo ſchwere Verletzungen,
daß der Tod ſofort eintrat.

Roßlau, 6. April. (Gasvergiftung.) Geſtern vor
mittag wurden die Bewohner des Hauſes Hauptſtraß 40 auf
Gasgeruch aufmerkſam, der aus der Wohnung des Seilermeiſters
Karl Herzog drang. Man öffnete und fand die Eheleute
der Mann iſt 73, die Frau 69 Jahre alt bewußtlos in
ihren Betten auf. Die Gashähne waren geöffnet. Die Wieder
belebungsverſuche war n von E

W. Gotha, 6. April. (Tödlich verunglückt.) r dem
Hofzimmermeiſter Köllnerſchen Betrieb verunglückte, wie das
„Tageblatt“ meldet, der 53 Jahre alte Zimmermann Ernſt
Göcing aus Goldbach dadurch, daß er in eine Trans
miſſion geriet und gegen die Decke geſchleudert wurde. Er erlitt
ſo ſchwere Verletzungen, daß er im Verlauf des Nachmittags iw
Landkrankenhaus dieſen erlegen iſt.

Diebſtähle und andere Skrafkaken

x Nerſeburg, 6. April. (Die Geflügel- unKaninchendiebſtähle) nehmen in erſchreckender Weiſe zu,
Geſtern nacht wurden wieder bei einem h



e Auf die Ergrekfung der Tüter werden Belohnungen

Zella St. Bl., 6. April. (Verbaftung eines Ver-
brecher Der in der Nähe von Gehlberg aus dem Zuge ent
ſprungene, zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilte Arbeiter Max
Wachter aus Suhl legte in unſerer Stadt eine „Probe ſeines
Könnens“ an den Tag. Am Donnerstag vergangener Woche kam
er hier an und fand bei einer Frau, deren Mann ſich im Felde
befindet, Unterkunft. Wachter gab an, als verwundet aus dem
Heeresdienſt entlaſſen zu ſein, und direkt aus einem Feldlazarett
zu kommen. Mit ſeinem Weggang am Freitag wurde das
Fehlen vieler wertvolkler Schmuck- und BGe-
brauchsgegenſtände feſtgeſtellt. Den alsbald in die Wege
geleiteten Ermittelungen der Polizei gelang es, ihn noch am
gleichen Tage in Benshauſen feſtzunehmen, von wo
er nach Untermaßfeld übergeführt wurde.

W. Erfurt, 6. April. (58 Zentner Saatgut ge
ſtohlen.) Der Fleiſcher Karl Axt aus Steinach und
der Hausburſche skar Kling aus Erfurt, beide mit
Zuchthaus vorbeſtraft, ſind geſtändig, im Herbſt 1916 zu ver-
ſchiedenen Malen aus dem Laden einer Gärtnerei Saatgut ent
wendet zu haben, insgeſamt 58 Zentner, die ſie veräußerten. Das
Urteil lautete für beide Angeklagte auf 5 Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverluſt.

Eiſenach, 6. April. (Feſtnahme eines Ein-
brecher s.) Ein Gaſthof in der Bahnhofſtraße wurde nachts
bon einem Einbrecher heimgeſucht, der ſich durch das Einbrücken
von Fenſterſcheiben ungeniert Eingang in die Wirtſchaftsräume
und Küche verſchafft hatte. Während er ſich die vorhandenen
Vorräte an Nahrungsmitteln und Getränken wohlſchmecken ließ,
erwachte ein Jnſaſſe des Hauſes, der die Polizei benachrichtigte.
Der Einbrecher bedrohte die Beamten mit einem R volver, wurde
aber ſchließlich überwältigt. Jn das Polizeigewahrſam gebracht,
wollte er ſeinen Namen nicht nennen. Er wurde aber als der
„Arbeiter“ Hans Hoffmann aus Erfurt erkannt, der mit
einigen anderen Komplizen ſchon mehrere Einbrüche auf dem
Kerbholz hat. Er wurde dem Gericht überliefert.

Die Bewirtſchaftung der Obſt- und Gemüſe-
Ernte im Wirtſchaftsjahr 1917

Die vom Reichskanzler unter dem 3. April erlaſſene
Verordnung über den Verkehr mit Gemüſe, Obſt und Süd-
früchten bringt die geſetzliche Grundlage für die
geſamte Tätigkeit der Reichsſtelle für Obſt
und Gemüſe und beſeitigt die bisher noch vorhandene
Unklarheit auf dem Gemüſe- und Obſtmarkt.

Die Verordnung ſieht zunächſt vor, daß alle Ver
träge, die über die Lieferung von Obſt vor der Aberntung
abgeſchloſſen werden, der ſchriftlichen Form und der
Genehmigung der Reichsſtelle für Obſt und
Gemüſe bedürfen. Der gleichen Genehmigung ſind auch
diejenigen Verträge unterworfen, die bereits vor Jnkraft-
treten dieſer Verordnung abgeſchloſſen ſind. Ausnom-

gezogen wird, ſowie Verträge zwiſchen Erzeugern und Ver
brauchern, die den Bedarf der einzelnen Haus
haltungen ſicherſtellen ſollen. Die Reichsſtelle hat die

Geſchäfte

abgetretenen oder von hrer Verwaltungsabteiſung ge
nehmigten Verträge an Stelle des Erwerbers eintreten.
Sie muß jedoch in einem ſolchen Falle dem Erwerber auf
ſein Verlangen gleichartige Rechte aus einem anderen Ver
trage abtreten.

Von beſonderer Bedeutung ſind die Beſtimmungen
über die Preisregelung. Die Verordnung ſieht
grundſätzlich nur die Feſtſetzung von Erzeugerhöchſt-
preiſen vor und überläßt die Beſtimmung von
Groß- und Kleinhandelspreiſen den zuſtön-
digen Kommunalverbänden. Die feſtgeſetzten
Preiſe bedürfen jedoch der Genehmigung der Reichsſtelle.
Auch kann dieſe benachbarte Gemeinden oder Bezirke zur
einheitlichen Feſtſetzung von Groß und Kleinhandelspreiſen
zuſammenlegen und beſtimmen, von welchen Stellen die
Preiſe feſtgelegt werden müſſen. Von großer Bedeutung iſt
hier, daß bei Verträgen, welche die Geſchäftsſtelle der
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt abgeſchloſſen hat oder bei
Verträgen, die von der Verwaltungsabteilung der Reichs
ſtelle genehmigt worden ſind, der Anſpruch des Erzeugers
auf einen höheren Vertragspreis von den Höchſtpreisfeſt
ſetzungen unberührt bleibt. Soweit Höchſtpreiſe nicht feſt
geſetzt ſind, darf der Erzeuger für abgeerntetes Gemüſe oder
Obft keine höheren Preiſe und keine günſtigeren Be
dingungen verlangen, als ſie in den Normalverträgen der
Reichsſtelle feſtgeſetzt ſind. Damit wird erreicht, daß die
Landwirte, die Lieferungsverträge abgeſchloſſen haben, unter
keinen Umſtänden ungünſtiger daſtehen als Berufsgenoſſen

ohne Lieferungsverträge.
Um die Prüfung über die Angemeſſenheit des Ver-

braucherpreiſes im Verhältnis zum Erzeugerpreis zu er
möglichen, iſt zum erſten Male in der ganzen Kriegswirt
ſchaft die Vorlegung eines Schlußſcheines
geſetzlich gefordert. Ebenſo iſt der Handel, und zwar auch
der Hauſierhandel, erlaubnispflichtig gemacht. Von dem
Schlußſcheinzwang ſind ausgenommen unnittelbare

zwiſchen Erzeugern und Verbrauchern. Auch bei der Vermittlung von Gemüſe und
Obſt durch die Sammelſtellen der Reichsſtelle bedarf es
keines Schlußſcheines durch den Verkäufer. Der ent-
ſprechende Schein wird vielmehr durch den Leiter der
Sammelſtelle ausgeſtellt. Ebenſowenig brauchen Händlker,

die im Umherziehen Obſt verkaufen, einen Schlußſchein
über jeden einzelnen von ihnen angekauſten Poſten. Sie
müſſen aber einen Schlußſchein über die von ihnen be-
tätigten Käufe ſelbſt ausſtellen. Auch ſonſt kann die Landes-

ſtelle von dem Schlußſcheinzwang befreien, und ſie kann
dies insbeſondere dartun. wo der Marktverkehr ſeitens der
zuſtändigen Kommunalverbände ſo überwacht wird, daß einmen ſind Verträge über Gemüſe und Obſt, das unter Glas 5Schlußſcheinzwang nicht nötig iſt. Nur wo Gemüſe aus

einem öffentlichen Markte nach einem anderen Markte aus
geſührt werden ſoll, muß unter allen Umſtänden ein Schluß-
ſchein ausgeſtellt ſein.

Befugnis, das Genehmigungsrecht für Verträge über Obſt
auf die neugebildeten Landesſtellen für Gemüſe und Obſt
zu übertragen. Sie kann nach der Verordnung in alle Ver
träge, ſoweit ſie noch nicht erfüllt ſind, eintreten und kann
außerdem die Rechte und Pflichten, die ihr hieraus er-
wachſen, wiederum auf die Landesſtellen übertragen. Ebenſo
kann die Reichsſtelle in dringenden Fällen in die von ihr

i t Eine wirkſame Ueberwachung derKleinhandelspreiſe und eine Gegenmaßnahme gegen die
vorauszuſehenden Fälſchungen iſt dadurch gegeben, daß die
Kommunalverbände berechtigt ſind, in allen Fällen, in
denen begründete Zweifel über die ausgeſtellten Schluß-

ſcheine beſtehen, die Preiſe ſelbſt feſtzuſetzen.
Die geſamte Verſorgung mit Gemüſe

und Obſt iſt ſomit, ſoweit ſie nicht durch Lieferungsver

Wiesbademer
Chiwaasser

BedeutendsteAerzte loben immer erneut die über-
raschend schnelle n. nachhaltige Heilwirkung bei
CICHT-RHEUMA- S TEMILEIDEMN
Harngriess, Nieren-, Blasen-, Galiensteinen,Diahbetes, Korpuſenz, Loberſoiden, Vordauungs-

störungen. Zur Unterstützung der Kuren wie
in Wiesbaden Natürſiche Wiesbadener Koch-

Oure brunnen Bäder in Oosen à 1 Bad. Herren
e aobeovueme O Aerzten Vorzugspreise, Man verlange Kur-

anweisung V vom Brunnen-Kontor, Wiesbaden.

Generatarzt W. in K. schreibt Wollte meinen Abschied nehmen. Dem
J Wiesbadener Gichtwasser verdanke ich die Wiedererlanguang meiner Gesandhoit.

e

träge feftgekegt ift, vollkommen dem freien Handel
überlaſſen. Wenn dieſer bei ſeiner Tätigkeit regel.
mäßig Schlußſcheine vorlegt, macht er alle anderen geſetz
lichen Maßnahmen überflüſſig. Für den Fall aber, daß die
Verſorgung der Bevölkerung mit Obſt und Gemüſe nicht
oder nur teilweiſe gelingen ſollte, iſt der Reichsſtelle das
Recht geſetzlich zugebilligt, ört lich abgegrenzte Ge.
biete für den Verkehr mit Obſt und Gemüſe zu
ſperren und im Notfalle auch die Ware zu beſchla g.
nahmen. Auf die Zuwiderhandlung gegen die erlaſſenen
Beſtimmungen ſind ſehr hohe Strafen feſtgeſetzt.

Es iſt zu begrüßen, daß hier von einer Reichsſtelle der
Verſuch gemacht wird, ein ſo leichtverderbliches Erzeugnis,
wie Gemüſe und Obſt, nicht auf dem Verwaltungswege, ſon
dern durch den freien Handel dem Verbrauch zuzuführen;
und es iſt dringend zu wünſchen, daß der Handel ſich hier
der ihm überwieſenen Aufgabe gewachſen zeigt, damit nicht
auch in dieſem Jahre wieder ähnliche Eingriffe getroffen
werden müſſen, wie im vergangenen Jahr, wo ſie zu einem
vollſtändigen Verſagen der Gemüſe und Obſtverſorgung
geführt haben.

CLandwirtſchaftliches
Steuerabſchreibungen in Landwirtſchaftsbetrieben

Der preußiſche Finanzminiſter hat an die Vor-
ſitzenden der Einkommenſteuer-Berufskommiſſionen folgen
den Erlaß gerichtet:

„Von land wirtſchaftlicher Seite iſt darauf hingewieſen wor-
den, daß ſich der Zuſtand der dem Landwirtſchaftsbetriebe die
nenden Gebäude und Maſchinen, ſowie des ſonſtigen
toten Jnventars während der Kriegszeit dadurch über das Maß
friedlicher Zeiten hinaus verſchlechtert habe, daß Aus-
beſſerungen infolge des Mangels an geeigneten Acbeits-
kräften und Rohſtoffen hätten unterbleiben und Maſchinen und
Gerätſchaften durch ungeübtes Perſonal hätten gehandhabt wer-
den müſſen. Dieſen außergewöhnlichen Verſchlechterungen
trügen die bisher von den Steuerbehörden bei der Veranlagung
zur Einkommenſteuer zugelaſſenen Abnutzungsquoten nicht aus-
veichend Rechnung. Es muß anerkannt werden, daß dieſe Aus-
führungen beachtlich ſind. Die Veranlagungskommiſſionen wer-
den daher vor der bevorſtehenden neuen Veranlagung ihre bis
herigen Normen über die Höhe der ohne näheren Nachweis ſei-
tens der Pflichtigen zuzulaſſenden Abnutzungsquoten
einer ſorgfältigen Nachprüfung zu unterziehen haben und, ſoweit
erforderlich, unter Beachtung der angedeuteten Hinweiſe eine
entſprechende Erhöhung derſelben eintreten laſſen müſſen.
Ebenſo wird beſondere Sorgfalt der Prüfung der Frage zuzu
wenden ſein, inwieweit Aufwendungen für Gebäudeausbeſſe-
rungsarbeiten, welche während des Krieges unterbleiben muß-
ten und ſpäter nachgeholt werden, unter den Begriff der abzugs-
fähigen Jnſtandhaltung oder der als Verbeſſerung des Stamm-
kapitals ſteuerlich nicht zu berückſichtigenden Inſtandſetzung
fallen. Auch hier wird mit Rückſicht auf die beſonderen Zeitum-
ſtände entgegenkommend verfahren werden können
und insbeſondere zu den abzugsfähigen Jnſtandſetzungskoſten
alles das gerechnet werden dürfen, was nicht über die Wieder
herſtellung des vor Beginn des Krieges vorhanden geweſenen
Zuſtandes hinausgeht. Dem Umſtande, daß die Wiederher-
ſtellung von Gebäudeteilen aus anderem als dem bisher ver-
wendet geweſenen Baumaterial erfolgt iſt, wird dabei keine aus-
ſchlaggebende Bedeutung beigemeſſen werden dürfen, es ſei
denn, daß das ſo hergerichtete Gebäude nunmehr einen für die
wirtſchaftliche Verwendung tatſächlich höheren Wert darſtellt.“

Lederwaren
Größte Auswahl!

Damen- ffaschen
G eld- gut. Lederrief biiſigeZigarren- Preise

feh. Krasemann.

De XurSchmeerstr. 19.

Erholungsanſtalten des Vereins für Junere
Miſſion in Leipzig zu Bad Lanſick.

Geneſungsbeim für weibliche Erwachſene. Preis für Wohnung
und volle Verpflegung täglich M. 2,50, bei Einzelzimmer M. 3,50Kinderbeimſtätte Bethlehemſtift. Aufnahme auf je 4 Wochen.
Pflegegeld M. 40, für Auswärtige M. 42, große Ferien M. 45,

beider Anſtalten 5. Juni.
immer 10.

Fröffnun
Eingang C

Anmeldung Rosstr. 14.
[0020

Rheuma, Gicht, Kervenſchmerzen

Vollſtändig von ſeinem Uebel geheilt.
Herr Robert Kollert, Telegr.-Sekretär i. Zwickau, ſchreibt

u. a. „Fch litt lange und ſehr an rheumatiſchen Schmerzen
in Schulter und Arm und gebrauchte verſchiedene Mittel,
die auch vorübergehend halfen, aber immer kam das alte
Leiden wieder. Durch meinen Freund W. wurden mir
Jhre Togal-Paſtillen empfohlen. Ich benutzte dieſelben und
bin jetzt vollſtändig von meinem Uebel geheilt. Auch mein
Bekannter, Ernſt M., benutzte dieſelben und auch ihm haben
dieſelben geholfen.“ Togal wirkt nicht nur raſch und dauernd
bei Rheuma, Schmerzen in den Gelenken und Gliedern, ſon
dern auch bei Jschias, Hexenſchuß, Gicht und allen Arten
von Nerven- und Kopfſchmerzen. Ein Verſuch wird jeden
von der Vorzüglichkeit des Präparates überzeugen. In allen

J Apothelen erhältlich. (7728

n. dergl.

arte Waſch und Seidenſtoff
J

g für Bluſen und Kleider in allen Preislagen, Crépe de Chin,
Muſſelin, Voile, Crepe, Schleierſtoff, weiß, beſtickte Stoffe,

ſowie halbfertige Roben. 7612
3 Im Kaufhaus II. ElKkam, leipzigerstr. 87.

n a m rer an genJahm-Atelier Willy Mude

Neue Promenade 16 him Gardinenhaus
m Farngnroehgr 3488.

am l eipziger Furm

2501

2 Sanatorium Dr. Bovell,

Pallenstodt im Ilarz.

Gute wollene „——-=—JDDD

Städt, Solbad Wittekind.
Wiedereröffnung der Badeanstalt

am 10. April.
Sol-, Moor- (Original Schmiedeberger FPisenmoorerde),
Dampf-. Kohlensäuresol-, Fichtennadolsol-, Schwefel-,
elektr. Licht- und andere modizinische Bäder werden

Schultornister
für Knaben u. Mädchen

Kinder-Schwitzer
kaufen Siein ſehr großer Auswahl

preiswert
bei

H. Schnee Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Sommer und
Winterkur

7508

erzens,

Irrigatoren u. Spül-napparate.

37 6rfolge bei Krankheiten des
des Nervensgjstems,

Verdauungsorgane
sowie bei &Stoffwechselerkrankungen,
Frauenkrankheiten u. Rheumatismus2 Fursfliches Sol-hermafbau

Werbeschrift kostenlos durch die Badeverwaltung.

von früh 7 Uhr bis abends 7 Uhr. Sonntàägs bi 531 Uhr mittags Verabreicht. Büchertaschen
Kaltwasserbehandlung. Bücherträger

Massage-Kuren für Herren u. Damen. SchiefertafelFernruf für Bäder- Bestellungen 2675. c le er a e n
Der ausfährliche und reich illustrierte P kt d 5Bade Witter ind viré wiereeeentgn aut Wunseh koten Schieferkasten

os zugesandt. 774:Möblierte Zimmer im Kurs und im Badehanse, Brotdosen
Griffel Wetzen
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Fachgeſchäft für
ſanitäre Artikel.

r Vlrichstr. 41

C. Klappenbach, J
Modſoy

Ohristl. Hospiz Dünensehloß.Jahr in Betrieb. Angenehmste Sommerfrische für
Alleinstehende und Familien. Schöner Garten,
freundl. Geschäftsräume.

Getränkezwang. Druckschriften durch d. Hausmutter Eva Quistorp.

jetzt
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Das ganze
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Herrlieche,
am Wald und Meer, daher erholungsbedürftigen jungen
Mädchen warm empfohlen. Prospekte. Erstkl. Empftehlsg.
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Hektographen- Tinte
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J. Zoeqiseh. Gr. Steinſtr. 82.
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(Wurttemderq.)

Urin-Unterſuchung,
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

z rung von Auswurf
auſ Tuberkelbazillen 7726

g extigt r und billigot r. C2 h

m

Angelipert. Fl r w. Keine

bSenmoor- Ha

Moorpackungen, sowie alle medizin. Bäder.
Verpflegung in der Kriegszeit. Cater, billiger u. angonohmer Karort.udre artaxe. Proapekte duret die Aur-direküles.

für Wohnzimmer zu kanfen ge
ſucht. Angebote unter Z. 813
an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.
e

Voſtlartenrahmen

in großer Auswahl empfieJ. TZoebiseh. Gr. Steinſtr. 82.

Bü r r 9ro a mmelpfennig,n

Pretfzsch
(FIbeo).

Auffallende Heil-
erfolge bei Gicht,
Rheuma, Ischias,
Nerven-u. Frauen-
leiden, Moorbaàder,
nerkannt gute
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Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungs-
ſchule zu Halle

Die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule beginnt den
tinterricht im Schuljabre 1917/18 am Dienstag den 17. April,
vormittags 7 Uhr, für Pflichtklaſſen und am Donnerstag, den
19. Apri l, abends 734 Uhr, für freiwillige Schüler in Wahl

en.naſmeldungen für Pflichtſchüler finden ſtatt vom 10. bis
12. April im Schulhauſe, Sophienſtraße 37, Eingang Luiſen-
ſtraße, von 10 12 Uhr vormittags und 4 7 Uhr nachmittags.
Bei der Anmeldung ſind je Ari-- oder Taufſcheine ſowie das

te Schul is vorzulegen.r Ungumeher ſind alle nach dem 30. Juni 1900 geborenen, im
Bezirke der Stadtgemeinde beſchäftigten männlichen kaufmän-
niſchen Angeſtellten und Hilfsperſonen des Handelsgewerbes,
insbeſondere auch Schreiber, welche Kontorarbeiten vecrichten.

Der Beſitz des Berechtigungsſcheines zum einjährig-frei-
willigen Militärdienſt entbindet nicht von der Fortbildungsſchul-

icht.vfliche Fortbildungsſchule des kaufmänniſchen Vereins nimmt

neue Schüler nicht mehr auf.
Die Anmeldungen zum Wahlunterricht in kaufmänniſcher

Buchführung, Stenographie (Gabelsberger und StolgzeSchrey),
chinenſchreiben, Schnellſchönſchreiben, Kunſt und Plakat

ſchrift, engliſcher und franzöſiſcher Sprache für Anfänger und
Fortgeſchrittene ſowie engliſchen und franzöſiſchen Briefwechſel
finden am 17. und 18. April von 734—916 Uhr abends im Fork
ildu chulgebäude ſtatt.i e eng für Sprachen und Maſchinenſchreiben um-

faßt 40, für alle übrigen wahlfreien Fächer 20 Schulwochen.
Das Schubhgeld für Jahreskurſe beträgt 10 Mark, für Halb-

jahreskurſe 4 Mark. Dieſe Beträge haben auch Pflichtſchüler
neben dem Schulgelde von 30 Mark im Jahre zu zahlen, wenn
ſie freiwillige Kurſe neben dem Pflichtunterricht beſuchen.

Schulgelderlaſſe oder Ermäßigungen können in beſonderen
Fällen gewährt werden.

Nähere Auskunft erteilt der Direktor während der Sprech
ſunden von 10 bis 11 Uhr vormittags.

Halle, den 7 April 1917. Der Magiſtrat.
Städt. gewerbl. Fortbildungsſchule

Für die Aufnahme ſoweit ſolche nicht ſchon am 31. März
eder im Bureau (Kl. Steinſtraße 8) bewirkt iſt iſt als Termin
feſtgeſetzt Donnerstag, den 12. April, nachmittags 5 8 Uhr,
im öſtlichen Flügel des Turnhallenbaues des Stadtgymnaſiums.
(Eingang Luiſenftraße.) Schulpflichtig find alle in Gewerbe
betrieben des Bezirks der Stadtgemeinde Halle beſchäftigten
männlichen, ſowie die in Betrieben der Schneider, Putzmacher,
er und Perückenmacher beſchäftigten weiblichen Perſonen.

ie Fortbildungsſchulpflicht beginnt ſechs Tage nach dem Ein
tritt in einen gewerblichen Betrieb und endet mit dem Schluſſe
desjenigen Schuljahres, in welchem der Schüler ſein 17. Lebens-
jahr vollendet.

Land wirtſchaftliche Arbeiter, Hausknechte, Laufburſchen und
ähnliche zu untergeordneten Dienſtleiſtungen beſtimmte Ar-
beiter, ſowie die zum Beſuche der kaufm. Fortbildungsſchule
Vrpflichteten, fallen nicht unter die Vorſchriften des Ortsſtatuts
für die gewerbliche Fortbildungsſchule.

Zur Aufnahme hat jeder Schüler das Schnulabgangszeugnis,
jowie Federhalter und Feder mitzubringen.

Der Unterricht beginnt Montag, den 16. April. Der
Stundenplan wird jedem Schüler bei der Aufnahme eingehändigt.

Für eventl. verſpätete Anmeldungen oder Unterlaſſung der-
ſelben wird auf die Folgen nach F 12 des Ortsſtatuts verwieſen.

Halle, den 5. April 1917. Der Magiſtrat.
Lvyzeum und Oberlyzeum
der franckescehen Stiftungen.

Das Schuljahr beginnt Dieustag, 17. April 8 Uhr mit der
Aufnahme der neu eintretenden Schülerinnen. Mitzubringen ſind
Tauf- und Impfſchein ſowie das letzte Schulzeugnis. (7552

Justus Baltzer. Oberlyzealdirektor.
Höhere Vorbereitungs Anstalt

Dr. Krause f. Abitur Prima-, Fähnrich- u. Pinj.-Exam.,

Leiter:
Halle a. S.

Notprüfungen. 27jähr. glänzende Erfolge.
bish. bestanden 950Besond, amen 19 Schüler, darunt. 272

Vorbereitung für Kriegsteilnehmer und

Tel. 4975.

T Jeichmet Kriegsanleihe

Ausgahe Von Anteilscheinen zu 2, 5, 10, 20 und 50 Mark

für die b. Kriegsanleihe.
Um auch den weniger bemittelten Sparern die Möglichkeit zu gewähren, sich im vaterlündischen Interesse an der

Zeichnung der neuen Kriegsanleihe zu beteiligen, werden von der städtischen Sparkasse auf den Vamen lautende Kriegs-
anleihe-Antellscheine in Abschnitten von I. 2. 5, 10, 20 und 50 M. ausgegeben. Die eingezahlten Beträge werden
von der Sparkasse in Kriegsanleihe angelegt und mit 5 Prozent verzinst. Nach Ablauf zweier Jahre von Beendigung des
Kriegszustandes ab werden die Anteilscheins zum Börsenwert zuzüglich der aufgelaufenen Zinsen wieder eingelöst. Nähere
Auskunft erteilt die Hauptstelle der städtischen Sparkasse, Rathausstraße Nr. ö. (7661

Zur Förderung des Absatzes der Anteilscheine ist es dringend erwünscht, dass Behörden, FabrikKhbetriehbe,

stelle der städtischen Sparkasse, Rathausstrasse Nr. 5.

gewerbliche VUnternehmungen, Verbünde aller Art, Vereine, Truppenverbände der hiesigen
Garnisonen usw. als Sammelstelle däe Anteilscheine ver treiben.

Die Anteilscheine sind in Blocks zu je 20 Stück hergestellt und nach der
Die Ausgabe erfolgt auf der Haupt-

Höhe der Beträge in den Farben unterschieden. Wir bitten, zur Förderung der Kriegsanleihe den Ver-
trieb der Anteilscheine in weitgehendster Weise zu übernehmen und zu unterstützen.

Sparkasse der Stad

Lebensversicherung
Von Frauen

Ohne Zuschlag Untersuchung durch Aerztinnen

Auskünfte bereit willigst durch

Jduna zu Halle.

S Gernrode a. Harz.
Herzogl. Hotel und Kurhaus
„Stubenberg“. Neu erbaut, m.
all. mod. Neuerungen, empfiehlt
ſich zu den Oſterferien u. zu läng.

Aufenthalt. Ausreichend u. gute
Verpflegung. Mäßige Preiſe.
S vendert kiehard Sehulze. r

Pension
v für böbere Schulen(gut empfohlen).
Frau Oberlehrer Dr. Mecham,

Advokatenweg 1.

Lehr- und Haus-Ihale (llarz). haltss.-Pensionat
von Fr. Prof. Lohmann. Auch in
Kriegsz. v. Unterr. Besto Erhol

Phemieschule für Damen
Dr. Simon Gärtner

Mühlweg 29
Fachschule zur Ausbildung von SChemikerinnen.

Langjährige beste Erfolge. Erste Referenzen.
Vür Schülerinnen Stellenvermittlung.

Beginn des nächsten Kursus 12. April.

Bartsche Kealschule mit Internat.
Gegründet 1863 in Leipzig Georgiring 5 u. Sc.

Die Anstalt besteht aus 6 Real- und 3 Vorschulklassen.
Sie hat die Berechtigung zur Ausstellung von
Zeugnissen für den einj.-freiwilligen Militär-dienst. Regelmäbige Arbeitsstunclen, sorgfältigste
Nachhilfke, gewissenhafte Beaufsichtigung. Neues

modern eingerichtetes Schulhaus u. Internat.
Prospekte durch die Direktion: Dr. L. Roesel.

(2518

u. Kräft. in gesch. Waldl. Prosp

zentralheizungen
aller Systeme

Dicher Oernehure
Aelteste Hullesche Zentrulheizungs-Firmu.

Feinste Referenzen. [7725
sowie alle Klassen höh. Lehranstalten.

Dr. FVd. Busse.
Heinriehstraßße 14. Abit., wovon 13 Damen. Umschnulung.Besondere Einjährigen-Klassen. 7

Dr. Harang's Anstatt,
Halle S., Robert-Franz-Straße 1, (7524

beſteht ſeit 53 Jahren. Seit 1900 beſtanden 918 Schüler.
Das ſind jährlich 57, nämlich 136 Abitur 163 Oberu. Unterprim.
171 Ober u. Unterſekund., 359 Einjährige und 89 für Vll.
Im Jahre 1916 beſtanden 20 Einjährige! Fernruf 1115.

Schülerheim. Bericht.
Prof. Zanders hönere Privat-

Halle a. S., Friedrichstr. 24. Telephon 2686.Kleine Klassen von Sexta bis einschliesslich Untersekunda,.
Vorbereitung zum Einj.-Freiwilligen Examen. Arbeitsstunden
unter Aufsicht. Beginn am 17. April d. Js. Prospekt.

Gieseguth's
Handelslehranstalt,
Halle a. Zinksxartenstr. 15

(Nähe Hauptpost), Perurnt 3013,
lehrt grünälich kaufmännische und landwirtschaftliche Bneh-

rung. Reechnen, Feldmessen. tenographie,Schönschrift. Raschinenschreiben. Korrespondenz,
Sprachen usw. vollstündige Kontorpraxis.

r Viertoljahres-, Halbjahres- und Jasroskurse. r
Vintriſtt tüglieh.

Stoysohe Brziehungsanstalt u. Realschule m len.

Erteilt Zeugnis zum Vinjüährig- Freiwilligen Dienst.
Schöne Lage. Gesundheitsgemäße Erziehung. Dr. Sommer

ötüdt. F'iedrichs-Polytechnikum Cöthen j. J.

Das Vorleſnungs- Verzeichnis für das Sommer-Semeſter
1917 iſt erſchienen und wird auf Wunſch koſtenlos durch das
Setretariat zugeſandt. Die Vorleſungen und Uebungen be-
ginnen am 20. April 1917. 77Der Direktor: Prof. Dr. Foehr.

Tahns Handelslehranstalt Klingenthal. Sa. Gegr. 1897,
3 höh. Abteil. zur Vorbereit. auf das Pinjährige“,

Höh. kaufm. u. real. Ausbildung. Dauernd glänzende Erfolge.
1000 Schüler in 5 Erdteilen. Deutsche Geistespflege. Erste Emp.
fehlungen. Prächtige Gebirgsgegend. Schülerheim. Prospekt,

Wratzke u. Steiger,
Juwelien Gold

Hofſlieferanten.
Poststr. 9/10.

Silber. 2511

zahn-Atelier
Rudolf Kraemer, (1993

nur Leſpaigerstr. 21 II, gegenüb. d. Passage- Theater.

Die
Gemeinnützige Gütervermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 59356übernimmt den

Verkauf größerer und kleinerer Güter
und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und Klein-
ſtellen für Käufer koſtenlos nach. 2507

Baracken liefert sofort (7737
Dickmann. Berlin 57
Katalog und Anschlag gratis,
Ca. 700 Baracken währ. d. Krieges gebaut

Das gute ſtark ſchäumende

Schmier-Waſchmittel Reſt
findet im Haushalt genau ſo Verwendung wie
die gute, alte Seife! Blendend weiße Wäſche,
keine ſchädlichen Beſtandteile, weder Ton, Kreide,
Sand od. dgl. Stark ſauerſtoffhaltig. Fachleute
bezeichnen das Fabrikat als zurzeit das Beſte.
ProbePoſteimer Mk. 6.50 Nachnahme Vorto
extra. Groſſiſten, Wiederverkäufern Extraofferte.

iele Anerkennung. Ernst Ed. Gerzymisech,
erlin O. 19, Neue Grünſtr. 20. (7536

V.88
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Zur Frühjahrs Kusſaat empfehle
OriginalFriedrichewerth er H a f er

Stamm 103/160, gibt hohe Ernten und iſt
widerſtandsfähig gegen Lagern und Krank-
heiten. Bei einem Anbauverſuch am landw.
Inſtitut zu Gießen im Jahre 1915 ſtand

Friedrichswerther Hafer
im Korn und Strohertrag im Vergleich zu 18
anderen Sorten der bekannteſten Hochzuchten

an erſter Stelle.
50 Kilo 28 Mk.

dendetherctwer BOldellt- Weizen

Stamm 1/22 ſehr ertragreich und lagerſicher,
grobkörnig, von brauner Farbe

50 Kilo 23 Mk.

Stamm 2/44 liefert hohe Erträge, iſt frühreif
und ſicher gegen Befall

Kusverkauft.
Friede gute ther gulkekküthenſgnmen

liefert höchſte Mengenerträge b. höchſtem Zucker
gehalt, alſo höchſten Zuckerertrag vom Morgen

50 Kilo 65 Mk.
Lieferung unter Nachnahme. Bericht und Saatkarte auf

unſch ſofort.

Staatsgut Friedrich owerth t31 u

Sant-KHommerweizen-
Verkanf.

Zur ſofortigen Lieferung habe noch Saat-Sommerweizen:

Strube“s roten Schlanſtedter
I. Abſaat

abzugeben. Preis 18 bis 19 Mark pro 1 Zentner, je nach
Quantum. Gebrauchte Säcke à 2 Mark. [2520
Rittergut Dammendorf. Poſt Niemberg.

Dr. G. Humbert.
n

Rittergut in Mitteldeutſchlandetwa 700 1000 Morgen groß, h

S einträglich und preiswert geordnete gypotheb-
S Verhältniſſe, für ernſthaften Landwirt geſücht.

Anzablung nach Uebereinknuft. Angebote mit Einzel-

beiten an die 12585Deutſche CLandwirtſch. Treuhandbank
Leipzig, Tröndlinr.ng 2. Bi e

Bock-Perkauf.
Der auktionsweiſe Verkauf meiner Jährlings-Böcke

aus meiner von der D. L. G. anerkannten Hleiſchmerino-
Herde, findet am

Freitag, den 4. Mai,
vormittags 11/2 Uhr, ſtatt. 7651
O. Weidlich, Ka Landrat a. D.,

Querfurt (Bez. Halle a. S.).
An demſelben Tage findet auch der auktionsweiſe Verkauf

meiner JährlingsOxfordſhiredown-Böche ſtatt.

len enGroße Zuchtvirhauhktion.
Wegen Kufgabe der Milchviehhaltung findet am

Montag, den 16. April d. J., mittags 12 Uhr,
auf hieſigem KRittergute (Schäfereihof) der auktionsweiſe Verkauf

90 Stück allerbeſter oſtfrieſiſcher

Raſche Hilſe Don elte FHIIIFe!
MEIIXIXMDIDDIIMCMCMDCCEXCEDWCWCCCCuqunuDG0DGEaADD0cCukuCo-DCuoCCCECE””EXCGEEX,.XXXXS...IIII

Fehlende oder nicht ausreichende

BETRIEBSKRAFT
behebt man am sSC hellsten und Werken durch

LAN O O OBIIHeiſdampff mit Ventilsteuerung „System Lentz“ bis 1000 PS.

e e

Vorzüglichen Calbenſer

zeitise Lieferung des vumgesponnenen

9 Merseburgerstrasse 17/19. 7313

e e mBinciegarn- Abfälle
sind beschlagnahmt und dürfen für andere Zwecke nicht verwertet werden.

Wir sind zum Ankauf dieser
Binüegarn-Enden ermächtigt

und übernehmen auch in diesem Jahre das Umspinnen
zu den festgesetzten Preisen und Bedingungen.

Die Zusendung der Bindegarnabfälle erbitten wir baldigst, um für recht- e
Bindegarnes sorgen zu können.Ausführliche Auskunft erteilt die s nen

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftl. Maschinen und Geräte

Filiale Halberstadt

Sagthafer
für leichten und ſchweren

Voden, à 5tr. 20 Mk.,
N offeriert eW
H. Kummert,Calbe a. d. Milde.

bangen Sie keine
Gousthäumse

oder sonstige Gewächse ane
Art. bevor Sie nicht den

Gartenfreund Nr. 31 von
Ed. Poenicke Co.. m. b. H.
Baumschulen in Delitzseh

gelesen haben. Dieses hübsche,
lehrreiche Werk enthält zahl
reiche fachkundige Anleitungen,

Königstrassse 38.

die den Erfolg der Pflanzung
sichern. Es wird Kostenfrei
versandt. (7537Ein Paar ſehr gute bayriſche
a Z3ugochſen
vertauft (2591Paul Friedrich. GElsnig

(Kreis Torgau.

Treibriemen (76409
„„Nepretinent““,

Gollbrecht Co.Düſſeldorf, Crafenderger Allee 147.

Alle Sorten Felle,
Hänte, Tierhaare und Wolle
kanfen Gebr. Danglowätu.

Fiſcherplan 2.Milchkühe und hochtragender Färſen ren
aufs Meiſtgebot gegen ſofortige Baarzahlung ſtatt.

Die Tiere ſind teils hochtragend, friſchmilchend, niedertragend und ſt dbeſten Milchviehherden. Reflektanten, welche außerhalb des Kreiſe er Il wohnen ſt
mit Einfuhrſchein des für ſie in Frage kommenden Kreiſes verſehen. Diesſeitiger Ausfuhrſchein

ilchkannen und Melkeimer. r
Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gegeben. Der Viehbeſtand kann von Il Uhr ab
wird erwirkt. Außerdem gelangen zur Verſteigerung r M
beſichtigt werden. Wagen zur Abholung vom Bahnhof Güſen zu
Magdeburg ſtehen für Kaufliebhaber bereit.

Die Rittergutsverwaltung Pareny a. Elbe.
Station Güſen, Bezirk Magdeburg.Sernſprecher Amt Parey Ur. 30.

mittelgrofßz, W u gerenSehr geeign. f. Landz. vergeb. baus. Zu erfragen

7709 Kl. Ulrichſtr. 3 II.
Ladentiſch u. Neggl zu ver

kaufen Merſeburgerſtr. 47 pt.
Alle Sorten S Hänte und

Felle ſowie Roßhaare, Kuh-
haare, Schweinsbaare und
Schafwolle kauft g gar
Joh. Bernhardt, caſtraße 4,

den Zügen 1124 von Berlin und
2556

ar Art.
Ivookeneinriehtungen fur alle Lweche, Koch und

Wasehktohen, Bacdeeinriehtungen.

G. 2006 X et
Sachs Go., Halle S.

Etteste Helaangeärme an Plafso.
Dretggeechütto Deresades end Boothen O Don

Noieungs- u. Lilftungs-fnlagen

Stammſchäferei Vitzenburg.
Der Verkauf

vriugſihiger Jührlingetöce der Nerino
Fleiſchſchaf Raſſe, hornlos und gehörnt,

beginnt

am Mittwoch, den 2. Mai d. J.,
vormittags 16 Uhr.

Wagen auf Wunfch Bahnhof Vitzenburg.
TelegrammAdreſſe: Vitzenburg-Nebra.
Poſtadreſſe: Reutamt Vitzenburg a. d. Unſtrut.

Lämmer- Auktion.
findet Dienstag, den 10. April d. Js.

vormittags 11 Uhr ſtatt.
Rittergut Döllnitz (Sgalfreis).

80 Knulſchwagen,
nene mod. u. wenig gefahr. Luxus-
wagen aller Gattungen, Gelegen-

Ia Gabel-
und Beſenſtiele,

ebrauchsfertig zubereitet, grö-
eren Poſten abzugeben. 12559
Ritte,s gut Wedlitz

heitskauf, Ia Fabrikate. Pferde-
geſchirre, Repar.-Werkſtatt, a. f.

12605

Autos. Koſtenanichläge lloſtschulte,
bei Nienburg a. Saale. RBerſin VW.. Luiſenſtraße 21.

Tel. 6452.

Seitens der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
findet am

onnerstag, den 12. April 1912, vorm. Asll Uhr
n Stendal (Viebhof)

ein Verkauf von
8 hochtragenden belgiſchen

e von 3 bis S Jahren, ſtatt. (25
Die Abgabe erfolgt meiſtbietend gegen Barzabhlung nur

an Landwirte der Provinz Sachſen, welche ſich als ſolche
durch ortspolizeiliche Beicheinigung ausweiſen.

e M ma

Halle a. S.
I Glauchaerstr. 79 Telephon 6518

J erexte roh Hobsehtäehtere g. Pro deren

Pferde zum Johlachfen

kaufe jederzeit zu höchsten Preisen.
BeiNotschlachtungen korrekteste Bedienung.

260

vermehren Sie Jhren viehbeſtand
durch

Brunstin.Erfolg nach höchſtens 3 Tagen garantiert. Für männliche und weibliche Tiere
Aeußerlich anwenddar. Flaſche M. 4. ſür ca. 5 Tiere ausreichend. Unſchädlich
Genitol-Laboratorinum. Berlin-Lichterfelde“.
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Gesehirre „Ingeborg“ und „Gertrud“ sindMeine Kaffee- äusserst geschmackvoll und preiswert. Louls Bäöker, en h.
Radewell t 1. Oitertag vorm. 9 Uhr Predigtgotteedienn in Ofendorf,

vorm. 10 Uhr Feſtaotteidienſt in Radewell Paſtor Bodenſtein.
3. Oſte tag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Balthaſar.

Böllberg: 1. und 2. Oſtertag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor
i hemliz: 1. und 2. Qſtertag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor

chke.VidLäſchdorf: 1. Oſtertag vorm. 9 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt.

2. Oſt riag vorm. 9 Uhr Paſtor Ullmann.
Reideburg: 1. Oſtertag vorm 10 Uhr Paſtor Ullmann. 2. Oſtertag

vorm, 10 Uhr; Konſ. Rat Guiſchmidt. Amtswoche Derſelbe
Dölan: 1. Oſtertag vorm. 8 Uhr, 2. Oſiertag vorm. 11 Uhr

Gottesdienſt Paſtor Dietz
Lettin 3. Oſtertag vorm. 11 Uhr, 2. Oſtertag vorm. S Uhr

Gottesdienſt Paſtor Dießz.
Seeben 1. Oſtertag vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt, 2. Oſlertag

vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Jenrich.

Wettiner Kirchennachrichten.
1. und 2., Oſtertag, den 8. und 9. April 1917.

ikirche: V o a er farrer Jeſchke
iroſaikirche: Vorm. hr Oberpfarreri Vorm. 11 Uhr Abendmahlsfeier Oberpfarrer Feſchke,

Däblitz Nachm. 1 Uhr Oberpfarrer Jeſchke.
2. Oſtertag

Nikolaikirche (auch für Burggemeinde): Vorm. 9 Uhr Propſt
dundeitmark ußz.

Döblitz: Vorm. 9 Uhr Oberpfarrer Jefchke.
Zaſchwitz: Nachm. 1 Uhr Obenpfarrer Jeſchke.

Börſen- und Handelsteil
Aus den großen Einzahlungen,

die bereits am 31. März auf die ſechſte Kriegsanleihe
geleiſtet wurden, darf der Schluß gezogen werden, daß ſchon
beim Ablauf des vorigen Monats die Zeichnungen einen ſehr
erheblichen Betrag erreicht haben. Dieſer wird ſich,
wie man hoffen darf, bis zum 16. April, dem letzten Anmeldungs
termin für die Zeichnungen, noch bedeutend ſteigern.

Von der tuttgarter Lebensverſicherungs
bank a. G. Stuttgarter) wurden auf die ſechſte Kriegs
anleihe 14 illionen Mark (insgeſamt mit den fünf
trüheren Kriegsanleihen 64 Millionen Mark) gezeichnet.

z Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß,
Artern. Jn der Aufſichtsratſitzung wurde der Abſchluß für das

hr 1910 vorgelegt. Derſelbe ergibt nach Abſchreibungen von
811 505,59 Mk. (i. V. 92 528 Mk.) einen Reingewinn von
501 835,71 Mk., ſo daß ſich der Verluſtvortrag von A 757 982,02
Mark auf 266 096,831 Mk. verringert.

Eiſenwerk L. Meyer jun. u. Co. Akt.Geſ. zu Harzgerode.
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die
gahlung einer Dividende von 8 Prozent (i. V. 0) vorzuſchlagen.

Geverkſchaft Heringen. Die Einnahmen des vierten
Vierteljahrs 1916 ſtellen ſich auf 48 883 Mk. Der Ueberſchuß
des ganzen Jahres 1916 auf 459 965 Mk., der völlig abgeſchrieben
wurde.

F. Dippe, Maſchinenfabrik Akt.Geſ. in Schladen a. Harg.
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die
r einer Dividende von 8 (i. V. 5) Prozent in chlag
u bringen.g Bedburger Woll-Jnduſtrie A.G. 1 Nillion Gratis

aktien. Der Aufſichtsrat wird der Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 20 Prog. (im Vorj. 15 Prog.) und die
Ausſchüttung einer beſonderen Vergütung von 1000
für jede Aktie, die zur Erhöhung des Geſellſchaftskapitals
um eine w itere Million dienen ſoll, vorſchlagen.

ig. Kammgarnſpinnerei Stöbe u. Co., A.G., Leipzig. Das
Unternehmen ſchlägt e 1916 die Verteilung von 6 Prozent
i. V. 10 Prozent) Dividende aus einem Reingewinn von 1 604 260
i. V. 2 070 992) Mark vor.

Aktiengeſellſchaft Weſer in Bremen. Die Verwaltung
ſchlägt der Generalverſammlung vor, 10 Progent Dividende
zu verteilen.

Oſtbank für Handel und Gewerbe, Poſen. der u
W wurde die Dividende auf 654 Prozentſetzt u eſchloſſen, der Generalverſammlung die r
e yu n des Aktienkapitals um s Millionen Mark auf
85 Millionen Mark vorzuſchlagen.

Die Bank von England hat den Wechſeldiskont
von 5 auf 56 Prozent ermäßigt.

CLetzte Telegramme
Asquith und Lloyd George an das amerikaniſche Volk

London, 6. April. (Reuter.) Asquith ſagt in einer
Mitteilung an das amerikaniſche Volk, daß infolge des
Vorgehens des Präſidenten und des Kongreſſes der Vereinigten

engliſch ſprechende Raſſe als Kameraden
Seite an Seite kämpfen werde. Das Volk der Vereinigten
Staaten hat erkannt, wie wir erkannt haben, daß es nur die
Wahl habe, zwiſchen Frieden mit Erniedrigung und Krieg mit
Ehren. Es gab keinen Mittelweg, denn bewaffnete Neutralität
gibt keinen ſicheren oder erträglichen Standpunkt. Nie ſind die
grundſätzlichen Fragen, um die es ſich handelt, mit größerer
Genauigkeit dargeſtellt worden, als in der Adreſſe des Präſiden
ten. Der Präſident drängt ſeine Mitbürger zu weiteſtgehender
Zuſammenarbeit bei Beratungen mit den Alliierten und ver-
ſpricht jede Art von wirkſamer Hilfe, die Amerika leiſten kann.
Wir, auf dieſer Seite des Atlantiſchen Ozeans, erkennen dieſen
Aufruf und dieſe Verſicherung mit tiefer Sympathie und Dank-
barkeit an, während wir uns nie herausgenommen haben,
unſeren Blutsverwandten in den Vereinigten Staaten Schritte
vorzuſchlagen, oder auch nur anzudeuten, welchen Weg ſie ein
ſchlagen ſollten. Jm Herzen haben wir die Zeit herbeigeſehnt,
da ihre Kraft ſich mit der unſrigen vereinigen ſollte. Dieſer Tag
iſt nun heraufgekommen. Wir glauben, daß ſeine Sonne nicht
niedergehen wird, bis die beiden großen engliſch ſprechenden
Demokratien jauchzen können über den Triumph der Freiheit
und den Rechtes.

London, 6. April. (Reuter.) Lloyd George hat eine
Anzahl von Vertreter der amerikaniſchen Preſſe empfangen und
im Namen des Kriegsausſchuſſes des Kabinetts ihnen eine Mit-

Staaten die ganze

teilung an das amerikaniſche Volk übermittelt, in der es u. g.

dem Rechte derer,
S

Militärautokratie,.

zugunſten

ſind etwa 200 Perſonen.

Sofia, 6. April.

aller Art gegen Bul

Die ru

ziehen.

ufer.

einigten ſich am 2. April auf dem linken Dial r 45 r.
berichtet, daß die Türken ſich in der Richtung auf Ki rin zurück-

Engliſcher Heeresbericht aus Meſopotamien
Die ruſſiſchen und britiſchen vorgeſchobenen Abteilungen

vereinigten ſich am 2. April
Es wird berichtet, daß die Türken ſich in der Rich-

tung auf Kirin zurückzielen.

heißt: Amerika hat gewartet, bis es einen ſeiner Ueberlieferun
würdigen Anlaß gefunden hat.

bis es überzeugt war, daß der Kampf ein ſelbſt
ſer Kampf iſt, um die finſteren Anſchläge gegen Menſchenfreiheit

und Menſchenrechte zu unterdrücken.
jetzt Seite an Seite mit den europäiſchen Demokratien, die gegen
den grauſamſten Feind kämpfen, der jemals die Freiheit der Welt
bedroht hat. Auch unſer Volk glaubt, daß die Einigkeit und der
Friede der Menſchheit nur blühen können auf der Demokratie und

die einer Obrigkeit untertan ſind, eine
mme in ihrer eigenen Regierung haben, auf der Achtung der

Rechte und Freiheiten der Nationen, der
auf der allgemeinen Herrſchaft des öffentlichen Rechtes. Ein un
erbittlicher e aller dieſer Vorbedingungen iſt die preußiſche

Das amerikaniſche Volk hat ſi

Die große Republik ſteht

oßen und kleinen, und

Austauſch deutſcher und franzöſiſcher Geiſeln
Bern, 6. April. Bundespräſident Schultheß, wel

cher bei General Friedrich, Chef der Abteilung für
Kriegsgefangene im deutſchen Kriegsminiſterium, Schritte

franzöſiſcher Geiſeln inminden unternommen hatte, erhielt die Nachricht, daß
Deutſchland dieſe Geiſeln zurückzuſenden bereit ſei.

Franzöſiſcherſeits hat man den
Vorſchlag angenommen, die im ElIſaß gemachten Geiſeln,
ſofern ſie es wünſchen, nach der Heimat zurückzuſenden.
Der bulgariſche Generalſtab zur Beſchießung von Bitolig

(Bulgariſche TelegraphenAgentur.)
Die Preſſeabteilung veröffentlicht eine Note des Gene
ralſtabes, in der es heißt:

Die Serben verbreiteten bisher oft Beſchuldi
der wegen der Beſchießung der

Stadt Bitoliag durch bulgariſche Artillerie, bezeichnen dies
als Barbarei“ der Bulgaren, und die „Times“ frägt, warum
die Bulgaren eine bulgariſche Stadt beſchießen. Wir können
demgegenüber nur betoncei, daß die bulgariſche Artillerie nicht
die ihr am Herzen liegende Stadt, ſondern die in derſelben unter

Holz
Es

ungen

gebrachten ſchweren Batterien beſchießt.ſiſchen und britiſchen vorgeſchobenen Abteilungen ver-

Es wird

auf dem linken Diala-

m

Niederſchlägen.

Bekanntmachung.
Nach der Bekanntmachung des Stellvertreters des

Reichskanzlers vom 24. März 1917 (R.- G.Bl. S. 279) hat
jeder Kartoffelerzeuger auf Erfordern alle Kartoffeln abzu
geben die zur Fortführung ſeiner Wirtſchaft nicht erforder

ſind.

Zu belaſſen ſind ihm: ie jeden Angehörigen ſeiner Wirtſchaft, einſchließ
ich des Geſindes ſowie der Naturalberechtigten ins-
beſondere Altenteiler und Arbeiter, ſoweit ſie kraft
ihrer Berechtigung oder als Lohn Kartoffeln zu be-
anſpruchen haben, für die Zeit vom 1. April 1917
bis zur neuen Ernte 90 Pfund;

2. zur Ausſaat 20 Doppelzentner für das Hektar der
im Erntejahr 1916 mit Kartoffeln beſtellten Anbau-
fläche, wenn ſein Bedarf für das Erntejahr 1917
nicht geringer und die Verwendung zu Saatzwecken
fichergeſtellt iſt.

Jeder Kartoffelerzeuger, der im Erntejahr 1916 mehr
als Hektar mit Kartoffeln beſtellt gehabt hat, hat ohne
Rückſicht auf die Mengen, die ihm nach Abſ. 2 zu belaſſen
ſein würden, 4 Doppelzentner für das Hektar ſeiner An
baufläche abzugeben.

Das Eigentum an Kartoffeln, zu deren Abgabe der Er
zenger verpflichtet iſt, kann durch Anordnung der unteren
Verwaltungsbehörde auf den Kommunalverband oder die
von der unteren Verwaltungsbehörde bezeichnete Perſon
übertragen werden. Die Anordnung kann an den einzelnen
Beſitzer oder an alle Beſitzer des Bezirkes oder eines Teiles
des Bezirkes gerichtet werden. Jm erſteren Falle geht das
Eigentum über, ſobald die Anordnung dem Beſiser zugeht,
im letzteren Falle mit dem Ablauf des Tages nach Ausgabe
des amtlichen Blattes, in dem die Anordnung amtlich ver-
öffentlicht wird.

Die untere Verwaltungsbehörde kann die Kartoffel-
erzeuger zur Ausſonderung der abzuliefernden Mengen auf
n und, wenn ſie dieſer Aufforderung nicht nach-
pepon, die Ausſonderung auf ihre Koſten vornehmen

en.
Für die enteigneten Vorräte iſt ein Uebernahmepreis

zu zahlen, der unter Berückſichtigung des Höchſtpreiſes ſowie
der Güte und Verwertbarkeit der Vorräte feſtgeſetzt wird.
Der hiernach feſtzuſetzende Vebernahmepreis iſt um 30 Mark
für die Tonne zu kürzen. Der Betrag, um den der Ueber

nahmepreis gekürzt wird, fließt dem Kommunalverbande
zu, aus deſſen Bezirk die enteignete Menge in Anſpruch ge
nommen wird.

Streitigkeiten, die ſich aus der Anwendung der Vor-
ſchriften ergeben, entſcheidet endgültig die höhere Ver-
waltungsbehörde des Bezirkes, in dem ſich die Kartoffeln
zurzeit befinden.

Demgemäß fordere ich die Beſitzer von Kartoffeln auf,
alle hiernach abzugebenden Kartoffeln möglichſt bald an die
amtlich beſtellten Kommiſſionäre abzuliefern.

Halle, den 6. April 1917.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Kroſigk.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen männlichen Perſonen, welche nach dem
L. April 17 Jahre werden, haben ſich ſpäteſtens 8 Tage nach
Vollendung des 17. Lebensjahres im Magiſtratsbüro hier
r Landſturmrolle anzumelden.

Wettin, den 4. April 1917.
Der Magiſtrat. Gründler.

Bekanntmachung.

Nach der Bundesratsverordnung über die Preiſe für
Schlachtvieh vom 19. März wird beim Verkauf von Schlacht
ſchweinen vom 1. Mai 1917 ab nur mehr der in dieſer Ver-
ordnung feſtgeſetzte niedere Preis gezahlt werden. Jn
einem demnächſt erſcheinenden Erlaſſe des Herrn Präſi
denten des Kriegsernährungsamts wird dem Viehhalter
ein Anrecht auf Abnahme der Schweine bis zum 30. April
nur dan zugebilligt werden, wenn den Viehhandelsver-
bänden die Tiere bis ſpäteſtens zum 15. April feſt zum
Kauf angeboten ſind. Dieſe Maßnahme iſt notwendig,
damit die abnehmenden Organiſationen möglichſt bald
einen Ueberblick über die zur Abſtoßung gelangenden
Schweinemengen bekommen und die nötige Vorſorge für
deren Verwendung treffen können. Es empfiehlt ſich, die
Schweine die vor dem erſten Mai abgeſtoßen werden ſollen,
m wiſt bald dem zuſtändigen Viehhandelsverbande anzu
melden.

Halle, den 6. April 1917.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Kroſigk.
Bekanntmachung

Der Herr Finanzminiſter hat die Herausgabe eines
Finanz-Miniſterial-Blattes beſchloſſen. Das Blatt wird mit
Wirkung vom 1. Januar d. Js. ab erſcheinen und iſt durch
die Poſt, den Buchhandel und durch R. von Deckers Verlag,
Berlin SW. 19, Jeruſalamer Straße 56, zum Preiſe von
12 jährlich zu beziehen. Es iſt dazu beſtimmt, in ſeinem
amtlichen Teil die nachgeordneten Behörden und Be
amten und die ſonſt in Betracht kommenden Stellen über
perſönliche Angelegenheiten, wichtigere allgemeine Be
ſtimmungen, ſowie über Anordnungen und Entſcheidungen
aus dem geſamten Geſchäftsbereiche der Finanz-, Steuer
und Zollverwaltung zu unterrichten. Jm nichtamtlichen
Teile ſollen neben Mitteilungen, die für die Beamten-
ſchaft und die ſonſtigen Leſer von Wert ſind, gelegentlich
auch Tagesfragen behandelt werden.

Die Dienſtſtellen und Berufskreiſe des Saakkreiſes,
denen das Halten des Blattes erwünſcht iſt, mache ich auf
ſein Erſcheinen hierdurch aufmerkſam.

Halle, den 3. April 1917.
Der Vorſitzende

der Einkommenſteuer-Veranlagungs- Kommiſſion
für den Saalkreis.

Nr. 568 E. von Krosigk. [7731
Jn das hieſige Handelsregiſter Abt. B Nr. 58 betr. Halleſche

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Halle S. iſt heute einge
tragen: Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 14. Marz
1917 ſind die Beſtimmungen der Satzung in S 15 über die Ver
tretung der Geſellſchaft geändert. Falls der Vorſtand aus meh-
reren Mitglierern beſteht, ſind all. Urkunden und ſchriftlichen
Erklärungen für die Geſellſchaft verbindlich, auch wenn ſie mit
der Unterſchrift zweier Prokuriſten verſehen ſind.

Halle, den 30. März 1917.
Königlichs Amtsgericht, Abt. 19.

Lyzeum V. E. Seydlitz, Karlstr. 6.
Beginn des Sommerhalbjahres: Dienstag, den 17. April.
nghmeprilfungen um 9 Uhr.
IX um Uhr. Aufnahmne in Klaſſe
für die Klaſſen VII beginnt 18. April 8 Uhr.

Auf-
Unterrichtsanfang für Klaſſe VIII undX um 11 Uhr. Der umerrig

Die Direktorin: E. Seydſitz.

Wetterbericht
Wettervorherſgge des amtlichen Wetterngchrichtendienſtes.
Sonntag, den 8. April: Neblig, trübes, etwas kälteres Wetter mit

Vekanntmachung
Zur Entgegennahme von Todesanzeigen ſind die Büros

am 9. April ds. Js. (2. Oſterfeiertag) vormittags von Si, bis
9 Ubr geöffnet.

Halle, am 5. April 1917. Königliche Standesämter.
Jn das hieſige Handelsregiſter Abt. B. Nr. 358 iſt heute ein

getragen: Prektien Beulke, Kalkwerke, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung, mit dem Sitz in Halle. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Erwerbung, Pachtung und Verwertung von
Grundſtücken ſowie die Wahrnehmung gemeinſamer Jntereſſen
der Geſellſchafter als Beſitzer von Zementwerken.
kapital beträgt 31 6500 Mark.
Ofcar Költzſch und Paul Rühr
ſchränkter Haftung.
1917 feſtgeſetzt.
nach Halle verlegt.

Stamm-
Geſchäftsführer ſind die Kaufleute

in Halle, Geſellſchaft mit be-
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am 7. Februar

Die Firma, bisher in Förderſtedt, hat ihren Sitz

Halle a. S, den 80. März 1917.
Königl. Amtsgericht Abt. 19.

Braunschweigischo Allgemeine Vieh-
Versicherungs- Gesellschaft a. G.

in Braunschweig-

Abteilung: Weideversicherung
zu den billiesten und festen Prämien mit Einschluß von

Blitz uncdd Diebstahlschäden.Nähere Auskunft erteilen die Vertreter sowie die
7760] D rektion, Hamburger Straße 48 a.

Nutzholz Verkauf
in der Königlichen Oberförſterei

Schkenditz.
Am Donneroetag, deu 26. April

ds. Js., von vormittags 10 Uhr
ab kommen im Waldkater bei
Schkeuditz nachſtehende Nutz-
hölzer zum öffentlichen Verkauf:

Schutzbezirk Schkenditz
Schlag Jagen 9

Eichen: 182 Stück I--V mit 233,26
fin, darunter 26 tm A-Klaſſe,
6 Stangen J. Kl., 12 rm Nutz-ſcheit I. 1 rin Nutzknüppel III,

Eſchen pp.: 445 Sliück I--V mit
216,65 fm, darunter 37 fm
A-Klaſſe, 7 Stangen I. Kl.

Erlen: 27 Stämme mit 10,70 fm,
9 Stangen I. Kl.,

Birken: 2 Stämme mit 0,62 km,
Linden: 1 1,36Schutzbezirk Maßlau

Jagen 37 a (Schlago)
Eichen: 44 Stämme V mit

45,27 fm, 4 rm Nutzknüppel III,
Eſchen pp.: 14 Stämme I V

mit 102,15 km,
Linden: 2 Stämme mit 2,31 fm;
Durchforſtung Jagen 24,25, 26
Eichen: 26 rm Nutzknüppel III,

2 m lang,
Rüſtern: 1 Stück mit 1,06 fm,
Birken: 1 Stück mit 077 fm,
Weideu: 35 Hdt. Bandſtöcke I

Schippenſtiele).
Außerdem aus der Totalität

nach Vorrat und Bedarf.
Aufmaßliſten mit Loseinteilung

bei rechtzeitiger Beſtellung gegen
chreibgebühren.
Oberförſterei Schkenditz,

den 5. April 1917.

32 Pferd e ten
zum Verkauf. heres

Reſtaurgnt Känzelpark,

mit voller Garantie

Feldjagd,
3000 Morgen, guter Abſchuß,
Bahnſtation, zu vergeben.

Anfr. unter H. 1137 an Haasen“
stein Vogler A.-0., Halle a. S.

1 mitteljährige leichte
Belgiſche Stute,

1 mitteljährigen kräftigen

Oldenburger Wallach,
1 mitteljährige kräftige

Däniſche Stute,
2 ältere mittelſchwere
zugfeſte Arbeitspferde,

preiswert
zu verkaufen [2610

Croners Fuhrgeschàäft
Eichendorffſtr. 25, Tel. 3552.

Einige Ia Simmenthaler

Färſen,10--12 Zentner ſchwer, verkaufe
zu Zug und Zuchtzwecken.

Bardenwerper,
Büſchdorf bei Halle.
Ein Reitpferd

für meinen Ynſpektor rtkaufen geſu Anße 7 wer
den unter Z. 806 an die Geſchäfts



Mtteldeutseche Privat-Bank, Halle 5. J,

Wir machen unſere Abnehmer darauf aufmerkſam, daß
die Abfubr von Kalidüngeſalzen von unſerer Fabrik in
der Woche vom 10.--14. d. Mts. nur nach vorheriger Be
ſtellung bei unſerer Produktenverwaltung Eisleben

Tel. Nr. 89 erfolgen kann.
Unangemeldete Aufträge können nicht ausgeführt wer-

den und werden zurückgewieſen.

briorkallumfauriß Eisleben.
(2619

Herrl. in kl. Stadt in Thür. gel.Gaſthof mit groß. Obſt Semüſegarten iſt ſofort zu
verk. Angen. Exiſtenz für tüchtigeWirtsleute, auch Jnvaliden. 3 b 5
5000 Mt. Anzahl. erforderl. Off. u.
1. 8i0 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Serradella
neuer Ernte, Durchſchnittsqualität,
offerieren preiswert (2609

Dobrin Loewenthal,Stettin.Mittergutsvertauf

gen, mit 500 Morgen prima guten Acker, toten und
nventars, guten Gebänden, zwiſchen
r und Garniſon, Badeort gelegen, v

r kompletten
3 Städten, mit hohen S
200 000 Mk. Anzahlung für 625
verkaufen. Off. unter Z. 811 an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Mk. krankheitshalber ſofort

Gutspachtung
suche selbst, Bedingung gutes Wohnhaus
6-7 Zimmer, gute Gebaäude, totes und lebendes
Inventar. Jährlicker Pachtpreis 2500-—3000 Mk.
Offerten

v. Bomscdorff, Landwirt,
Schöneberg b. Berlin, Eisenacherstr. 53.

[7756

Filiale Halle, Magdeburgerſtr. 46, Tel. n
ſowie 30 erſtklaſſige

belg. Zucht. und Arbritshenge
in Sangerhauſen, Tel. 46.

Empfehlen wieder in großer
Auswabl

Arbritsp erde
allerbeſte belgiſche

in der

Merino- ;Fleiſchtammſcha
oſt Friedeburg a. S
tation Gnölbzig, Halteſtelle Cönnern-Belleben.

Der auktionsweiſe Verkauf hieſiger

Jährlingsböcke
(geb. 1916

findet Montag, den 30. April, mittags 12 Uhr ſtatt.
Zuchtleitung: Joh. Heine, Leipzig,

Schäferei Direktor Meyer, Kgl. Domänenpächter.

Wagen- Verkauf.
Jagdwagen sſtig 1 Phäton

e en 1 Preſchwageniche Wagen ſind ſehr wenig gefahren, daher in tadelloſeme dieſeiben ſind preiswert zu verkaufen. 7732Halle a. S., Geiſtſtraße 58. Fernr. 6590.

ferei Friedehurg g. 6.
ernſprecher Gerbſtedt 42,

mit
Fed.

Der schönste Sehmuelc
für Beranden, Balkons, Fenſterbretter ſind unſtreitig meine

Gebirgs Hängenelken.
Proſpekte über Gebirgshängenelken und anderen Balkon

Gartenpflanzen umſonſt und portofrei.Spezial Hän enelken achteree
Ludwig BPWibl., 6 ehe e e n 109, Oberb.

Verlangte Perſonen

Geſucht zum 1. Juli tach er
verheirateter

Oberſchweizer.2 Angebote mit wenn
und Gehaltsanſprüchen anDomäne échadenthal,

Poſt Gierslebeu i. Anhalt.

r J Zum 1. Mai
d. 4Köchim,

die Hausarbeit mit über-
nimmt geſucht. Zu melden
Königſtraße 62, 1. Etg.

FPoetetrasso I.
Tel. 1382, 1383, 1698.

Waldstein, Ceciiienstr.

Forsterstr. b7.
Wittekindstr. 19. Mag. Sekr. Blumenstr. 6. Geor(Tel. 8817). Professor Baumert, Hohenzoſſerustr. 7. Stadtrat Uber, ehe

AxFruny sämmffener hank geschehen kransaßteney

Verein für Feuerhestattung
Mitgliederzahl etwa 1240.

unterstützt seine Mitglieder,
auf Wunsch zugesandi werden,

Kelne Einäscherung in Halle ohne Ieteztwiliige Verfügung,
Anmeldungen re und nühere Auskunft durch den Vorstand:

Umzegend, e. J.

Jahresbeltrag 3 M.bzw. deren Angehörige bei Enüscherungen. Näheres durch Satzungen, welch

(Tel. 1 Justizrat Riecke, Lafontainestr. T. Professor v. Schoiten
Ludwig Wuchererstr. 42

6.Chefredakteur Dyck, 7uNeue Promenade 1.
Suche für m. So 16per ſofort r n Jmittleren Gnte. Off. u. Z. 811

a. d. Geſchaftsſt. d. Zig. [7763
Suche für ein
15 jähr. Mädchen

in guten chriſtlichem Hauſe

Lehrstelle
zur vollſtändigen Ausbildunim Büro. r Perſonim Hauſe. ſ. unt. Z. Sog an die
S da eie d. Ztg. (7710

Mamſell- Lehrling.
Suche für junges Mädchen,

welches 1 Jahr landwirtſchaftliche
Garten und Haushaltsſchule be-
ſucht hat, Lehrſtelle auf größerem
Gute, ohne gegenſeitige Ent-
ſchädigung, jetzt oder ſpäter. An
gebote an Frau Hauptmann
Neumann. Gatersleben, Bez.Magdeburg, Rittergut Edelhof.

F Mai tüchtiges, an-
ſtändiges
Hausmädchen

t.Aigeinmt, Dr. Lueanus,

Gotha. (2620
Einfache Stütze

mit Kochkenntniſſen zum 15. Aprilgeſucht. Oſſerten mit öebals
anſprüchensüchſiſcher Hof, Weimar.

Sauberes, anſtändiges

mädchen,wird W ſofort als Haus u. Fimper

mädcheu bei hohem Verdienſt für
mein Hotel geſucht. Zeugniſſe bitte

einſenden. (2617Hotel Maſitzky,
Jüterbog b. Berlin.

Perſonen Angebote

Landwirt
ſucht ſofort Kriegsvertretung
in Landwirtſchaft von 300 his
1000 Morgen. Angebote unter

805 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung. (7641

Landwirt,50 Jahre alt, verheiratet, re

gern zu ſogleich die Bewirt-
ſchaftung eines Hofes oder
Gutes übernehmen. Offerten
unter 812 an die Geſchäfts
ſtelle d Zig.

Geborener, gut empfohlener

Oberſchweizer
ſucht Stellung gprn 1. Maj für
kleineren Zuchtſtall.
Ernst Wermuthu., Nenenbofe

bei Neuhaldensleben, Bezirt
Magdeburg.

Für meinen Sohn, welcher Oſtern
die Schule verläßt und die Land-
wirtſchaft erlernen ſoll, e ich
Stelle als öcholar er
Domäne. Offert. an Hermann
Sommer Leubnitz Neuoſtra

b. Dresden. (7595
16jähr. kräft. innger Mann,

mit Einjahr.-Zeugnis, 2611
ſucht Lehrlingsſtelle

auf größ. Rübenwirtſchaft
oder Rittergut

bei Familienanſchluß. Offert. u.
A. R. poſtlagernd Schkeuditz.

[2621

Treihriemenoswarnion
beſchlagnahmefrei
ſitte, Cöhlert A o. 0. m. d. I.
Berlin O. 27, Magazinſtr. 15/16.vertreter geſucht.

a andlung

Zehmertlozes Tahnziohen
er Zähne.

ſoweit möglich.

Jämereien
Rnunkelrüben, Waſſerrüben,

Spinat, Steckzwiebeln, Gras
ſamen für trockene und ſeuchte
Wieſen und Böſchungen. (2624
Alle Gemüſe und

Comfreyſtecklinge,
beſte Futterpflanze.

Gartenwerkzeuge
Inſekten vertilgungsmittel.

Erſurter Samenhandlung

Wilhelm Greil,
Marktplatz 16.

Hall. Zahn-Heil Anstalt
(vorm. Britannia).

Gr. Ulrichstr. 11, II.
Fernruf 3865. 2519

H. Schnee aehl..
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Blumenſämereien

Offiziersfrau, 36, evang., Gatte
Schutztruppe, ſucht 1. Mai event.
r Wirkungskreis ohne
alt aufgrößerem Mittergut

oder in Sanatorium. Erfahrung
in Buchführung und ſämtlichen
Amtsſachen. Gütige Offerten an
Frau v. Oer. Kier n apnbofbei Leipzig di 31 1

Möbel
-Ausstattungen Kaufen
Sie vorteilhaft direkt in der

Möbelfabrik
C. Hauptmann,

Kl. Ulrichstr. 30a u b.
Riesenauswanhl!

Welt Über
fwaren, Trilotagen. 100 Musterzimmerl

Mietgeſuche

Möbl. 5immer,
wenn möglich mit voller Penſion,
von Kaufmann geſucht. Angebote
mit Preisangabe unter Z. 809 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

5-6- Zimmer Wohnung,
nabe Riebeckplatz

Warmwaſſerverſorgung, Zentralheizung, Fahrſtubl, cle J
Staubſauger, Bad, zwei
kloſetts, Doppelfenſter, Gas elettr.
Licht, Gas und Feuerungsberd,
viel Nebengelaß, iſt ſofort zu ver
mieten.
Zeitung, Leipziger Straße 61/62

Herrſchaftl. Wohnung
7 bis 10 Zimmer,veranda, a aneattoge nit
ohne Garten zum 1. 10. zu ver-
mieten.

5 Zimmer Wohnung
mit Balkon, Bad,

oder ipäter zu gr. (7530
Königstr. 61

Moritzzwinger 17
Xähe Franckesche Stiftung., Postamt III.
Sonnige an Promenade
ſchaftl. Wohn.,5 3.,3 K. Bad, elek.
Licht, Jnnenkloſet, 1. Okt. 1000
wegen Todesfall zu verm.
Bankier Haassengier. Soph.-Str. 26

a

mit Anſchlufßzgleis zu wo
Magdeburger Straße 5

Haltbare

wirkl. gute Sattlerarbeit
in großer Auswahl.

heinr. kresemann

nurSo dtr

HMHeirat
aufs Land w. Dame, ev. r
a. erſ. Kreis, 39 Jahre. i
verbeten. Briefe unt. H. 2889 F. an

e Berlin W. 35.

Frau Geheimrat

im 66. Lebensjahre.

Halle a. S., Margaretenstr.

W vermietungen S
Cccl- 2A

Waſſer- S

u erfragen: Halleſche

Cecilienſtraße 96 I.

Jnnenkloſett,
Keller u. Bodenkammer ſofort

Hansmann.

el. berr 2

er

Dauernd aus dem Felde zurücek,
Sprechzeit 10--1, Sonnt 9--10, nachm (auber SonnabMontag dis Donnerstag auch geh non t
Ambulatorium f. Röntgen Licht Radium u. Bäderbehandlung,

Dr. Grüneberg,Sperzialarzt f. Haut-, Harn- u. Geschlechtskrankheiten, tet g.

Die Praxis meines verstorbenen Mannes, des T

Zahnarztes Curt Schlott
Wird fort geführt.

frau Thekla Sehlott,
Halle. Alte Promenade 23. Sprechzeit: 91 u. 2i Uhr.

Beufeware in Gardinen
ist heute eingetroffen, Meter von 51 Pfg. an.

H. EIKan, Leipziger Str. 87
r ]ÄAÄSApfahjl—mx— 77“7*

FamilienNachrichten. d
rer rr x 7 r S Ca.

Die Verlobung ihrer Tochter Kläre
mit dem I andwirt Herrn Karl Schimmel-
pfennig, Hauptmann der Reserve im 1. Pomm.
Feld Artillerie Regiment Nr. 2 beehren sich an
2uzeigen

Oberstabsarzt Dr. Deutsch u. Frau
Ida geb. Dietrich.

Halle a. S., Cecilienstraße 5, im April 1917.

Meine Vorlobd ung mit Fräulein Kläre
Deutsch, einzigen Tochter des Herrn Ober-
stabsarzt Dr. Deutsch und seiner Frau Gemahlin
Ida geb. Dietrich, beehre ich mich anzuzeigen

Karl Schimmelpfennig,
Hauptmann der Reserve und Batterieführer
im 1. Pomm. Peld- Artillerie Regiment Nr. 2,

z. Zt. im Peldoe.
Dersed ow (Pommern), im April 1917.

Gr ca o er

Die Verlobung ihrer Tochter Helene mit dem Bank-
beamten Herrn Adolf Schmidt beehren ſich anzuzeigen.

Albert Schneider und Fran Liddy
verw. Meinel, geb. Kalbreier.

Dresden, Klingenbergerſtr. 12, Oſtern 1917.

Meine Verlobung mit Fräulein Helene Meinel,
Tochter des verſtorbenen Juſtrumentenſalgrikgnten Herrn
Friedrich Wilhelm Meinel und ſeiner FrauLiddy geb. Kalbreier zeige ich hiermit
ergebenſt an.es Adolf Schmidt.Görlitz, Jakobſtr. 17, Oſtern 1917. 12607

mo020000000100000000000000000090102 e
r

Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen wir
hierdurch an

2. Zt. Heilanstalt Weidenplan, 7

Gründonnerstag 1917. S
Richard Goell.,KRlisabeth Goell, geb. Bornkessel.S

Statt besonderer Anzeige.

Heute entschlief sanft nach kurzer schwerer Krankheit unsere liebe, gute
Mutter und Schwiegermutter, unser herzliebes Großmütterchen

Gertrud Suchier
geb. Günther

Dr. Walther Suchier, Privatdozent a. d. Universität Göttingen
und Laura Suchier, geb. Blomeyer-
Hildegund Winternitz, geb. Suchier
und Professor Dr. Hugo Winternitz.
Dr. Wolfram Suchier, Universitäts-Bibliothekar
und Kaethe Suchier, geb. Blume
sowie sechs Enkelkinder.

2a, den 8 April 1917.
Die Beerdigung findet am Montag, den 9. April, vormittags 12 Uhr, von der

Kapelle des Nordfriedhofes aus statt,Beileidsbesuche dankend abgelehnt. s
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